= Gelefenfte 


Deutiche Zeitung 
FÜ. Weitens. | 


1 Gent. 


Celegcaphiſche Depeſchen. 
(Geliejert Don der “Associated Presa.”) 
—— 


Politiſche Konventionen. 


Lincoln, Nebr., 20. März. Nicht we⸗ 
niger als drei Staatskonventionen 
traten geſtern hier zuſammen: die De— 
mokraten Nebraskas, die Volkspartei 
und die „Middle⸗-of-the-⸗Road“-Popu⸗ 
liſten, die nach wie vor gegen ein Zu— 
ſammengehen der Volkspartei mit der 
demokratiſchen ſind. Die Erſtgenann— 
ten nahmen einſtimmig eine Prinzi— 
pien-Erklärung an, welche die Chica— 
go'er Platform von 1806, einſchließ— 
lich der Währungsplanke völlig gut— 
heißt, und ſich außerdem gegen 
„Truſts“, Expanſion, Militarismus 
und Imperialismus richtet, die „Ge— 
ſetzgebung durch Einhaltsbefehle“ be— 
kämpft, Schiedsgerichte als Mittel zur 
Schlichtung von Streitigkeiten zwiſchen 
Arbeitern und Arbeitgebern ſordert, 
das Dingley-Zollgeſetz als eine für 
das Volk ſchädliche Maßnahme bezeich— 
net, Einkommenſteuer befürwortet, 
direkte Erwählung derSenatoren durch 
das Volk verlangt, auch eine Sympa— 
thie-Planke für die Boeren enthält, 
u. ſ. w. Dieſe Platform wird als das 
thatſächliche Werk Bryan's betrachtet, 
welcher auf ihr auch als etwaiger Prä— 
ſidentſchafts-Kandidat ſtehen will 
und eine größere Rede über die Haupt— 
punkte derſelben hielt. Die Volkspartei— 
Konvention nahm eine ähnlich lautende 
Platform an, und die Delegaten beider 
Konventionen für den Nationalkon— 
vent wurden infiruirt, ihre Stimme 
für Bryan abzugeben. Die Konvention 
der Erz-Bopuliften ging ihre eigenen 
Wege. 

Little Rock, Ark, 20. März. Hier 
trat heute die republikaniſche Staats— 
konbention für Arkanſas zuſammen. 
Etwa 400 Delegaten waren zugegen. 
Die Konvention wird 4 Delegaten zur 
republifanifchen Nationalfonvention in 
Philadelphia erwählen und fich dann 
bis zum 4. Xuli veriagen, an welchem 
Datum die Kandidaten für die Staat« 
ämter aufgeftellt werben jollen. 


56. Hangreß. 


Mafhirgton, D. E., 20. März. Die 
vielgenannte Loud'ſcheVorlage betreffs 
Einſchränkung des Poſtportos 2. 
Klaſſe wurde im Abgeordnetenhauſe 
wieder guſs Tapet gebracht. Man 
einigte ſich dahin, am Donnerſtag Nach— 
mittag um 4 Uhr über dieſelbe abzu— 
ſtimmen. 

Nach Annahme der Verwilligungs— 
Vorlage für geſetzgeberiſche, exekutive 


und richterliche Zmede nahm der Senat’ 


einen Mehrheitsbericht des Ausschuffes 
für Wahlen und Privilegien entgegen, 
melcher erklärt, daß Scott von Weit: 
Birginien zu feinem Sit im Senat be= 
tzchtigt fei. Eine Anzahl Vorlagen von 
untergeorbneievr Bedeutung wurde 
angenommen. 


Seutihe Truppen ihügen Miffio«- 
näre. 


New York, 20. März. Eine Spezial⸗ 
depeſche des „N. Y. Herald“ aus der 
Bundeshauptſtadt meldet: 

Es wird bekannt, daß Deutſchland 
bereit iſt, mit Truppenmacht amrika— 
niſche Miſſionäre in der chineſiſchen 
Provinz Schantung zu ſchützen, und 
bereits zu dieſem Behufe eine Expedi— 

tion von Kiao-Tſchau nach Itſchau-Fu 
geſandt hat. Dieſelbe unterdrückte die 
ortigen Unruhen und verhaftete die 
Rädelsführer, welche beſtraft worden 
ſind. Eine weitere deutſche Expedition 
ſoll nach dem Innern von Schantung 
geſandt werden, wo die meiſten ameri— 
laniſchen Miſſionen liegen. Amerika— 
niſche Miſſionäte ſollen vom deutſchen 
Gouverneur auf völlig gleichem Fuß 
mit den deutſchen behandelt werden. 


Nach Südafrika ausgerückt. 


Grand Rapids, Mich., 20. März. 
Es wird bekannt, daß General William 
L. White, der durchgebrannte General- 
Quartiermeiſter der Nationalgarde 
von Michigan, ſich jetzt in Südafrika 
befindet. Er hat von dort geſchrieben. 


Bleiweiß-Fabrit zerſtört. 


New York, 20. März. Die Jewett'⸗ 
ſchen Bleiweiß-Werke zu Vort Rich— 
mond, Staten Island, ſind größten— 
theils niedergebrannt. Von den 6 Ge⸗ 
bäuden ſind drei vernichtet, nebſt einer 
großen Quantität Bleiweiß. Verluſt 
etwa 8100,000. 


Dampferuachrichten. 

Angetommen. 

VRew Vork: Werklendam von Notterdam. 

New Vort: Taurie von Liverpool. 

New Vort: Marquette von London. 
Abgegaugen. 

New Vork: Lahn nach Bremen. 

(Weitere Dampferberichte auf der Innenfeite.) 


— + — 


Zluslau». 


Nadı Amerifa verduftet. 


Berlin, 20. März. Eugen Gelig« 
mann, ber Herausgeber des „Abc- 
Kursbuches“, ift nad Unterfchlagung 
bon 50,000 Mark aus Berlin verbuf- 
tet, und iwie man bört, befindet er fich 
auf dem Wege nach ven Ber. Staaten. 


24 Ertrunfene. 
Ein Donau-Boot in Ungarn fchläat um. 
Budapeft, 20. März. Beim Fahren 


über die Donau bon Kalufa nach Pays 
ift ein Boot im Sturm gefenteri, und 


| 
| 
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Nächſte Schlacht in Natal. 

So glaubt man wenigſtens in London. — 
Buͤller's Armee ſoll das dortige Boeren⸗ 
Heer angreifen. — Roberts und Buller 
warten auf noch mehr Dorräthe. — Präfi- 
dent Steyer läßt die Oranje-Streitfräfte 
auf’s Hene fammeln.— Präfident Krüger 
über die Lage. 

London, 20. März. General Buller 
hat durch feine Kämpfe im gebirgigen 
Terrain Natals Erfahrungen gejam- 
melt, und wird diefelben wahrjcheinlich 
dazu verwenden, die- Stellung der Boe- 
ren bei Biggaräberg zu forciren. Man 
glaubt, daß von den 40,000 Mann, 
über welche er verfügt, 25,000 Mann 
im Begriff ftehen, die Streitmacht des 
General Botha anzugreifen, und bie 
nädhjten Nachrichten über Kämpfe dürf- 
ten deshalb aus Natal fommen. 

Die Führer des Afrifander-Bundes 
im Kaplanıd laffen eine Petition ums 
gehen, durch welche fie die Reichsregie- 
rung erjuchen wollen, den Boeren die 
Unabhängigkeit nicht zu rauben. 

3 find jeßt weitere 32,000 Mann 
zur Beritärfung der britifhen Irup- 
pen in Südafrifa unterwegs. 

Die DBoeren - Streitfräfte vom 
Dranje = Freiftaat haben ſich noch 
nicht ganz aufgelöft; fie befinden fich 
vielmehr in beträchtlicher Stärfe in der 
Gegend von Smithfield. 

Kroonftad, wo die Boeren ich jebt 
fonzentriren, liegt 137 Meilen von 
Bloemfontein in einer Gegend, melche 
voller Hügel und Sümpfe ifi. 

General Oatacre fieht bei Spring- 
fontein, um fich demnächlt mit dem 
General !Hobert3 zu vereinigen. 

Die Agenten, welche der, nach Kron- 
ftad geeilte VBoeren =» Kommandant 
Dlivier im Kapland zurüdgelaflen hat, 
menden berzmeifelte Mittel an, um 
Refruten zu befommen. Sie bedrohen 
angeblich die britifch-gefinnten Hollän- 
der mit dem QIode, wenn fie nicht zur 
Fahne eilen. 

Das britiſche Kriegsminiſterium hat 
bis zu dieſer Stunde keine Meldung 
erhalten, welche das Gerücht, daß 


Mafeking entſetzt ſei, beſtätigt. 


General White, welcher das britiſche 
Garniſonsheer in Ladyſmith befehligte, 
iſt in Kapſtadt eingetroffen, iſt aber ſo 
leidend, daß er keine Beſucher empfan— 
gen kann. 

Sowohl die Roberts'ſche Armee 
(etwa 60,000 Mann mit 200 Ge— 
ſchützen), wie die Buller'ſche Armee 
(etwa 40,000 Mann) warten auf die 
Sendung von noch mehr Vorräthen. 

Bloemfontein, Oranje-Freiſtaat, 20. 
März. Es wird mitgetheilt, daß 
Präſident Steyn Extra-Abgeſandte 
nach den verſchiedenen Städten im 
Freiſtaat geſandt habe, um die zer— 
ſtreuten Kommandos wieder zu ver— 
einigen und in Kroonſtad zu konzen— 
triren. 

Pretoria, Transvaal, 16. März. 
Ein Korreſpondent hatte eine Unter— 
redung mit Präſident Krüger, welcher 
in ſeinen Mienen nur wenig von der 
gewaltigen Gemüths-Bewegung zeigt, 
die er gegenwärtig durchmacht, und ſich 
folgendermaßen über die Situation 
ausſprach: 

„Dieſer Krieg iſt uns von England 
aufgezwungen worden, welches von 
Cecil Rhodes und den Millionären 
mißleitet wird, die das Land haben 
wollen. Die Boeren haben ſo weit 
nachgegeben, wie irgend möglich, bis ſie 
ſahen, daß nichts, als völlige Preisgabe 
ihrer Unabhängigkeit England zufrie— 
denſtellen konnte. 

„Nachdem ſie nun einmal zum Krieg 
gedrängt worden ſind, werden die Boe— 
ren entweder ſiegen, oder ſterben. Ich 
erwarte keine Hilfe von anderen Natio— 
nen; aber wir freuen uns über alle 
Beweiſe von Sympathie und Freund— 
ſchaft. Die Transvaal-Republik iſt zu 
jeder Zeit gewillt, Frieden zu ſchließen, 
aber Konventionen wollen mir feine 
mehr. Nur abfolute Unabhängigteit 
ifi möglih. Wir wollen feiw meiteres 
Gebiet, fondern find mit unferer jebi- 
gen Grenze zufrieden, went man uns 
nur geftattet, in Frieder: zu leben. Das 
ift Alles, mas wir verlangen. 

„Die Iransvaal-Republit wird in 
den Friedensbedinqungen darauf be= 
fteben, daß auch die Natal- und bie 
KapfoloniesHolländer, melche gegen- 
märtig mit den Boeren fämpfen, als 
Kriegführende betrachtet werden und 
feinen Verluft ihres Cigenthums erlei- 
den. ch habe erfahren, daß einige die- 
fer Leute gefangen genommen wurden 
und in Kapftadt unter der Anklage des 
Landesverrath3 prozeffirt werden fol: 
len. Unfere Regierung fabelte an 
Lord Salisbury und erklärte ihm, 
wenn man jolde Männer nicht ala 
Krieasgefangene bebandle, jo würden 
wir an ben britifchen Gefangenen, die 
fi) in unferen Händen befinden, Ver- 
geltung üben. Lord Salisbury gab 
eine ausmweichende Antwort und drohte, 
wenn wir einem einzigen britifchen Ge- 
fangenen eimas zu Leid thäten, mich 
perfönlih verantwortlih zu halten. 
Ich vermuthe, daß er jagen mollte, die 
Briten würden mich hängen, Golche 
Drohungen find verächtlich, und fönnen 
mih nicht abhalten, meine Pflicht 
gegenüber meinem Lande zu erfüllen. 
Die Iransvaal-Regierung ermiderte 
bem Lord Galisburyg, daß fie feine 
Drohungen verachte. 

„An den Angaben über eine Ber: 
Thwörung unter den füdafritanifchen 
Holländern ift nichts. Das ift nicht 
ihr Streit. Der Oranje-Freiftaat ift 
burd) Vertrag berpflichtet, uns zu un⸗ 
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Chicago, Dienftag, den 20. März 1900. — 5 Uhr:Ausgabe, 


tagenber Afritander) hat ung mieder- 
bolt aufgefordert, nachzugeben! 

„Ueber den jchlieglihen Ausgang 
bes Krieges laßt fich immer noch nichts 
fagen. Die Boeren find in Gottes 
Händen, und er wird ung nicht unter: 
gehen laffen. Unfere gefammte Streit: 
macht beträgt nur 40,000, aber mit 
Gottes Hilfe fünnen wir obfiegen. Ich 
babe 200 Blutöverwandte im Felde 
ftehen unb mürde fie lieber Jämmtlic 
umfommen fehen, al3 dem unbeiligen 
Angriff Englands nachgeben. E3 han- 
delt fich einfach um zreiheit oder Tod! 
Sch babe das britifche Eigenthum in 
Iransvaal befhügt und werde e& aud) 
fernerbin thun. 

Uebermitteln Sie dem amerifani= 
Then Bolte ven Ausdrud meinerWerth- 
Ihägung. Wir fühlen, daß in dieſem 
Kampf um Freiheit jeder Amerikaner 
auf unferer Seite fein jollte.“ 

Berlin, 20. März. Im Gegenjaß 
zu Berichten der ausländiichen Prefie 
mird halbamtlich erklärt, daß die deut— 
Ihe Regierung ihre Antwort auf das 
Bermittlungs-Gejfuch der Boeren ertra 
abgejandt habe, nicht im Verein mit 
anderen Mächten. Die, von St. Beters- 
burg aus verbreitete Angabe, Ruß 
lands Antwort fei in Gemeinjchaft mit 
derjenigen Frankreich und Deutjch- 
lands entworfen worden, ift ohne 
Zweifel grundlos. Was das „Kleine 
Sortrnal“ dahier über einen beutjch- 
anglofächfifchen Dreibund und bie 
„mwohlmwollende Aufnahme von Ameri- 
fa3 und Deutjchlands Friedensvor— 
Tchlägen in Zodon” fabelte, ift eine Er- 
findung. Freundfchaft zu Rußland 
und gute Beziehungen zu England mer- 
den die unveränderliche Grundlage von 
Deutſchlands auswärtiger Politik blei— 
ben. 

Der Miniſter v. Bülow äußertie ge⸗ 
ſtern in den Wandelgängen des Reichs— 
tages, die deutſche Regierung und ihre 


Verbündeten hätten ſich über folgende 


drei Dinge geeinigt: 1) Keine Vermitt— 
Yung anzubieten, außer wenn die bon 
einer Bartei porgefchlagenen Bedinguns 
gen jchon vorher von der anderen ans 
genommen morben fein jollten. 2) Auch 
bann nicht einzufchreiten, wenn Eng= 
land die Unabhängigkeit der Boeren= 
Republiten aufheben jollte, vorausge= 
jet, daß e8 allen Weißen gleiche poli- 
tifche Rechte gemährleifte und bie jeßi- 
gen Rechte der Europäer nicht jchmä- 
lere. 3) Alle Vorfchläge behufs einer 
europäifchen Intervention oder einer 
Konferenz in ber Jüdafrifanijchen Fra— 
ge energijch zu befämpfen. Er fügte 
hinzu, er mwiffe nit, was Rußland 
oder Frankreich in diefer Angelegenheit 
im Schilde führe. 

Yuh die „National =» Zeitung“ 
fchreibt jet bezüglich des Gerüchtes, 
daß die Voeren Johannesburg, reip. 
die Goldminen im ITrandvaal, in die 
Luft fprengen wollten: „Ein folches 
Vorgehen würde entjehuldbar fein, da 
eö die Urheber des Krieges, welcher von 
der ganzen Melt als ein verbrecherifcher 
bezeichnet wird, um bie Früchte des 
Sieqes bringen würde.” 

Hamburger Bürger werden jebt eine 
vierte Rothe Kreuz-Erpedition für die 
Boeren ausrichten, und diefelbe wird 
noch vor Ende März nach der Trang- 
paal-Republif abgehen. Sie wird Vor- 
räthe, Zelte u. f. m. reichlich mit jich 
führen und unter Leitung bon zmei 
Uerzten jtehen. 

Kapftadt, 20. März. Die Boeren 
haben alle Brüden nördlich von Bloem- 
fontein in die Quft geiprengt, ein- 
Schließlich derjenigen zu Winbug und 
Kroonftad. Sie fonzentriren fich mei- 
ter nad) Norden hin. 


London, 20. März. 3 wirb ge- 
meldet, daß General Kitchener in 
Priesfa, Kapland, ohne Widerftand 
eingezogen ift. Die dortigen Aufftän- 
diſchen, jomeit fie den Diftrift nicht 
verlaffen hatten, unteriwarfen jich. 

Bloemfontein,19.März. (Verjpätet.) 
Die Boeren haben die Bahnbrüde über 
den Modver-Fluß, 14 Meilen nördlich 
pon bier, in die Luft gejprengt. 

Die Gerichtshöfe bahier find heute 
imieder eröffnet morben. 

200jährigae Jubelfeier. 

Berlin, 20. März. Wie angefün- 
digt, murde die 200jährige Jubi— 
läumöfeier der Berliner Akademie der 
Wiſſenſchaften, zu der fih auch biele 
auswärtige Gäfte einfanden, im Mei- 
Ben Saal des Königl. Schloffes eröff- 
net. Mit ungewöhnlichem Gepränge 
bewegte fich der Yeltzug unter Trom- 
petengefchmetter in den Weißen Saal, 
an feiner Spite die hohen Staatäwür- 
denträger, die Generäle und Minifter 
mit den Reich3-Infignien, und der Hlai- 
fer mit den Prinzen. Ein Feit-Chor 
fang eine Haybn’fche Motette, worauf 
Profeffor Anmwers eine große Rede hielt. 
Alsdann verkündete der Kultusmini- 
jter eine Anzahl neuer Ordens3-Aus- 
zeichnungen, Darunter auch) den Rothen 
Adlerorden 1. Klaffe für Profeflor 
Mommfen. Kaifer Wilhelm, melcher 
die weiße Garde-du-Korps-Uniform 
trug und auf dem Thronſeſſel Platz 
nahm, kündigte die Gründung eines 
neuen Lehrſtuhles für deutſche Sprache 
und Literatur an und hielt eine Rede, 
an deren Schluß drei Hochs auf ihn 
ausgebracht wurden. Die kaiſerliche 
Rede wurde mit achtungsvollem, tiefem 
Schweigen angehört, ſcheint aber die, 
an den ?eitlichkeiten betheiligten Ge- 
lehrten fehr enttäufcht zu haben. 

Der Kaifer fagte u. 9.: „Die Ala- 
bemie führt die Menfchheit zu einer 


tieferen Erfenntniß ber göttlihenWahr- | 
mit Goethe zu teben, it das ' 


beit, Um 


u 


Thema der Weltgefchichte der Kampf 
zwilchen Glaube und Unglaube und der 
Einfluß Gottes über dad Menfchenge- 
Ihleht. Möge daher Gott geben, wie 
Leibniz e& wünfchte, daß die Wiſſen— 
Ihaft in allen Zeitaltern die Ehre Got- 
tes und die Wohlfahrt der Menfchheit 
fördern möge!“ 

Bei einer Feier, welche Tebiglich ber 
poſitiven Wiſſenſchaftsforſchung gilt, 
wurde eine ſolche Hereinziehung eines 
rein religiöſen Themas nicht für ange— 
bracht befunden, und es fqnd dies eben— 
ſo wenig Anklang, wie Jene das 
Hereinreden des Kaiſers in Geſchichts— 
wiſſenſchaft und in die Kunſt in den 
betreffenden Kreiſen gefunden hatte. 
Den Herren Gelehrten gefiel es gar 
nicht, ihre Arbeit einfach ala eine Ge- 
bilfin für die Forderung bes Glaubens 
bezeichnet zu jeben, obgleich in jchönen 
Worten. 

Neihstags: Angelegenheiten. 
Wird auch die SleiichheichauDorlage durch 

Obitruftion abaethan ? 

Berlin, 20. März. Holder Triebe 
lächelte wieder in der Montagasjigung 
bes Reichötage? nach den Stürmen am 
Ende der vorigen Woche. Dafür mwa- 
ren aber ouch nur ganze 40 Reich&bo- 
ten anmefend, melche fich bei der ein- 
fchläfernden Debatte über das Eifen- 
bahn-Budget Tchredlich langmeilten. 

Die Heinze-Vorlage jheint, wenig- 
ftens für diefe Seffion de Reichsta— 
ges, „glücklich“ beifeite geichoben zu 

| fein. In Weimar wird übrigens gleich- 

| fols eine Maffenverfammlung ftait- 
finden, um gegen biefe Borlage Ver- 
mahrung einzulegen, unten denEinberu= 
fern find Brof. Ernft Hädel und Ober- 
birgermeifter Babit. 

In einer bier abaehaltenen Proteft- 
verfammlung von Deutjchfreifinnigen 
und Sozialiften Iprachen mehrere ber 
Rebner, welche dem Reichstag angehö- 

| ren, die Abficht aus, die Yleiichbefchau- 
Borlage in verjelben Weije abzu- 
murffen, wie e& mit der Heinze-Vor- 
lage gejfchah, nämlich durch Geichäfts- 
Iperr-Taitif, indem vor der Abitim= 
mung eine genügende Anzahl Abgeord- 
nete den Saol verläßt, um das Haus 
beifhlußunfähia zu maden. 

Bereit? Haben fich 131 deutfche Han= 
deläfammern dem Proteft der Hambur- 
ger und der oberbairiſchen Handels— 
kammer gegen die Fleiſchbeſchau-Vor— 
lage angeſchloſſen! Auch von anderer 
Seite mehren ſich die Proteſte beſtändig. 

Ferner kommt aus Dresden die Kun— 
de, daß die ſächſiſche Regierung, dem 
Beiſpiel der thüringiſchen Staaten fol— 
gend, ſich geweigert hat, die Fleiſchbe— 
ſchau-Vorlage in der Geſtalt wie ſie 
aus der Kommiſſion hervorgegangen 
iſt, im Bundesrath zu unterſtützen. Es 
ſcheint alſo, daß ſogar in Regierungs— 
kreiſen die Zahl der Gegner dieſer Vor— 
lage im Wachſen iſt. 


Lokalbericht. 
Sind haftbar. 


Im Kreisgericht find heute Louis 
H. Brace und Samuel Harrijon, die 
Gürgen des früheren Stadtjchreibers 
Bogart von Evanfton, von einer Yurh 
berurtbeilt worden, $3271.64 von dem 
Gelde zu erjegen, das Bogart in jeiner 
amtlichen Eigenfchaft veruntreut hat. 
Die beiden Verflagten merden gegen 
das Urtheil Cerufung einlegen. Sie be- 
jtreiten ihre Haftpjlicht, indem fie gel= 
tend machen, die zuftändien Beamten 
der Stadtverwaltung hätten Bogart 
noch mehrere Wochen im Amte belaffen, 
nachdem feine Unterfchlagungen bereits 
entdecft waren. Die von Bogart unter 
chlagenen Summen beliefen fich insge= 
jammt auf $28,000. Gegen $20,000 
davon hat er felber erjeßt. Dann ent- 
floh er, wurde aber im Often verhaftet, 
hierher gebraht und zu Zuchthaus- 
jtrafe verurtbeilt. Er hat feine Strafe 
verbüßt und befindet fich jegt wieder in 
Evanfton. 

—-0+0-—— 


Unter hoher Bürgidhait. 


Dtto Berger und Albert Marks, die 
angeblich zu dem Räuber-Quartett qe= 
bört haben follen, das vor etlichen Ta= 
gen den Billet-Verfüufer Dennis U. 
Foſter in der 12. Str.Hochbahnſtation 
überfiel und um 870 beraubte, 
ſind heute von Richter Martin unter je 
85000 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen worden. Beiſe be— 
theuern nach wie vor, ſchuldlos an dem 
ihnen zur Laſt gelegten Verbrechen zu 
ſein, doch iſt Foſter ſeiner Sache ſicher 
und hat die Arreſtanten auf's Aller— 
beſtimmteſte als ſeine Angreifer identi— 
fizirt. 

Ehe Foſter heute als Ankläger gegen 
Berger und Marks auftrat, legte er 
dem Polizeikapitän Mahoney ein ihm 
zugegangenes Schreiben vor, worin er 
mit dem Tode bedroht wird, ſofern er es 
wagen ſollte, die Arreſtanten weiter zu 
verfolgen. Detektives geben ſich jetzt 
Mühe, den Schreiber dieſes Briefes 
ausfindig zu machen. 


Blaͤttern fälle. 


Vom Geſundheitsamt ſind ſeit ge— 
ſtern zwei Perſonen als blatternkrank 
nach dem Ifolir⸗-Hoſpital geſchickt wor⸗ 
den: Paulina Baxter aus dem Koſt⸗ 
hauſe Nr. 2711 Wabaſh Ave. und J. 
Nalloy, ein Angeftellter der Verlags- 
firma R. M. Donnelley & Eons. 
'Beibe Fälle werben al nicht gefährlich 
bezeichnet. 


Aus Eiſerſuchl. 


Srau Charles Smith erjchieft 
die Kaffirerin Annie 
Strother. 


„Sie raubte mir die Liebe meines 
Gatten, deshalb iſt meine 
That gerechtfertigt.“ 


In dem Swan'ſchen Reſtaurant, 
Nr. 150 22. Str., wurde heute zu frü— 
her Morgenſtunde ein Meuchelmord 
begangen, dazu von Frauenhand! Das 
unglückliche Opfer iſt die 22 Jahre alte 
Annie Strother, welche als Kaſſirerin 
in dem Reſtaurant beſchäftigt war — 
ihre Mörderin eine gewiſſe Frau Chas. 
Smith, von Nr. 2308 Cottage Grove 
Ade. Eiferſucht war das Motiv zu der 
Unthat! 

Wie Frau Smith nach ihrer Inhaft— 
nahem erklärte, hatte Frl. Stro— 
ther, eine hübſche Blondine von ein— 
nehmendem Weſen, ihr die Liebe des 
Gatten entfremdet und ſo eine bis da— 
hin glückliche Che zerſtört. Todt und 
erſtarrt liegt jetzt das junge Mädchen 
in dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 22 
Adams Str. aufgebahrt, während 
Diejenige, der Eiferſucht und Verzweif— 
lung die Mordwaffe in die Hand ge— 
drückt, in einer Zelle der Cottage Grove 
Ave.-Revierwache ſitzt. 

Und Smith, der Gatte der Mörderin, 
der Liebhaber des erſchoſſenen Mäd— 
chens? Vorläufig hat man ihn in 
Zeugenhaft genommen — alles Weitere 
hat er mit ſeinem eigenen Gewiſſen ab— 
zumachen! 

Die Mordthat ſelbſt wurde gegen 1 
Uhr heute Morgen begangen. Frli. 
Strother, welche Nachtdienſt in dem 
Swan'ſchen Reſtaurant hatte, ſtand, 
das Wechſelgeld nachzählend, hinter 
ihrem Pult, als plötzlich eine tief ver— 
ſchleierte Frau eintrat, wenige Worte 
zu der Kaſſirerin ſprach und dann ohne 
Weiteres ihren Revolver auf das junge 
Mädchen abfeuerte. Frl. Strother 
wollte ſich in die Küche flüchten, im 
nächſten Moment fielen etliche weitere 
Schüſſe, und lautlos brach die Aermſte 
zuſammen. Als der Kellner Albert 
Clapp hinzueilte, hatte der Tod bereits 
ſein Opfer gefordert, während die Mör— 
derin im Dunkel der Nacht entſchlüpft 
war. Die ſofort von dem traurigen 
Vorfall in Kenntniß geſetzte Polizei 
nahm unverzüglich die Verfolgung der 
Thäterin auf, und drei Stunden ſpä— 
ter hatte man Frau Smith in Haft ge— 
nommen. Die Arreſtantin ließ ſich 
ruhig abführen und legte ſpäter in der 
Kevierwache vor Leutnant D’Brien ein 
umfaflendes Schuldbelenntniß ab, de]- 
fen Inhalt war: „ch tödtete fie, sweil 
fie mir die Liebe meines Mannes ab- 
Ipenjtig machte, und ich glaube, daß 
meine That vollfommen gerechtfertigt 


war.“ 


a —— — — nn nun 


Frau Smith wurde in dem Haule 
einer Yreundin, der Nr. 170.20. Str. 
mohnenden Frau Mary D’Eonnell, 
bon den Polizei-Sergeanten Tyarrell, 
Bail und D’Eonnor feitgenommen. 
Sie gab gleich zu, die Gejuchte zu ſein 
und zeigte auch nicht die geringfte Spür 
einer inneren Erregung, ald man fie 
für verhaftet erklärte. 

Sn ihrem Schuldbefenntnif gab 
Frau Smith, ruhig und gefaßt, die 
Einzelheiten ihrer Mordthat an, welch’ 
legtere mohl geplant mar. Sie er- 
zählie vem Leutnant O’Brien meiter- 
bin, daß ihr Gatte Schon feit Monaten 
ein Liebesverhältniß „mit der Blon— 
dine” unterhalten, daß er mit Frl. 
Strother Mastenbälle befuht und 
auch Ringe mit ihr gemechfelt Habe, 
troßdem das Mädchen recht qut ge= 
mußt, daß Smith bereit3 Gatte und 
Vater war. Us die Wrreitantin 
do3 Schuldbefenntnig unterzeichnet 
hatte, meinte fie: „Vielleicht werde ich 
Schwer für meine That büßen müflen, 
aber ich babe jet Doch menigitens die 
Genugthuung, daß jenes Mädchen fein 
Eheglüd mehr mit ihrem Zauberlä- 
cheln zeritört. Sch bereue durchaus 
nicht, wa ich gethan habe.“ 


Frl. Strother fam vor etwa Jahres- 
frift aus St. Louis hierher und über 
ihr Vorleben ift nur wenig befannt. 
Nach Allem, was man bisher in Er=- 
fahrung hat bringen fünnen, war das 
Mädchen dvemSmith jehr zugethan und 
bermochte fich auch dann nicht von ihm 
zu trennen, als fie hörte, daß er bereits 
verheirathet mar. has. Smith iit 
der Befiter des „Poodle Dog“-Saloon, 
gerade gegenüber dem Smwan’jchen Re- 
ſtaurant. 

Im Laufe des Vormittags fand in 
RolſtonsMorgue der übliche Coroners— 
Inqueſt an der Leiche der Erſchoſſenen 
ftatt. Frau Smith war während der 
Zeugenausfagen äußerft gefaßt, wurde 
indeffen nicht weiter vernommen. Auch 
ihr Gatte mar bei dem nqueit zuge= 
gen. Die Gefchmorenen übermiefen 
Frau Smith nad kurzer Berathung 
der Grandjurp. 


——1 —— 


* Die amStreif befindlichen Arbeiter 
Frant Sasma und ofeph Houta hat- 
ten fi heute vor Richter Eberhardt 
gegen die Anklage zu berantimorten, 
einen gemwiffen Hans Rielfen, von dem 
fie mußten, daß er einer der Leute ift, 
die jegt ihre Pläße in den Anlagen der 
„Weftern Electric Company“ ausfül- 
Ien, auf dem Wege zur Arbeit angehal- 
ten und thätlich angegriffen zu haben. 
$10 und Bezahlung ber Gerichtätoften 
mar bie-GStrafe, melde der Richter 


‘« | jedem ber Veiben zubiktie 


— — — — — — — — — — — — — — 
———— — — ——— — — — 


An den meiſten Neubauten, die in 


— 


Vom Arbeiterkrieg. 


Die Maſchinenbauer-Union und die 
Fabrikanten. 

Die National-Beamten der Ma— 
ſchinenbauer-Union, welche während 
der letzten Tage wegen der Konferenz 
mit dem Fabrikanten-Bund in Chica— 
go geweſen ſind, haben — mit Aus— 
nahme von Präſident O'Connell — 
die Stadt geſtern Abend wieder ver— 
laſſen. Organiſator Stewart Reed hat 
ſich nach Columbus, O., begeben, wo 
ebenſalls ein größerer Streik im Gange 
iſt. A. W. Holmes iſt nach Port 
Huron, Mich., gereiſt. Dort herrſcht 
angeblich unter den Arbeitern in 
den Reparatur-Werkſtätten der Grand 
Irunt = Bahn Unzufriedenheit. 3. J. 
Conly joll die Sachlage in Cincinnati 
unterfuchen und PB. 3. Conlon hat fich 
zu dem gleichen Zmede nah) Kanfas 
City begeden. PBräfident O’Connell 
blieb noch bier, meil ja möglichermeife 
auf den legten Friedensporjchlag der 
Union: jehiedsgerichtlihe Schlichtung 
der lofalen Streitigkeiten in Chicago 
ohne zuporige Einftelung des Streits, 
eine zufagende Antwort der Fabrifan- 
ten hätte einlaufen fönnen. Wahr- 
Tcheinlich war das jedoch nicht, und Herr 
D’Eonnell hat denn auch bereits be= 
Ichloffen, fich heute Abend nah Cle— 
veland zu begeben, um auch dort einen 
allgemeinen Streit zu organifiren. Bis 
zum 1. Mai fol dann in einem in 
duftrie- Zentrum nach dem andern die 
Arbeit eingeftellt werden, bis der Streit 
ih jchlieglich übers ganze Yand er— 
ſtreckt. 

Die Verhandlung des von der Link 
Belt Machinery Co. bei Richter Chet— 
lain gegen die Maſchinenbauer-Union 
eingereichten Einhaltsgeſuches, welche 
für heute Vormittag anberaumt war, 
iſt bis zum nächſten Dienſtag verſcho— 
ben worden, da die genannte Firma 
hofſt, auch ohne den Einhaltsbefehl 
ſertig werden zu können. Von den 173 
Maſchinenbauern, welche bei der Link 
Co. ſtreiken, ſind 41 an die Arbeit zu— 
rückgekehrt. Den anderen will die 
Firma bis Montag Zeit laſſen, ſich 
ebenfalls wieder auf ihren Plätzen ein— 
zufinden. Die Fabrikleitung behauptet, 
daß es an Erſatzleuten für die Streiker 
nicht fehle. 

Eine Folge des Maſchinenbauer— 
Streiks iſt, daß ſich auf die Anzeige des 
Flottenwerbe-Bureaus, daß Maſchi— 
nenbauer für die Marine gebraucht 
werden, faſt mehr Leute melden, als 
untergebracht werden können. 


Der Kampf zwiſchen den vereinigten 
Bauunternehmern und den Baugewerk— 
ſchaften iſt jetzt ſchon über ſechs Wo— 
chen im Gange, ohne daß im Stand 
deſſelben eine weſentliche Veränderung 
zu bemerken wäre. Falls ſich den Un— 
ternehmern in den letzten Tagen auch 
mehr handwerksmäßig geſchulte Ar— 
beitskräfte zur Verfügung geſtellt ha— 
ben ſollten, ſo haben jene doch keine 
Verwendung für dieſe Leute, weil kein 
Baumaterial zu haben iſt. 


Angriff genommen worden ſind, ruht 
nach wie vor die Arbeit vollſtändig, an 
doch 
rechten Fort⸗ 


anderen wird zwar gearbeitet, 
macht die Arbeit 
ſchritte. 

Im Auditorium befindet ſich ſeit 
heute Vormittag ein Unterausſchuß der 
Regierungs-Kommiſſion zur Unterſu— 
chung der in unſerer Induſtrie vorwal— 
tenden Verhältniſſe in Sitzung. Ver— 
ſchiedene Maſchinen-Fabrikanten und 
Unternehmer aus anderen Gebieten der 
Induſtrie ſind erſucht worden, als 
Zeugen vor den Ausſchuß zu kommen 
und Auskunft über die Urſachen zu ge— 
ben, welche zu den vielen, gegenwärtig 
in Chicago zwiſchen Unternehmern und 


keine 


Belle 
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Feuerſchrecken. 
Die Gäſte des Continental-Gotels 
Beſtürzung. 

Der im Continental-Hotel, Ecke 
Wabaſh Avenue und Madiſon Str., 
zur Nachtzeit angeſtellte Laufburſche 
James Malloy nahm heute, gegen 4 
Uhr Morgens, einen intenſiven Brand— 
geruch wahr. Er forſchte nach der Ur— 
ſache und ermittelte, daß im Erdge— 
ſchoß des nebenan befindlichen Hauſes, 
Nr. 132 Wabaſh Avenue, unter der 
Wirthſchaft der „Northweſtern Im— 
porting Company“, Feuer ausgebro— 
chen war. Zunächſt alarmirte er die 
Feuerwehr, alsdann weckte er J. A. 
Riley, den Beſitzer des Hotels. Als Ri— 
ley ſah, daß der Rauch in beängftigen= 
den Mengen aus dem Erdgeſchoß em— 
pordrang, ließ er die Gäſte des Hotels 
wecken und von der Feuersgefahr be— 
nachrichtigen. In großer Beſtürzung 
eilten dieſelben aus ihren Zimmern. 
Einige Frauen, erſchreckt durch den ſich 
bereits bemerkbar machenden Brandges 
tu, verloren alle Weberlegung und 
ftürmten, Hilferufe ausftoßend, durch 
die Korridore die Treppen herab. Eine 
milde Banik folgte. Herr Riley und 
die Hotel-Angeftellten thaten ihr Bes 
ftes, um die Geängjtigten zu beruhigen. 
Erſt nachdem mehrere derfelben fich 
perjönlich davon überzeugt hatten, daß 
die Gefahr nicht fo drohend war, wie 
je vermutet hatten, wich die allgemeine 
Aufregung einer rubigeren Webers 
legung. Ciligft padten die Gäfte ihre 
Habjeligfeiten zufammen und feßten 
jich in Bereitichaft, das Hotel im Falle 
der Noth ungefährdet verlaffen zu füna 
nen. Inzwiſchen hatten die Löſch— 
mannſchaften das entfeſſelte Element 
unter Kontrolle gebracht. Die Flam— 
men hatten ſich bereits dem erſten Stock⸗ 
werk mitgetheilt. Der angerichtete 
Schaden, welcher den Beſitzern der 
Wirthſchaft, der Firma MeInerney— 
& Mulcayy, erwachen ift, mird auf 
$3000 veranfchlagt. 

Sm Erdaefchoß de8 Gebäudes Nr. 
71 Fifth Ave. entftand heute, zu früher 
Morgenftunde, ein Teuer, das gelöfcht 
wurde, ehe eö größere Verbreitung ans 
nehmen fonnte. Der etma $200 bes 
tragende Gefammtjchaden vertheilt fich 
auf die Commercial Lund Company, 
deren Rejtaurant fich im erften Stod= 
werfe befindet, und auf die Fifth Ape. 
Coal Co., ſowie auf das Schuhgefchäft 
bon acob Dan, deren Gefchäftsräume 
ih im Erdagefchoß befinden. 

—— 


Unter Auflage. 


Die Großgefchmworenen haben heute 
nachgenannte Verfonen megen Bers 
Ihmwörung zum Betrug in Anflagezus 
Itand verfegt: Dr. M. 2. Oftromsti; 
Unton Grabomwsti; Janaz Der; Frau 
Anna Soela, alias Beterfon, alias 
Pietru. 

E3 handelt fich bei diefen Anllagen 
um die vielen Schadenerſatz-Prozeſſe, 
melche von Infaffen des Haufes Nr. 
320 W. 15. Str., oder doch im Namen 
bon folchen gegen die Stadt Chicago 
und verſchiedene Verkehrs-Geſellſchaf— 
ten angeſtrengt worden ſind. Als 
Staatszeugen ſind vor der Grand 
Jury die Eheleute John und Agnes 
Golik aufgetreten, die ſich und ihre 
Kinder von den Verſchwörern als 
Werkzeuge haben gebrauchen laſſen. 

Der in Anklagezuſtand verſetzte Dr. 
Oſtrowski iſt derſelbe Herr, welcher 
ſich wegen Mordangriffs auf ſeine 
Haushälterin, Frau Bertha Richter, 
zu verantworten haben wird. Er und die 
Frau Svella ſollen die Prozeſſe einge— 
fädelt und die Zeugen abgerichtet ha— 
ben. Der jegt 11jährige Ludwig Golit 
ift von der Spella durh Drohungen 
gezwungen worden, ich bolle zwei 


in großer 


Arbeitern beftehenden Ziwiftigkeiten ge= | $ahre lang ftumm zu ftelfen. 


führt haben. Worliter des Unterau3- 
ſchuſſes iſt Col. Albert Clark aus Bo— 

ſton. Derſelbe erklärt, es würden 
auch Arbeiter über die Sachlage ver— 
nommen werden, aber keine ſogenann— 
ten Arbeiterführer. Einige „ſoge— 
nannte Arbeiterführer“ gehören übri— 
gens der Induſtrie-Kommiſſion als 

Mitglieder an, doch iſt keiner von ihnen 
in dem Unterausſchuß, den man hier— 
her geſchickt hat. 


— — — — 


Gibt den Raub heraus. 


Der Attienmakler Richard Dliver 
befannte fich heute im Bundesgericht 
Thuldig, die Bundespoft zu betrügeri- 
Tchen 3meden mißbraucht zu haben, in= 
dem er argloje Leute Durch chwindel- 
bafte Anzeigen dazu bemog, ihm Geld 
anzuvertrauen. Mit bdiefem Gelbe 
hätte er im nterefle jeiner Kunden 
fpefuliren jollen, er mar aber zu bor= 
fihtig dazu und behielt ven Mammon 
für fih. Er wurde von Richter Kobl- 
faat zu einer Geldbuße von $1000 und 
zur MWiederherausgabe vor $5000 an 
die von ihm gejchorenen ZKämmer ver= 
urtheilt. 


— — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗-Thutm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Slar und anhaltend Talt 
beute Abend; Minimaltemperatur während der Naht 
etwa 10 Grad über Null; morgen theilweiſe bewölft 
und etwas wärmer gegen Abend; Iebhaite nordieft: 
kihe Winde, die an Stärke abnehmen. 


Allinois: Schön und anhaltend kalt heute Abend: ' 


morgen tbeilmerie bewöllt und wärmer gegen Abend; 
nerdweitliche Winde. 

Indiana und Wisconfin: Im. Wilgemeinen fehön 
heute, Abend und morgen; anhaltend kalt; ftarfe 
werdiweitliche Winde. 

Miffouri nr —— — * ; morgen 
drobe tier, mit Regen oder nee im weils 
i ile; nördliche Winde, ’ 
i ftellte fih der Temperaturftand bon 
RENT 
‚ Aa Grad; Morgens 

Grad; Mittags 12 Be 


| 


—. — — 


* Stimmgeber, derne Namen von 
den Regiſiriungsliſten geſtrichen ſind, 
können Einwände gegen dieſe Maßregel 
am Dienſtag, Mittwoch und Donners— 
tag kommender Woche vor der Wahl⸗ 
kommiſſion geltend machen. 

* Unter der Anklage, Kohlen aus 
dem hinter C.M. Woldens Fabrik, Nr. 
256 Michigan Str., befindlichen 
Schuppen geſtohlen zu haben, wurden 
heute John Mitchell und Thomas Tou⸗ 
bey von RichterKerſten dem Kriminal—⸗ 
gericht überantwortet. 

* Das Verhör des Ex-Ald. Biewer, 
wegen des Mordangriffs, welchen der— 


ſelbe auf Victoria Goodwin gemacht 


hat, wurde heute von Polizeirichter 
Kerſten bis zum 30. März verſchoben. 
Frl. Goodwin befindet ſich außer Ge— 
fahr, kann aber der erhaltenen‘ 
Schußmwunden wegen noch nicht "zur 
Verhandlung fommen. 

* Der Mörtelträger Hermann Blod, 
mohnhaft Nr. 3242 Wal Str., murbe 
gejtern, al3 er von der Arbeit fam, an 
der Albland Xpe. nahe 42. Str. von 
MWegelagerern angefallen, halb todtge- 
Tchlagen und feines Wochenlohnes bes 
raubt. Als der Thäterichaft verdächtig 
find „Steve“ Wright und €. H. Leiter 
in Haft genommen worden. 

* Die Leichenjchau = Geihworenen 
haben den potheter -» Gehilfen John 
Nechtvatal, der gejtern zu früher Mor- 
genjtunde an der Ede von Milmautee 
Ave. und Afhland Ave. den Anftreicher 
Zouis Blankenburg erichoflen hat, J 
jeder ſtrafrechtlichen Verantwortlichkeit 
für feine That entlaftet. Die Auf” 


nahme des Ihatbeftandes ergab, dag 


Nechtvatal im Zuftande der Notäimehr 
gehandelt Hat, indem ex den Anderen 
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„Ic gebraude den echten Johann Boss 
Häffigen Malz: Ertraft und finde denjelben 


fehr mohlthuend und jhmadhaft. 


Sch erjuche Sie 


mir den Preis von einem Dutend Flajchen mite 


zutheilen. 


Ein Dutzend Flaſchen Johaun Hoff's flüſ⸗ 
ſiges Malz⸗Ertrakt enthält mehr EB 


wie ein Zah Bier. 


JOHANN HOFF, 


Berlin: Rene Wilhelmftr. No. 1. 
Baris: 38, Rue de l'Echiquier. 


New York: 156 Franklin Str. 


2 RE III TESTER ET TENR 


Telegraphiſche Volizen. 


Inland. 
— Zu Seattle, Waſh., 


ſihende des Nationalausſchuſſes der 
Populiſten⸗Partei. 
— Eine große Feuersbrunſt in Pi⸗ 


mühle von W. P. Orr. Verluſt etwa 
8225,000, einſchließlich einer mitver— 
brannten Mahlmühle. 

— In St. Louis fiarb Oberjt Cha2. 


| 


ftarb Ser= | 


mann E. Zaubened, ber frühere Bor- | m iz und Pau in Südfrankreich ge- 


zu gleicher Zeit auf einem einzelnen 
Draht zu befördern. Mit feinem Sy- 
tem, melche® vor der Akademie ber 
Wiſſenſchaften erklärt murbe, ift fürz- 
ih ein erfolgreicher Verjuch zmtichen 


| macht worden, mobei nad; jeder Rich- 
ı tung auf Einem Drabie zwölf, alfo im 


G.Stiefel, ver befannte frühere Braue- | 
teibefiger und einer der angejeheniten 


Deutihamerifaner der Stadt, im Alter 
bon 81 Nahren. 


qua, D., zerftörte die Seinfamen-Der- | Canzen 24 Depeſchen abgeſchickt wur— 
Er | den. 


Dampfernahridhten. 
Angelommen. 


Ganbrian von London. 
Idzumi Maru von PYokohama. 
Wilbeim der Große von RewVork. 


Abgegangen. 


New Pork: ( 
Seattle, Waſh.: 
Bremen: Kaiſer 


Keujeeland: 
New Vorl von Southampton 


Auckland, 
Am Lizard vorbei: 


| nah New York. 


— Nebt tritt ein canadifcher Fallen= | 
fteller Namens La Xoie mit der Bes | 


hauptung auf, daß er jo ganz nebenbei | umsehen 
| Stadlralßsiigung. 


Joſephine Sweeter, eine erft | 


den Nordpol entdedt und rothhäutige 
Eingeborene dort vorgefunden habe! 


— Frl. 


18jährige Schaufpielerin, die aus Chi: | 


cago jtammen fol, verjchludte in St. 
Louis in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 


Stück „Sappho“ —— ſollte! 

— Frl. —** Green, 
bekannten „Lumpen-Millionärin“ 
Frau Hetty Green, ſoll ſich, 
New NVYorkt gemeldet wird, mit 
Herzog De LaTorre, einem vermögens— 
loſen Sohn des Marſchalls Serrano, 
Ex-Regenten von Spanien, verlobt ha— 
ben. Nach ſpäterer Nachricht will Letz— 
tere dies nicht zugeben. 

— Wie aus der Bundeshauptſtadt 
gemeldet wird, wollen Admiral Dewey 


Tochter der 


wie aus 
dem 


Waſſerſpiegel befindet. 


und feine Gattin im Mai nad) Europa | 
gehen und ungefähr ein Jahr von den | 


Ber. Staaten fern bleiben. Das wird 
ala Antwort auf die beharrlichen Ge- 
rüchte von Demeys Streben nach der 
Präfibentichafts - Nomination ange= 
fehben. Demey wird in Paris an der 
Epite der amerifanifchen Delegaten 
zum Schifffahrts-Kongreß ſtehen. 


— Die Republifaner vor Milmwaus | 


fee. jtellten Henry X. Baumgärtner als 


len von Montgomery, Ala., 
eine Feuersbrunſt faſt vollſtändig zer: 
ſtört worden. 

— Bei Ozark, Ala., 
Zug des Plant-Syſtems, 
Montgomery kam. 
giere und Angefiellte wurden verleht; 
barunter der Handlungsreifende Wil- 


mwelcher von 


Reed töbtlih. Das Unglüd fand an 
einer Brüde ftatt, und tier Waggons 
flürzten eine Bölchung hinab. 

: Ausland. 

— bjen’3 Drama „Wenn die Tod» 
ten erwachen“ wurde im Dewiichen 
Theater in Berlin aufgeführt, erziz!ite 
aber nur einen Achtungserfolg. 

— Die brafilianifche Negicrung hat 
den Schiffen aus Argentinien, wegen 
der dort herrſchenden Beulenpeſt, ver— 
boten, braſilianiſche Hefen anzulaufen. 

— Der württembergiſche Miniſter 
präſident v. Mittnacht feierte geſtern 
ſeinen 75. Geburtag. Auch Kaiſer 
Wilhelm ſandte ihm ein Glückwunſch— 
Telegramm. 

Frankreichs Deputirtenkammer 
hat 2,400,000 Franten für den Wie- 
deraufbau des 

„Iheatre Francais“ und für die Be- 
Thaffung eines temporären Xofals für 
die Comédie Françaiſe“ im Odeon 
bewilligt. 

— In Sidney, Auſtralien, hat ſich 
ein weiterer Todesfall infolge der aſia— 
tiſchen Beulenpeſt ereignet, ſowie zwei 
neue Erkrankungsfälle. 
ſind ebenfalls fünf Todesfälle vorge— 
lommen, die man auf Beulenpeſt zu— 
rücführt. 

— Aus der chineſiſchen Hauptſtadt 
Peling wird gemeldet: Der Einfluß der 
fremdenfeindlichen Partei wird täglich 
größer. Die Kaiſerin-Wittwe weiß gar 
nicht, wie fie die Beamten, welche gegen 
alles Nichtchinefiiche eine ausgejproche» 
ne Seindfeligfeit an den Tag legen, 
bintreichend belohnen joll. 

— Der Berliner Oberbüraerineijter 
Kirfeiner lud die Mitglieder des Ber- 
Finer Stabtraths zu einem Feitinadl. 

— fozialiftiihe „Vorwärts“ bezuich- 
‚has als eine Kundaebung gegen die 
gierung; Kirſchners Freunde erklär— 

„daß eine derartige Abſicht 
gen babe. 

Die türfifche Regierung ift wie⸗ 
"Buch das Gerücht in Aufregung 

bt, daß Rußland die Einnahmen 
rt afiatiijhen Provinzen ber 
mit Beichlag belegen wolle, um 

‚für bie Koften des ruſſiſch-türki⸗ 

ı Krieges, im Jahre 1878, endlich 

zu machen. 

In London verlautet, daß Ras 
derVizekönig der abeſſiniſchen 
Tigre, auf Veranlaſſung des 

enelit Vorbereitungen treffe, 

talienern den golbreichen Diftritt 
onie Erpthrea mit Waffenge- 
alt abzunehmen. 

BDengen Kanonen, 


—— Erfinder Na— 
tadier behauptet, das Pro— 
—* ea ee 


— 
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entgleijie ein | 





Etwa 15 Balfa= | 


| bemofratijchen 
Kandidaten für das Bürgermeifteramt | 





Sotalbericht. 


— — — ⸗ 


Die Tunnel⸗Ordinanzen werden 
einſtimmig angenommen. 


Karbolſäure, weil ſie eine Rolle in dem Alderm. Cullertons Augriff auf 


die Stadtverwaltung. 


zens mehr für Boulevard» 
Wirtbfchaiten. 

Dbne weitere Debatte hat der Stabt- 
rath geſtern Abend 
Ordinanzen angenommen, 
Straßenbahn - Geſellſchaſten zwingen, 
die Fluß-Tunnels im Intereſſe der 


Keine Schan'li 


Schifffahrt derart tieferzulegen, daß | 
niedrigitem | 
dem | 


auch bei 


21 Fuß 


fih ihr Dad 
Waſſerſtand unter 
Die Aldermen 
Conlon, Brennan 
und Brown 
Abſtimmung, ohne dies 
indeſſen weiter zu begründen. 


Von Seiten der Straßenbahn⸗ Geſell— 


Martin, 


Ward) 


ſchaften werden die Ordinanzen jetzt 
jedenfalls gerichtlich angefochten wer-⸗ 
den, ſodaß es mit der ee der |: 


Tunnels noch gute Weile hat. 
Alderman Cullerton, we icher es 


zeihen kann, daß ſie ihn hat fallen laj= 


auf. | jen, reichte gefiern Abend eine Refolu- 
— Die Ortichaft Prattville, 10 Mei- | * 
iſt durch 


tion ein, in welcher er das Plenum er— 
ſuchte, von der Zivildienſtbehörde eine 
genaue Unterſuchung der von ihm er— 
hobenen Beſchuldigung zu verlangen, 
daß die Stadtverwaltung bei den letz— 
ten demokratiſchen Primärwaählen 
durch Einſchüchterung ihrer Angeſtell— 
ten gegen ihn, Cullerton, gearbeitet 


N Greiſe | habe, was dem Geifte des Zivilvienft- 
liam Keller und der Schaffner Reed | 


iı Kürgerjteige abz ——* 


fürzlih abgebrannten | 


gejebes direft zumiderlaufe. Aus die— 
jem Gejege mache man überhaupt 
augenblidlich Die reine Farce, da nur 


(18. | 
enthielten | » 


Moana nad) San Francisco. | 


einftimmig die ı 
welche Die | 





der | 
„Mafchine” nicht ber= | 


die Schüßlinge der Rathhanz-ftlique | 


Anftelungen erhielten. 
Dupdlefton und Hurt 


Die Aldermen | 
nahmen ben | 


Manor gegen die Anarijfe Cullertons | 


in Schuß, doc murde der Antrag 
ichließlih angenommen. 

Der Berjuc einzelner Stabtoäter, 
die Orbdinanzen für ven Bau hölzerner 
ſchlug fehl, 
Ordinanzen 


indem ſämmtliche 


jür |: 


öffentliche Verbeilerungen angenoinmen | 


wurden. 


Auf Antrag von Alderman Fore- 


man murde bejchloffen, 


daß jortan | 


alle Bewerber um Anftellung bei ber | 
Teuerwehrt — und nicht nur eine be= | 


jchräntte Anzahl derjelben — zu den 


Zipildienftprüfungen zugelaffen werben | 


jollen. 


Dem Finanz-Komite wurden fols | 


gende Anträge und Ordinanzen über: 
wiefen: Cine Ordinanz Alderman 
Fowlers, wonach in der Jahresverwilli— 
gung eine Summe von nicht mehr als 
2200 für die benöthigte Reparatur des 


Zu Abdelaide Heumarkt-Denkmals appropriirt wer—⸗ 


den ſoll; ein Antrag Alderman Patter⸗ 
ſons, daß der Korporationsanwalt eine 
Ordinanz ausarbeite, laut welcher für 
Wirthſchaſten an Boulevards keine 
Schanklizens mehr ertheilt werden ſoll, 
und ſchließlich die von Alderman Boyd 
eingereichte Ordinanzvorlage, wonach 


die Heizer auf allen Feuerwehrbooten 


Menelik importirt | 
Gewehre und | 


| 


dasjelbe Gehalt, 
leute, beziehen jollen. 

Angenommen mwurde die von Ald. 
Herrmann unierbreitete 
welche den Straßenbahn-Gefellichaften 
vorschreibt, an ihren Sommermwagen 


wie die Feuerwehr- 


Ordinanz, 


die gefährlichen Seiten-Trittbretter ab⸗ 
zuſchaffen und dafür einen Mittelweg 


zu ſubſtituiren, 
dann ihre Sitze ebenſo bequem erreichen 
können, wie jetzt in den geſchloſſenen 
Wagen. 


ſodaß die Fahrgäſte 


In einer meiteren Rejolus | 


tion erfuchte Alderman Herrmann den | 


Stadtrath, bei der Staats-Regislatur 
dahin zu wirken, daß das jegigeBonds- 
Igitem für die Angeftellten der Stra- 
Bendbahn = Gefelichaften abgeſchafft 
werde. Der Juftiz-Ausihuß wird fi 
borerjt näher mit diefer Angelegenheit 
befaflen. 

Paffirt wurde jchließlich noch eine 
Drdinang, welche vorjchreibt, daß auf 
der Straßenbahnlinie an Weit Late 
Straße zwifchen 6 und 84 Uhr Mor: 
gen?, jomwie zwifchen 44 und 7 Uhr 
Abends mindeltens alle fünf Minuten 
ein Straßenbahnzug jahren muß. 

Um nädhiten Donnerftag findet eine 
Spezialjigung des Stadtraths ſtatt, in 
en die Budgetvorlage erörtert iwer- 


Thomas 7. Sord als Gegner 
„Major“ Sampfons. 


In der 20. Ward fiehen fib Dans 
ford und Eisfeldt gegenüber. 


Wahltampagne: Allerlei. 


Geftern war der lete Tag, an mwel- 
chem, dem Gefehe gemäß, die AIder- 
men= Kandidaten für die heuri- 
ge Frühjahrs-Wahl ihre Nomina- 
tions⸗Papiere dem Stadiclerk einrei— 
chen konnten, und eine ganze Anzahl 
von Bewerbern erfüllte noch in letzter 
Stunde dieſe Pflicht. 

Die vollſtändige Liſte der Stadt— 
raths-Kandidaten, deren Namen auf 
dem offiziellen Mahlzettel ſtehen wer⸗ 
den, lautet wie folgt: 

Ward: 
1. Sohn 3. Coughlin, Demokrat. 
2. Wm. Hale Ihompjon, Republifaner. 
(Sharles F. Gunther, Temofrat. 
3. Ihomas X. Diron, Republifaner. 
D. Van Neh Perjon, Demofrat. 
Henry Fitch, Unabhängiger. 

William Rexroat, Eitizens' 

4. William S. Jackſon, Nepublifaner. 
sohn Yoons, Demofrat. 
5. Edward D. Gonnor, Nepublifaner. 

William Emmett Kent, Demokrat. 

9. 6. Dreisvogt, Soz. Arb.-Partei. 

‚. Sacob Frank, Nepublifaner. 

Gharles Martin, Demotrat. 

. Henty 8. Fi, Demokrat. 

Youis Marcus, Soz. Arb.e Partei. 

8. Charles F. Ponſhe, Republikaner. 

Edward J. Novat, Demokrat. 

Boris Saffatoch, Soz. Arb.-Partei. 

Joſeph A. Smejtal, Republikaner. 

Charles J. Byrne, Demokrat. 

Edward F. Cullerton, Unabhängiger. 

S. Kurzowsti, So3. Arb.- Partei. 

. Kmil U. Zug, Nepublitaner, 
William %. Brennan, Demofrat. 
G. J. Sindelar, Soz. Arb.- Partei. 

.Lewis D. Sitts, Republikaner. 
Nicholas R. Finn, Demokrat. 

2. Charles H. Gary, Republikaner. 

John F. Neagle, Demotrat. 

D. 9. Taly, oz. Arb. Partei. 

9. William 6. Morris, Nepublitaner. 

William T. Maypole, Temotrat. 

Iheo. Williams, Evo}. Arb.: Partei. 

Edward J. Eline, Unabh. Demokrat. 
.Albert W. Beilfuß, Republikaner. 

Thomas P. Inglesby, Demokrat. 

Marcus Hitch, oz. Arb.-Partei. 

5. Walter I. Nayıner, Republitaner. 

9. Dlaf Hanjen, Demofrat. 

Sohn 9. Gurtis, Unabhängiger. 

Anthon Stefanowic;, Spy. Arb.: Partei, 

. Yranf Wengiersti, ae. 

Stanley 9. Kunz, Demotrat. 

A. Jaſinsti, Soz. AUrb.- Partei. 

7. Frant Oberndorf, Republikaner. 

William E. Dever, Demokrat. 

sohn H. Kane, Republikaner. 

Michael E. Conlon, Demokrat. 

John Powers, Demokrat. 

William Kamin, Sozj. Arb.-Partei. 

William Eisfeldt, Republitaner. 

William J. Danforth, Demokrat. 

. Bottfried J. Geldermann, Republikaner. 

Jacob Yondorf, Demokrat. 

Ernſt F. Herrmann, Unabhängiger. 

2. Ed. Muelhoefer, Republikaner. 
Julius Goldzier, Demokrat. 
John Boening, Soz. Arb.-Partei. 

3. Albert J. Olſon, Republikaner. 

John W. Sampſon, Demokrat. 

C. E. Kronlof, Soz. Arb.-Partei. 

Ihomas X. Ford, Unabh. Demokrat. 

Peter Adler, Republikaner. 

John Minwegen, Demokrat. 

M. Faller, Soz. Arb.-Partei. 

W. R. Manierre, Unabh. Republikaner. 

. Alfred D. Wiltifton, Republifaner, 

Fdward H. Taylor, Demokrat. 

Henry %. Joslin, Unabh. Republifaner. 
26. William G. Kuefter, Nepublifaner, 

Yıliam H. Ehemann, Demotrat. 

7. William H. Wallis, Nepublifaner. 

Alfred T. Johnion, Demokrat. 

Henry Wulff, Gitizens’, 

David Seroll, Unabhängiger. 

28, Manning T. Hadley, Republikaner. 
Frank M. MeCarthy, Demokrat. 

29. Thomas Carey, Demokrat. 

Charles Hecker, Unabhängiger. 

Nicholas Krump, Soj. Arb.-Partei. 
.Jeptha E. Deniſon, Republikaner. 

Charles J. Boyd, Demokrat. 

Frederick A. Hart, Unabhängiger. 

Peter Horslev, Soz. Arb.-Partei. 

Joſeph Badenoch, Republikaner. 

P. A. C. Rasmuſſen, Soz. Arb.-Partei. 
2. William Mavor, Republikaner. 

Harris F. Williams, Demokrat. 

John H. Jones, Republikaner. 

Patrick C. Finerty, Demokrat. 

Charles Stilhoff, Soz. Arb.-Partei. 
.Charles Corkery, Republikaner. 

Hermann F. Getze, Demokrat. 

H. De Boer, Soz. Arb.-Partei. 

35. Alexander N. Todd, Republikaner (zwei— 

jähriger Iermin), 

James C. Martin, 
jähriger Termin). 

Charles E. Baſſett, 
tiger Termin). 

Frant 8. Race, Unabh. 
(einjähriger Termin). 

Ihomas M. Hunter, Unabh. Republifas 
ner (zjweijähriger Termin). 

Edwin %. Abbott, Unabhängiger (ein: 
jähriger Termin). 


Die von den einzelnen Town 
aufgeftellten Wahlzettel weifen nachge— 
nannte Kandidaten auf: 

Weit 
NRepublifaner. 

Aflefior — Fred W. Dedman, 28. Ward, 

Kollettor — Nojeph N. Uttley, 12. Ward. 

Supervijor — Frederid M. Kummerot, 
14. Ward. 

Glert — Michael F. Shannon, 11. Ward. 

Demofraten, 

Aſſeſſor — Joſeph N. Klein. 

Kollektor — V. F. Cerveny. 

Superviſor John J. MevLaughlin. 

Clert — Edward B. Warwick. 

South Town. 
Nepublifaner. 

Kollettor — 9. 9. Tuller, 3. Ward. 

Supervijor — William Yarler, 6. Ward. 
Glert — E. F. Wams, 1. Ward. 

Demofraten. 
Aſſeſſor — John Schlumbrecht. 
Kollektor — Charles Callanan. 
Superviſor — Edward Maher. 
Clert — John B. Ryan. 
Hyde Park. 
Republikaner. 
Aſſeſſor — Samuel L. Dille, 32. Ward. 
Kollektor — James Baird, 34. Ward. 
Superviſor — W. S. Adams, 32. Ward, 
Clert — Emil Anderſon, 33. Ward. 
Demokraten, 
a C. Behler. 
Kollektor — D. F. as 
Superviſor — 6. J. Shanley. 
Clert — James Walſh. 
North Town. 
Republikaner. 
Kollektor — Paul W. Linebarger, 


Ward. 
Superviſor — Stephen A. Bertrand, 
d 


— 
— 
Dez 


Republifaner (einz 
Demofrat (ziveijäh: 


Republikaner 


Town. 


Aſſeſſor — 


Ward. 
Clerk — Herman Weil, 22. Ward. 
Demokraten. 
Aſſeſſor — James J. Grah. 
De — Aulius Solomon. 


upervijor — Vincent 9. Perfins. 
— Fred Minbeeer: — 


il Dr. Reinhardt, 


Jonfullalion. 


Was if Eure Krankfeil? 


SeidIhr taub, habt Ihr Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Bronchitis oder Katarrh? Leidet Ihr 
an Nerven ichwäche oder irgend ciner Strantheit der 
Nieren oder Vlafe? Sabt br Serz:, Leber: oder 
GingeweidesYeiden ? Falls Xbr an ı irgend einer Krank: 
beit, leidet, gebt jogleih nah Tr. Meinbardt im 
Maſonie Tempie, Chicago, und verſucht ſeine neue 
Vehandlungs zmethode. Es koſſtet Euchnichts, 
wenn JIhr nicht geheilt werden. 


Auswärts Wohnende ſollten, wenn mögolich, 
wegen Unterſuchung nach der Stadt kommen. Wenn 
Ihr nicht vorjprechen fünnt, ichreibt an Dr, Rein- 
hardt und bejchreibt Eure Krankheit mit Euren eige⸗ 
ven Worten, 


Tanbheit. 


„Dr. Reinhardt Nele 
mein Hehör wieder Ger.“ 


Herr J. Nohnfen, O7 N. Artefian Ave : e 
dieje öffentliche Ausfcge aus Dieiem 44 me 
weiß, e5 gibt vieleXente, die taub find, aber fie wijlen 
nicht wo fie bingehen fjollen um geheilt 3u Werden. 
Ih wußte es nicht bis id Dr. Reinhardt fand, Ach 
war zwei Jahre auf meinem linken Obr taub und 
fürzlih wurde mein rechtes Obr affizirt. Dr. Rein- 
bardt hat mein Gehör twiederbergeftellt, jo das ich 
ießt jo gut wie je hören kann.“ 


Krüppel. 


Krumme, Klumpfüß 
8, oder verwacjene furzje ver 
trodnete Glieder, ſteife Gelenke oder Lähmungen al 
ler Art geheilt durch eine neue „Hitz-Methode“. Ge⸗ 
bogene oder eingefallene Naſen, Sihielen, baarige Yip 


ven, berabhängende Ohren, gebeilt ⸗ 
* e eu, geheilt duch Dr, Rein: 


Sprecht bei ibm vor. Dieſe ſchwierigen ⸗ 
nen haben ibn berühmt gemadt, MPN: 


Gvanftonm. 
Republifaner. 

Aſſeſſor — 3. M. Lyons. 

Kollektor — W. x. Kor. 

Zupervijor — F. P. Kappleman. 

Clerk — Otto G. Ryden. 

Schul⸗ Truſtee — J. W. Branch. 

Erziehungsbehörde W. Lord, Con— 

rad Poppenhuſen. 


— 
— 
=. 


Town of Late 
Republitaner. 
Aſſeſſor — Frant 2. Buszin, 30. Ward. 
Kolleftor - Martin N Murphy, 29. 
Ward. 
Supervijor 
Ward. 
tert — Henry G. Meb, 31. Ward, 
Temofraten. 
Kollettor — Kohn Floeric. 
Supervijor — A. G. Gorman. 
Clerk — John Smolka. 


— Charles Heilander, 30. 


Town of Proviſo. 
Republikaner. 

Superviſor — E. W. Juͤergens, Großdale. 

Kollektor — John Koppelmeyer, Harlem. 

Clerk — H. W. Badthke, Maywood. 

Landſtraßen-Kommiſſär Edward Hei— 
PR... Provijo. 

Mandftall- Aufjeher 
Melrvje Part, 


— Deviſe, 


Henry 


Demokraten. 
Aſſeſſor — John Wolf. 
Kollektor — William Glos. 
Superviſor — G. F. Gehrte. 
Clerk — Jacob Bohlander. 
eeren. 
Republikaner. 
Superviſor — Peter J. Younqquiſt. 
Kolleftor — William Hauſſen. 
Aſſeſſor — Henry Rusperberg. 
Clerk — J. F. Keymen. 
Demofraten. 
. 3%. 9. Ehlers. 
Kohn Hauswirth. 
UM. Glasgow. 
Eckerly. 


Town 


Kollekttor — 
Superviſor — 
Clert — U. ©. 
of Lake View. 
Republitaner. 
Superviſor — .._. Peit. 
Aſſeſſor — ©. Hambleton. 
Clerk — J. H. —* 
Kollektor — A. 6. Barter. 
Demotraten. 
Aſſeſſor — William F. Quinlan. 
Kollettor — Charles D. Gaſtfield. 
Clert — John J. Mole. 
Superviſor — Frant Veder. 
Town of Eicero. 
Republikaner. 
Präſident — E. T. Malone. 
Kollettor — W. W. Kir 
Zupervijor — 2. Dutton. 
Aſſeſſor — Chris nn 
Triftram. 


of Galumet. 


Fuſion. 
Town Clert — John W. Caſey, Waſh— 


ington Heights. 
en Milliam Siweeney, Weit Pull: 


man. a 
Superviſor — James x. Gladen. 
Afleffor — Kirk De Young, Roſeland. 


Das demokratiſche County-Zentral— 
Komite hat die Hoffnung noch nicht 
aufgegeben, den wenig erwünſchten 
„Major“ Sampſon als Stadtraths— 
Kandidaten der 28. Ward abſchütteln 
zu können. Man ſpricht ihm jetzt die 
Wählbarkeit ab, da er im Jahre 1880 
von den Gerichten zu fünfmonatlicher 
| Haft in der Bridemell verurtheilt mur= 
de, weil man einen falichen Dollar 
| in feinem Befit vorgefunden hatte. 
| Sein Gegen-Randidat, Thomas J. 
‚Ford, hat geftern beim Stabtelerf bie 
von 1108 Bürgern der Ward unter- 
zeichnete Petition eingereicht, melche 
ihm das Recht gibt, ala unabhängiger 
Kandidat zu „laufen“. 

Die Demokraten der 20. Ward ba- 
ben geftern Nachmittag Wm. %. Dan- 
ford für den Stabtrath aufgeltellt, 
während die Nepublitaner ber 22. 
Ward Ed. Mülhoeffer nominirten. 

Am nädjften Samftag Abend findet 
in der Douglas Halle, an Indiana 
Ave. und 35. Str., eine Wähler-Ber- 
fammlung im Intereffe der Gouver— 
— von Richter Carter 
tatt 

Von den 347,872 Namen, die auf 
den Mablliiten verzeichnet ſtanden, 
mußten 101,058 aus diefem ober jenem 
Grunde aeſtrichen werden. 


Town 


Clert — J. E. 
Town 


| 
| 
Aſſeſſor — J 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


CE garanli eine dauernde Heilung und es Koflel Euch nichts 
für Medizin oder hehandlung, wenn Ihr nicht geheill werdet, 


Er oferirt Euch freie) Schwache ITänner 


hr mögt nicht il ran fein und 
jeden Tag arbeiten, 


aber es find Schmerzen im Kreuz 
vorhanden, blaue Ringe unter den Augen, Wleden 
vor Euren Augen; Euer Schlaf erquidt Euh nidt; 
Ahr fühlt müde wenn Ahr des Morgens aufftcht; 


Abr feid manchmal geiftesabweiend; Euer Gedähtnig | 


iſt ſchwach; 
das Weiße Eurer Augen iſt gelb;: das Haar fällt 
aus und hat ein trockenes, lebloſes, todtes Ausſehen; 
Ihr jeid furchtſam, denkt immer daß etwas Schlim— 
mes paſſirt; ſehr nervös, Ihr habt ſchlechte Träume; 
ſchredt im Schlaf auf und erwacht aus einem Traum 
erſchreckt; ſtechende Schmerzen in der Bruſt; keinen 
Appetit, Abſcheu gegen Geſellſchaft, ſeid lieber 
allein. Wißt Ihr die Urſache, die dies hervorbrachte? 
Dieſer Zuſtand beſſert ſich nicht von ſelbſt, ſondern 


! wird allmälig immer jchlimmer und endet in Ver 
! fall, Wahnfinn und Tod. Wenn Ihr je inBehandlung 


twaret und nicht gebeilt wurdet, it es weil Ihr nicht 
von Dr. Reinhardt bebandelt wurdet. Er heilt Kuren 
seihwächten Körper und gibt Euh Mannestrait wie 


der. Dr, Reinhardts Rebandluna ijt neu; fie 


Ihr verliert an Gewicht, ferd bohläugig: | 


Es iſt Eure Pflicht 


Brüche 


Sür immer geheilt, ohne Operation. 


Ihr tragt Euer Leben in Eurer Hand, wenn Ahr 
an Bruch leidet — ein Ausgleiten oder ein Fall fann 
vlöglien Tod herbeiführen, Wartet nicht, bis Euer 
Pruc) eine enorme Größe annimmt, wie e8 gewöhn: 
lic) in vorgeichrittenem Alter gejieht. Denn wer ift 
meyt zu bemitleiden als eine mit Bruch behaftete 
Perjon. Keine Ab baltung vom Geichäft 
Spezielle Offerte: Dr. Rein nn ga: 510 
ransırt eine Seilung für... 


Jiränpfe geeil 


menn Abe 
ein Rind 
N habt oder 


einen Freund wißt, der an Krämpfen leidet, ihn zu 
Tr. Reinhardt zu Ihiden. Er hat ein Heilmitiel für 


dieſe ſchlimme Krankheit und- beweift e8 einem Je— 


an Kränmpfen 


den, der in ſeiner Office vorſpricht. Wenn Ihr ſelbſt 
leidet, ſeid Ihr es Eurer Familie 
und Freunden ſchuldig, Euch kuriren zu laſſen. Dr. 


JReinhardt kann und wird Euch zu cinem mäßigen 
Preiſe heilen. 


unter⸗ 


ſcheidet ſich bedeutend von der alten Methode, die vor 
39 Jahren gelehrt wurde. Dr. Reinhardt hat nieMiß— 


erfolg. Er kann mittels ſeiner neuen elektriſch-medi 
ziniſchen Behandlung heilen, und nicht ein Dollar 
btaucht bezahlt zu werden, wenn Ihr nicht geheilt 
werdet. Referenzen: die beſten Banken und Geſchäſts 
leute der Stadt. 


Lebenszerſtörende 


Varicocele 


geheilt oijne Operation. 
Keine Bezahlung, wenn nicht geheilt. 


Im Banferottgeridt. 


Abermals eine Menge Schuldbücher ver: 


f 
| 


nichtet. 


Unter Denjenigen, welche gejtern im 
ı Banterottgericht nach Erledigung der 
borgefchriebenen Formalitäten bon den 
Verbindlichkeiten gegen ihre Gläubiger 
entlaftet worden find, befinden fich ver- 
Ihiedene Herren, die hier zeitweilig als 
Bauftellenmatler und Häuferfpefulan- 
fen eine große Rolle gefpielt haben. 
An erjter Stelle ift von dDiejen jener 
Herr Ftancis P. Owings zu nennen, 
der in Chicago den Anfang mit der Er: 


| richtung himmelftürmender Bauten ge⸗ 


macht hat. 
oſt⸗Ecke 
Str., 


Der Hochbau an der Süd— 
von Adams und Deorborn 
dem er ſeinen Namen gab, iſt 


| längft in andere Hände übergegangen 


und heißt jet Bedford-Gebäude. Die 
Schulden des HerrnDmwings, von denen 
er jegt befreit ift, waren von ihm felber 
mit $5,564,917 angegeben torden, 
doch repraſentirt dieſe Rieſenfumme 
zumeiſt Beträge, für die Owings nur 
mit haftbar war. Ganz allein hat er's 


nicht fertig gebracht, ſo ungeheuerliche 
Bären anzubinden. 


Der Bauſtellenhändler und frühere 
Hypothekenmakler Auguſt Jernberg iſt 
—* Schulden im Betrage von $1,433,- 

137 befreit worden. Eine Schuldenlaſt 


| bon $115,861 wurde der Bauunterneb- 
ı mer und Bauftellenhändler Philander 


‘€. 


Lane los. Auf $52,740, bezw. 


540,780 beliefen ich die Verbindlich- 


| 
| 
| 
| 


iR. Ballee, 


feiten der nun gleichfalls entlafteten 


Örundeigentbumsmaller Albert 5. 


Keeney und William F. O' Hearne. — | 


Undere Perfonen, die tief in der 
Kreide ftechten, nım aber aus berfelben 
heraus find, waren ber ehemalige Leih- 
Itallbefiger Leroy Payne (Verbindlich 
feiten $188,657), der ehemaligeWagen=- 
fabrifant €. H. Bohanon (Verbindlich- 
keiten $74,000) und ber frühere Malz- 
bausbeliger 3. Henry Pant (Verbind- 
lichkeiten $30,675). 

Weitere Schulbücher murden ge- 
ftern vom Banterottgericht im inter: 
efle der nachgenannten Mitbürger ver- 
nichtet : 


Albert W. Sutbins, Franz Drug, u. 6. Lund), 
T. F. uud I. D. Morriffon, F. ( Figden, W. 9. 
Rodwel, D. M. ser Srant Kinielle, senty Yoiß, 
Henry Steifman, F. 3. Najb, Kcarey I. Allen, FF. 
M. De Rivas, James Wallace, T. &. Ran Dften, 
Sugo Perl, Edmund Ballentine, Nelion T., 
und Heabert N. Yee, Adolf Kaufınan, E, F. 
ien, 9. ®. Wade, I. M. Hay, WM 
Sptes, Arnold Zolla, Anton Figet, Sallmann Dapid 
ion, R. 3. Coleman, Oscar Garljon, Nettic E. Xong, 
Anton Kappe, Emory Waſhburn, 
D. OMeill, Luther Humpbrev,, Michael Gubbing, 
dward Todhunter, Olaf Hagenjon, T. E. Fedon, 
Fred. Schuett, Nuflell und Henry &. Gridiey, 
Dandelin, GE. &. Niaacion, Samuel Eilverman, 
Peter iron, ©. X. Vollend, CE. W. Cord, ©. ©. 
Oljon, Albert Smith, jr., F. 7. Andrews, R. J. 
Trumbull, G. W. Greenhill, M. J. Roſenitoch, ©. 
W. D. Gleaſon, C. E. Lake, B. v. Me 
Culloch, Edwin Kiſtner, Oscar Carlſon, Rudolph 
Tauber, I. $. Walſh. S. C. Stewart, John Snel⸗ 
ling. Leo A. Heine, S. C. Serauer, Henry Mittel— 
man, Samuel Klein, E. G. Eldridage, W. A. Cow— 
les, Hetman A. Clauſſen, T. F. Smith, W. J. 
Blue, Briard Hill, Herman Jonas. G. W. Barlker, 
Emma Authony, G. L. La Fontaine, C. H. Wind— 
heim, Cornelius Elema, MeR. Gasden, Simcoe 
Chapman, H. Stuart Derby, E. J. Neimack, W. U. 
Dotts J. A. O' Keefe, J. A. Miller, Frederick Feld— 
man, W. A. Leigh, W. E. Gehring, Guſtav Montag, 
Anton Singer, J R. Kalteur, Lory Gerriſh, G. H. 
Hulbert, 6. O. Olſon, Matthew Kauffmann, Con— 
ſtantine Maſters, Jaeob Pulvermacher und Andrew 
J. Vorter. 


Patter 


= 


— e — 


Supervifor Shannons Bürgidhaft. 


Die Herren bon der Grundeigen= | 
thbumsbörfe, welche in jünafter Zeit | 
berfucht haben, einen genauen Einblid 


in die Verwaltung des South Tomn zu | 
: ? : ı Eonntag3-Ausgabe"gegen 90,000 Ab⸗ 


erhalten, müffen zu diefem Zmed ſchon 


mwieber bie Hilfe d ihte in Uns | 
ieder die Hilfe der Gerichte in An Tage bes Vlattes in Wirklihfeit um 


Ipruch nehmen. ElerfRyan meigert fich, 
ihnen die Bürgfchaft3-Dofumente por- 
zulegen, welche der Superpifor Tho- 
mas D. Shannon beigebradht hat. Er 
fol nun durch einen Befehl des Kreis- 
gerihtE Dazu gezivungen merben. 
G3 Heißt, der Superviſor babe 
die viel zu hoch bemeffenen und desjalb 
beanftandeten Gehälter ber ZTomn- 
Beamten widerrehtlich | <on längjt zur 


— — 


RR | 


A. Sresn, Clara | 


Frank Reilv, 3. | 


ei — er 








Felie | 


| 
| 
| 
| 
| 


I 


ö————— —————————— — ———— ———— ——— —— — 


— ——————— — — 
un 


Damen. 


Khr braucht nicht an Kopfiveh, Rüdenichmerzen, 
nerpöjer Spyiterie zu leiden, Dr. Neinhardts fpezielle 
Behandlungen werden Euch heilen. 


Sprecht vor oder ſchreibt. 


Sprecht vor bei Dr. Reinhardt im 
Temple für die erſte Unterſuchung, wenn 
aber wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, ſo ſchreibt 
mit vollem Vertrauen an Dr. Reinhardt; beſchreibt 
Eure Krankheit jo gut Ihr könnt, gerade wie Ihr 
fühlt, und Dr. Reinhardt wird Euch antworten. 


Mafonic 
möglig, 


- 


ö——————————— 


— 


RKnaben-Kleider. 


1000 Paar Kniebojen für Knaben, von ſchwarzem 
wollenem Gheviot gemadt, Größen 4 bis 14 
Jahre, Ze werth, — un — 

Preije, per Baar. . 18c 


Müänner-Hemden. 


Neplige-Hemden für Männer, gemacht 
Bercale, 35e werth, 


öc 


50 Did. 
von Garners echtfarbigen 
alle Größen, TE 
Stüd 2 


Sandfane. 


Neinjeidene Handihube für Damen, in fhwarz, 


die reguläre 5Uc N 
— Paar . 25 


— — 


Schwere teinwollene blau gemijchte Strümpfe für 
Damen, 2öc AOEnN: — ‚2 
DER RR: + © 8.4 ua iR a a N Me: 5 0 


— Güte, 


Garnirte Filz MWromenadenbüte (Golfs 
zu. ) für Damen, alle Farben, O8c 
5 1.50, wett, Auswahl . : 3 


Wrappers— Spirt-} Mails, 


\ndigo:blaue und jchwarze Percale "Be 
für Damen, bübjch garnirt mit Braid, 

für diejen Vertauf . » 

Flanell Shirt MWaift für D Damen, hübſch * 
1.75 und 2.50, um damit ——— en, c 
Auswahl. 


nd 
be 





ö— ——————————————————————————————— ———— 


— 


tarrirter Schürzen amehem, 


30 Stüde 
Pittwoch, per Yard . 


beſtes Fabrikat, 
Toile du Bar Kleider-Ginabams, 
von 2 bis 8 w. dc — 

per dard 


Sic 
in "Reitern 
c 


Gebleichtes — "Die 9 4 Breite, „Pequot: 
Marke”, in guten Yängen, 2c iwertb, 1 
per Yard . . 

ſchwer, mit jancy Goblin 


c 


Feder-Kiſſen, 33 Pfd. 
Ticking überzogen, Tsc werth, für 
dieſen Vertauf a 
Epeziellvon 8 bis 10 Vorm.—abrit 
Neiter von beiten —5 are blauen Kat 
tunen, 32 Zoll breit, 10c wert 

per Yard . s Dec 


ö—— ————— —— ——— ————— — ————————— — 


| find genug, 


I Itedten Veiden beimgejucht werden, 





taunend niedrige Preife 
..für Mittwoch... 


' 
u „Domen-Hüte |: 
| 
ie 


NMerikaniſcher Java ⸗ 


| 
— 


Lungen. 


„Eine Erkältung verurſachte mein 
Lungenleiden.“ 


„Vernachläſſigt Euren Huſten nicht“ 


Ino Johnſon, 13 Milton Ave., Chicago: „Ich hatte 
ein Lungenleiden. Ich dachte, es wäre die Schwind⸗ 
jucht. Ach jpudte Schleim aus den Lungen aus. Na: 
umttags jchwiste und fieberte ih. Ach war kurzath— 
mig und batte bedeutende Schmerzen in der Bruft. 
Tr. Reinhardt heilte mich in zwei Monaten mittelit 
jeiner neuen Yungen:Behandlung. Ah bin jegt jo 
ftart und geiund, daß ich bocherfreut bin.“ 


Die Z- Strahlen 


angewandt, um die Rrankheit 
zu finden. 


Eine N-Strablen-Unterfuhung der Lungen, des 
Serzend, des Magens, der Nieren, der Blafe, des 
Gebirns, Nücdgrat, Gelenfe, vertrüppelten Glied: 
maßen, JTaubbeit oder irgend eines Körpertbeils ift 
zu haben, wenn man bei Dr. Reinhardt voripricht, 
dem großen X-Strablen:fahmann im Majonics 
Temple, Die alte Methode, mittels Inſtrumenten zu 
horchen oder durch das Anſchlagen mittels der Fin— 
ger ift nicht zufriedenftellend — es ift einfach nur 
ratben, Der Dottor fann nur jagen, er glaube, dies 
oder das ift das Yeiden. Und ſolche Unterſuchungen 
um irgend Aemanden in Ecreden zu 
von unbetannten und der: 
follten durch das 
X-Strablenficht wuterfucht werden, Dem mittelit 
diefe® ift das Xımere vollftändig zu jeben, und der 
genaue Umfang der Krankheit kann feitgeftellt wer 
den. Die Unterfuchung ift febr leicht, derurfacht 
feine Schmerzen oder Unannebmlichteiten. feine 
Nachtbeile erwachfen je aus der Anwendung bon Tr. 
Reinbardts verbeſſerten X-Strablen. Wenn Sie 
glauben, Eie leiden an irgend einer Krantbeit, jpre= 
Hein Sie bei Dr. Neinbardt im Maſonie Temple 


verjegen. Alle Leute, die 


vor und laſſen ſich unterſuchen. 


Dr.Reinhardt 


Masonic Temple, Chicago. 


Zimmer 705 und 706, 


Spredhitunden.—gI Uhr Porm. bis 6: Uhr 
Abends täglich, Arbeitsleute werden Zeit erübrigen, 
Dienftag und Freitag AbendE von 79, Gonntagd 
von 9212 Uhe Vorm. vorzuſprechen. 


Dauerhafte Schuhe. 


90) Paar gute Atlas Kald Schrür-Schuhe für 
Männer, mit guten, durchaus soliden ledernen 
Sohlen, Bulldog geben, alle Größen, Schub: 


laden Preis 81.75, unjer Preis, 5 29 


| 
S 
pır Baar . . “ | 
Fasco Kalb Schnür—⸗ Schuhe für Nünglinge, mit ) 
fterfen vorstehenden Sohlen, Dongola DObertheil, ) 
engliib Baditay, durchaus folide, Größen 13 bis } 
2, Syubladn - —— 1.50, unſer 
Preis. per Paar . | 
Diejelben für Kuaben, Größen 9 bis 
5, per Paar . . 1 .39 — 
Jedes nicht zuf frieden ſiellende Baar wird 
duch cin neues erſetzt. 


Notions— Band. 


Weich 
und weiß, 


in ſchwarz 
Spule . c 


Fine Bartie fa cp ı einjeidenes and, werth bis 
zu 50%, für Diejen Veriauf, 
ver Vard .. — 


appretirter Maſchinen-Faden, 
alle Nummern, per 


c 


Für's — 


Groß se Holz-Eimer 

das Stück .. ae 3e 
Faney boſirte Kammtafien, mit zwei 3e 
Streichhot Behältern, Stüd nur. 2 eo» 

Faney bemalte — —— 3e 


Stik ! ERERTE . . 
Buverläffige Groceries. 
Liberty Ginger Snaps, 2! 

ver Piund . . 
"Raffer, veouläre 

DB Sorte, der Pfund . 

Knotts Worceiterfbire Sauce, 

per Flaſche — 

Hanf, Kanarien- und Rap: Samen, 

3 Wjend . z . 
Ruby Brand Tomaten, per Tugend — 
per Büchje . . 


| 
| 
| 
| 
M 
| 


Tripps fanch ternioſe Rofinen, 


( 
( 
ver und . . ER 
Durchaus reines VBuchweizenmehl, ze 


per Pfund. 

Uncle Xerrys oder Lenog Seife, per Kiſte, mit 
100 Stüden, 2.45 > 
10 Stüde . . 3: 
A. B 


3. Ofen-Politur, 


11c 


oder & 
2 Wlaiden . . . 
Speziell. Unjer regulärer 19c Santos Bea 
berry, fancy Santos, Maracaibo oder umnjer 


Kombinationsflaffee, per 


—— — — —— — — — — — —— 
————— ——— — — ——— — — 


Zum Schutze ihres Rufes. 


Die „Advertiferd’ Guarantee Co.” 
eine Geſellſchaft, welche Anzeigenfir— 
men gegenüber auf Grund von Er— 
mittlungen, die ſie anſtellt, Garantie 
für die Stärke der Auflagen über— 
nimmt, in denen Zeitungen und andere 


Publikationen erſcheinen, hat die „In— 


ter Ocean Publiſhing Co.“ auf Zah— 
lung von 850,000 Schadenerſatz ver— 
klagt. In der Klageſchrift heißt es, die 
„Advertiſers' Guarantee Co.“ ſei von 
der Geſchäftsleitung des „InterOcean“ 
über die Auflage 
täuſcht worden. In Folge deſſen ſei ſie 
ſelber durch die von ihr übernommene 
Garantie in Mißkredit gerathen. Wäh— 


| rend der „Inter Ocean“ für ſein täg— 


braucht hat, iſt ihres Lobe⸗ voll 


liches Blatt 65,000 und für ſeine 
nehmer zu haben borgebe, fei die Auf- 


20,000 bi3 25,000 Nummern geringer. 
— — — 


Sie helſen unfehlbar. 


die St. Bernard Kräuterpillen, bei allen organiſchen 
Leiden. Sie regen die Thätigkeit der erſchlafjten ve 
ber wohlthätig an, befördern die Verdauung, tragen 
zur Ernährung des Körpers ſowie zur Ausicheidung | 
der verbrauchten Materie bei, reinigen das Blut und 
beugen dem Biutandrang mad dem Kopie dor. In | 
diejer Beziehung baden die Pillen, die aus den rein- 
ften vegetabiliihen Stoffen zuiammıengeiegt jiud, 
ihon wahre Winderkuren zu Stande gebragt, und 
iwer fie einmal im. der. —— a * 
deſa 


—J—— 


ſtatt. 
her 


Heſſen⸗Darmſtlädter heraus! 


Am nächſten Samſtag, den 24. 
findet in Freibergs Opern— 
haus, Nr. 180 bis 182 22. Str., 
das 1. Stiftungsfeſt des Heſſen— 
Darmſtädter Unterſtützungs-Vereins 
Alle von dieſem Verein bis— 
veranſtalteten Feſtlichkeiten ha— 
ben gezeigt, daß die Heflen im Arran- 


| giren genußbringenderszeite jehr „helle“ 


ihres Blattes ge= : 


find und ihre Meifter fuchen. Daß au 
das diesjährige vierte Gtiftungzfeft 
glänzend ausfallen wird, dafür bürgt 
bas aus erfahrenen, unermüblich thäti- 
gen Urrangeuren beitehende Somite, 
welches aus den Mitgliedern Georg 
Hoffmann, Simon Mayer, Wilhelm 
Weber, Henry Alba, Georg Schaaf 
und Philipp Keller beiteht. An gediege- 
ner Unterhaliung wird fein Mangel 
fein. Die GSüpjeite- Liedertafel, ber 
Harmonie = Männerchor, ein Gefangs- 


: quartett des Heflen-Darmftädter In: 


terftügungäpereins und tüchtige Soli- 
ften werden mitwirfen. Präfident Hen- 


‚rn Alba wird die Begrüßungsrede 


halten. Die Herren Schaaf und Hed- 


ı mann ftehen mit fomifchen Vorträgen, 


; ber Klarinettift €. Ernft mit einem 
| Solo auf dem Programm. Nah dem 
Konzert: Ball. 


Zefet die „Sonntagpofe, 
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Ganze Parteien fönnen mwahrichein- 
lich eben jo wenig fhlecht fein, mie 


ganze Völker, wenigftens nicht, wenn | 


fie ihren Namer. verdienen, und nicht 
blos winzige Gruppen oder Sippen 
find. Befonders hierzulande, imo jede 
der beiden Hauptparteien nahezu Die 
Hälfte aller Wähler umfaßt, fann 
nur ber Unverftand, oder der politische 
Lebereifer die eine oder die andere in 


Grund und Boden verdbammen. Die 
große Maffe ver Demokraten fomwoh! 


mie der Republifaner ift ohne alle ra= 


ge ehrlich, aufrichtig und vaterländifch | 


gefinnt. In JrrtGümer verfällt die 
eine Hälfte des Voltes fo oft und }0 
feicht, wie die andere, aber die politi- 
fche Gefchichte des Landes zeigt, Daß bie 
Irrenden ihren fehler wieder gut zu 
machen fuchen, fobald er ihnen zur Er- 
Ienntniß fommt. 

Daber erlebt man jeßt das Schaus 
fpiel, daß die repudlifonifchen Stimm- 
Geber fich mit Entrüftung gegen ihre 
Führer auflehnen. Der Präfident, der 


no; vor Kurzem der Barteigunft voll= | 


ftäntig ficher zu fein jchien, hat fein 
ungeheures Selbſtvertrauen eingebüßt 
und weigert ſich, dem Kongreſſe noch 
ferner „Notbichläge“ zu geben, weil er 
feine Verantwortlichleit mehr überneb- 
men will. Im Senate jomohl mie im 
Abgeordnetenhauſe wird der Streit 
zwiſchen den beiden Flügeln der Partei 


läglich um ſo hitziger, je mehr die Her- 


ren Politiker von ihren Wählern zu hö⸗ 
ren belommen. Und trotzdem ſchon in 
wenigen Monaten der große vierjähr— 
liche Wohlkampf wieder beginnen wird, 
ſchürt die Parteipreſſe noch den Zwie— 
ſpolt, ſtatt zur „Harmonie“ zu mah— 
nen. 

Den äußeren Anſtoß zu dieſer Em— 
perung bat der VBorfchlag gegeben, die 
Anfel Bortorico mit Ein» und. Yus- 
fuhrzöllen zu belaften, aber ber eigent- 


liche Grimd Iiegt tiefer. Jene Bill hat | 


nur den republifanisichen Stimmgebern 
die Augen geöffnet und ihnen aezeigt, 


daß ihr Varteiverband zum Werkzeuge | 


ber beichükten Klaffen gemorden ift. 
Die augenfcheinliche Ungerechtigteit ges 
gen ein harmlofes Wölfchen, das fich 
freudig der amerifanifchen Herrichaft 
unterworf, bat die republilaniichen 
Wähler über das Verhältniß der Par- 
ter suden Monopoliften aufaeklärt. Jett 
begreifen fie auch, marum der Senat 
die mühfem zu Stande aebrasten 
SHandeläverträge nicht veftätigen darf, 
obmohl die legte republifanifche Natio- 
nalfonvention die Ndichliegung jolcher 
Verträge ausdrüdlih gefordert bat. 
Sie fehen ferner, was e& mit der Bill 
aur Unterftüßung der Schiffahrt auf 
fich bat, die e& u. W. der Standard Dil 
Company ermöglichen mürbe, no) 
mehr, als 20 Millionen Dollars vier: 
teljährlichen Gewinnſt zu vertheilen. 
Nachdem ihr Verdacht einmal rege, 
und ihr blindes Vertrauen erjchüttert 
worden ift, merfen fie auf einmal, wie 
lange fie fich Haben am Narrenleil füh- 
ren laflen. 

Dbne Zweifel haben die republifa= 
nifchen Wähler ernitlich geglaubt, daß 
die einheimischen Gewerbe eine? Schubes 
benöthigten, und daß die den In— 
duftriellen gemäßrte Uinterffügung dem 
ganzen Lande zugute fomme. Gie find 
aber nicht gemwillt, die Partei lediglic) 
den Beihüßten dienftbar zu machen 
und alle politijchen und fittlichen Rüd- 
fichten diefem einzigen Intereſſe unter— 
zuordnen. hr Gemiffen jagt ihnen, 
daß es unrecht ift, die heiligſten Ueber— 
lieferungen nur der Bejchügten wegen 
preiszugeben, und ihr Berjiand legt 
ihnen die Frage vor, ob jich das ameri= 
fanifche Volt no länger ungeheure 
Laften zu Gunfien von Leuten auf: 
erlegen nu, die im Yuslande mwohl- 
feiler verfaufen, als im AInlande und 
mittelö riefiger Kombinationen den 
ganzen Nationalreihthum an fich zu 
reißen verjuchen. Nur jo erklärt es fich, 
warum fie mit feinem „Kompromiß“ in 
der PBortorico-Angelegenheit zufrieden 
find? und alle Ermahnungen zur 
„Einigkeit“ in den Wind jchlagen. Sie 
wollen den Monopoliften zeigen, daß 
die republifanifche Partei als Ganzes 
noch nicht zur Sklavin der Monopole 
heruntergeſunken iſt. 

Wenn Mark Hanna und Seines— 
gleichen glauben, dieſer Sturm werde 
ſchon wieder vorüberblaſen, ſo täuſchen 
fie fich gewaltig. “ You can’t fool all 
the peopte all the time,” hat jchon 
Lincoln bemerft. Biel eher iſt anzu— 
nehmen, daß die republitanifchen 
Stimmgeber immer reiflicher üser eine 
Bolitit nachdenten werden, melche die 
Zruft3 zu fo bedenkliche Blüthe ge- 
bracht und die Ver. Staaten zur Brut- 
ftätte der Monopole gemacht hat. Die 
Grabſcher 
Habſucht und Gier allzu offen zur 
Schau getragen. 








Maſchinenkraft und Menſchentraft. 


Vor einigen Ben beauftragte ber 

ommiflion mit einer 
Unterfugung der Leiftungsfähigfeit 
ber Mafinenarbeit im Verhältniffe zu 
der Handarbeit. Diefe Kommiflion 
hat unlängit ihren Bericht eingereicht 
und jebt bat der Bundes-Arbeits- 
Kommiflär, Herr Carroll D. Wright, 
in einer-Monatsfrift einen Artikel 
über „Hand: und Mafchinenarbeit“ 
veröffentlicht, ber fich zum guten Theile 





haben ihre umerfättliche | 







ften Erhebungen jener 











Erzeugung ganz - bedeutend gejleigert 
wurde, woimmer die Majgine und bie 
medanijde Kraft zus Arbeitsleiftung 
berangezogen wurde, abet. man macht 
ji) Do taum einen richtigen Begriff 
I tie gewaltig die Produktion 
| 
| 
| 





oehoben wurde, und einige Beiſpiele aus 
dem Artikel Wrights mogen daher in— 
tereſſiren. 
„Ein tauſend Papierſäcke“, erzählt 
Herr Wright, „tonnten früher, bei 
Handarbeıı, beſienfalls hergeſtellt wer⸗ 
den in ſechs und einer halben Stunde 
— heute werden ſie von der Maſchine 
in 40 Minuten fertiggeſlellt; es koſtete 
4800 Arbeitsſtunden ein hundert Rieß 
Papier auf jeder Seite mit der Hand 
zu liniiren — die Maſchine, welche von 
dinem Manne bedient wird, macht die 


Arbeit in zwei Stunden und dreißig 
tern e& früher jechgund- 
jechzig Stunden und vierzig Minuten | 
Mais | 


Winuten; 


| Danerie, eine gegebene Menge 
ı mit ver Hand zu „enthülfen“, jo wird 
viejelbe Arbeit heute von der Mafchine 


in jehsunddreigig Minuten bemältigt. |; 


Fine Mähmafchine jchneinet in Der 


Stunde fieben Mal jo viel Gras, mie | 


ein guter Schnitter mit der Genie 
mäben fan. Und jo weiter. Von je- 
dem Arbeitsgediete ließen jich ähnliche 
Beijpiele anführen, aber befier, als 
; durch Jolche Beifpiele mird der geival- 
tige Yortjchritt, welchen der „Dampf“ 
ı uns bracd;te, beleuchtet, wenn mir bie 
ı nach Pferbefräften berechnete ungeheure 
ı Mafchinentraft, die Heute dem. Men- 
| ichen zu Gebote fleht, in Betracht zie- 


ben und vergleichen mit ber menjch- | 


lichen Mustfeltraft, die ihr gegenüber 
ftebt, oder berechnen, wie viel joldhe Da= 
zu gehören würde, die Majchinenkraft 
zu erſetzen. 

Eine „Pferdekraft“ iſt gleichwerthig 
der Kraft von jehs Männern. Wenn 
aljo die Arbeit von 63,781 Männern 
in den Mehlmüblen der Ver. Staaten 
unterftüßt wird von 752,365 Pferbe- 
fräften, jo ift die allein in biefer Sndus= 
| jtrie verwendete Kraft gleichbedeutend 
| ter Kraft von 4,577,671 Männern. 
ı Sn diefer Induftrie liefert die Mafchine 
| alfo 71 Mal fo viel Kraft mie der 
| Menfch: aber das Verhältniß ift ganz 
erfchieden in den verfchiedenen Gemer- 
ben. 

Nach dem Senjus von 1890 maren 
in den Ver. Staaten in jenem Jahre 
rund 6,000,000 Pferdefräfte in Be= 
nugung. Die „Pierbefraft” zu jechs 
| „Menfchenfräften“ gerechnet, 
' zur Bewältigung der Ürbeit, welche Die 
Mafcinen leifieten, 36,000,000 Mens 
| fchen nöthig gewefen-feiin. Da von 
| unferer Bevölkerung im Yahre 1890 
nur 4,476,884 Perſonen in Manuſak— 
tur⸗-Induſtrie arbeiteten, lieferte „Die 
Maſchine“ im Durchſchnitt alſo acht 
Mal mehr Kraft, als die menſchliche 
| Arbeit. Eine Arbeiterſchaft von 36, 
000,000 Männern repräſentirt 


ſodaß, wenn ſämmtliche Fabrikate hät— 
ten mit der Hand gemacht werden müſ— 
ſen, eine ſolche Bebölkerung allein Dazu 
nöthig geweſen wäre, und dieſe zu er— 
nähren, hätte die landwirthſchaftliche 
Bevölterung entſprechend größer ſein 
müſſen, desgleichen die im Bergbau, 
im Vekehrsweſen und in den „gelehrten 
Berufen“ thätige. 
Noch größer zeigt ſich die Hilfe, wel— 
ſche dem Menſchen von der „Maſchine“ 
wird, im Verkehrsweſen. Im Jahre 
1890 waren in unſerem Lande mehr 
als 30,000 Lokomotiven in Benutzung. 
Ihre Arbeit zu verrichten, würden 57,- 
940,300 ®Pferbe oder 347,425,920 
Menjchen nöthig gemelen fein. 

Der Mafchine ift vorgeworfen wor: 


' den, daf fie die menfchliche Arbeit ver= | 


dränge und den Menjchen, der nicht? 
hat als feine rohe Wrbeitsfraft, ent- 
| behrlich mache, die 
| verbillige. Während es wahr it, daß 
| der Uebergang zur Mafchinenarbeit 
immer zeitweilig Einigen zum Schaden 
ift, ift es Doch fiher — und man hat 


suf die Dauer nur Vortheil entiprinat | 


für die Gefammtbheit, wie für den Ein- 
zelnen. Die wirthickaftliche Lage der 
| Mailen ift am beiten, da wo die „Mas 
| Ichine* die arößte Rolle Ipielt, fie tt 
am jchlechteiten, da mo die menfchliche 
Ürbeit allein produziren muß. Im 
| Ebina liegen die großen Koblenfelder 
| unbenubt, werden alle Fabrifate zu- 
| meift durch Handarbeit hergeftellt, bil- 
| den der Menich und das Thier die Ve- 
| fürderungamittel — die erbärmliche 
| Lage des chinefifchen Kulis und feine 
| billige Urbeitäfraft find aber zum 
| Schredgejpenjt geworden für bie Arbei- 
| ter der Staaten, in denen die Mafchine 
ı berrfcht. Die Mafchine hat nicht nur 
alle Produfte derart verbilligt, daß der 
„Arbeiter“ von heute fo qut leben fann 
tie der „mohlbäbiae Bürger“ bon vor 
100 oder 150 Nahren, fie wirft auch 
ftetig zur Erhöhung der Löhne. 





Die Gefängnid - Statiftit von 
Indiana, 

Sn Indiana ift jünaft eine Gefäng- 
nißftatiftit veröffentlicht worden, mel- 
ı he und die heutige Bepölterung un- 
| feres Nachbarftaates in einem recht 
| ungünftigen Licht zeigt. Nach derfel- 
| ben ift in Indiana das „Verbrechen“ 
| feit „anno Tabak“, das heißt ſoweit die 
| Gefängnißftatiftil des Staates zurüd- 
' reicht, in Starker Zunahme begriffen. 


| 
| 
| 
| 


‘m Nahre 1830 fam in Yndiana nur 
ein Sträfling auf 9,958 Köpfe der Be- 
pölferung, zehn Yahre jpäter fchon ei= 
ner auf je 6,999 und wieder zehn Kahre 
fpäter einer auf 6,678. Das Jahr- 
zehnt von 1850 bis 1860 muß einen 
„Buhm“ im „Verbrechen“ gebracht ha= 
ben, denn 1860 fiel jchon ein Sträf- 
Iing auf jede 2534 Köpfe. Von da ab 
zeigt fich freilich auch noch eine Zus 
ı nahme, aber fie ift nicht mehr fo auf- 
fallend. In 1870 fam ein Siräfling 
ı auf je 1817 Einmohner, : im : Nabre 
1880 je einer auf 1176, zehn Jahre 
fpäter einer auf 1081 und anno 1899 
endlich einer auf nur 1016 Köpfe der 












würde | 


eine | 
' Bevölkerung von 180,000,000 Köpfen, | 


menfchliche Arbeit | 


| 
| 
I 
| da8 längit eingefehen — daß daraus | 
| 
| 
| 








) | alleinigen Erbin eines 


3%. 





nimmt. Nicht jo fchlimm, wenn man 
aus der Zunahme der Sträflinge auf 
eine Zunahme der Verbrechen fchließen 
will, nicht To gut,. wenn man bon det 
Unficht ausgeht, daß heute als Verbre— 
hen geahndet wird, mag man früher 
gern mit dem Mantel der chriftlichen 
Xiebe bededte, weil man felbft im 
„Slashauje“ mwo&nte, daß alfo die gro- 
Be Maffe der Bevölkerung Andianas 
heute fo viel fittenftrenger ift, al3 dazus 
mal, jo daß fie auch Schon die Beitra- 
fung geringerer Vergehen verlangt. Die 
Mitglieder der Staatsbehörde, welchen 
die Gefängniffe unterftehen, geben fich 
Mühe, das Elar zu maden. Sie mei- 
fen darauf hin, daß in der erjten Hälf- 
te des Jahrhunderts in Indiana ganz 
andere Berhältniffe herrfchten, als 
heute. Indiana war damals erjt diinn 
bejiedelt und man fah damals „Ver 
regen“ und „Vergehen“ mit anderen 
Augen an, als heute. Man ftrafte da- 
ı mals auch anders als jeßt. Gefäng- 
riffe weren ziemlich rar in Indiana, 
dafür fpielte aber der Gtrid und bie 
Kugel eine große Rolle, auch die Beit- 
Iche kam oft in Unmendung, den Miffe- 
| thätern den „böfen Geift“ auszutreiben, 
| bezm. fte jelbft aus dem Staate zu ver- 
| treiben. „Nur die jchlimmiten Verbre- 
| cher”, jagen jene Beamten, wurden da- 
| mals fejtgenommen und in Gefängnifle 
| gejtedt; aber das ifi wohl nur ein Elei- 
ner „Lapjus“, denn wenn fich bie 
Strafe nad den Verbrechen richtet, 
follte man doch annehmen, daß die 
Ichlimmjten Verbrecher bie waren, mel- 
che man bängte oder niederfchoß und 
nicht diejenigen, die man in Gefäng- 
ı niffen aufzubewahren fih Mühe gab. 

| € ijt jedenfall riwas Wahres 
dran, daß heute auch in Indiana viele 
Leute in’3 Gefängniß wandern megen 
Vergeben, die man früher entmeber 
„ungerochen“ ließ oder mit der Peitiche 
oder dem Stride ahndete, aber das 
Icheint doch mehr auf die Unmejenheit 
von Polizei, beziv. eine größere Thätig- 
feit derjelben hinzumeifen, al auf eine 
Gefinnungsänderung der „Hoofiers“, 
denn bi3 in die neuefte Zeit hat man in 
| Indiana an ber ehemaligen, von den 
Mitgliedern der „Board of State Cha=- 
rities“ als ‚vertbeidigend“ (vindica- 
tive) bezeichneten Art der Beitrafung 
ı — mittelft Strid und Kugel — feitge- 
halten, und aerade in den fiebziger 
und achtziger Kabren, nachdem alfo die 
| Sträflingsbevölferung im Verhältniß 
| zur Gefammtbevölfterung fo ftarf ange- 
wachlen war, führten Peitfche, Strid 
und Revolver in gemwiffen Üheilen 
Sndianas eine wahre Schredenäherr- 
Iheft. Und auf eine Ahndung folcher 
Verbrechen 
Vermehrung der Sträflinge in India- 
na'ſchen Gefängniſſen ſicher nicht zu— 
rückführen. Die „Regulatoren“, 
„Weißkappen“ u. ſ. w., welche ſich frü— 
her grauſamer Mißhandlungen und 
Morde ſchuldig machten, beſtrafte man 
damals ebenſo wenig, wie man in neue— 
ſter Zeit die beſten Bürger beſtraft, wel— 
che die „Gerechtigkeit“ in die eigene ge— 
waltthätige Hand nehmen. Bei Lichte 
beſehen, ſcheint es doch, als ob ſich auch 
das Verbrechen ſtetig vermehrt habe in 
Indiana. 

















Verunglüdte. 





| 
| 
2ofalberidht. 


Der Barbier Fred Bartels, Nr. 422 


26. Str., befand fich geftern auf der 


hinteren Platform eines Kabelbahnmwa- 

gens der Cottage Grove Wpe.-Linie. 
| Beim Einbiegen deijelben in bie 22. 
| Str. wurde Bartels auf das Straßen- 
pflafter herabgefchleudert 
Er 
ı Mercy-Hofpital eingeliefert. 
Der 17 Jahre alte Edward Hiden, 


| das rechte Bein. 

| 

| von.Rr. 2941 Boplar Woe., hatte fich 
| 

| 

I 


wurde 


ı fcher Patrid Sheehan an ihn gerichte- 
| ten Warnungen, auf die hintere Plat- 
form des von Sheehan gelentten Wa- 
gens gefhwungen, um freie Fahrt zu 
ı erhafchen. Un der 39. Str. und Archer 
ı Übe. fam der junge Mann bei einem er- 
| neuten Verfuche, auf den Wagen zu 
Hettern, fo unglüdlich zufall, daß feine 
| rechte Hand unter die Räder gerieth, 
| Diefelbe wurde zermalmt und mird 
| mwahrfcheinlich amputirt werden müffen, 
—ñ —— — 


Schuldig befunden. 


In Richter Bakers Abtheilung des 
Kriminalgerichts iſt Albert Plinska ge— 
ſtern des Todtſchlags ſchuldig befun— 
den und zu vierzehnjähriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden. Plinska hat 
am 3. Januar dieſes Jahres — ſeiner 
eigenen Behauptung nach im Zuſtande 
der Nothwehr — einen gewiſſen John 
Downey erſchoſſen. Er hatte denſelben 
einige Wochen zuvor wegen Gänſedieb— 
ſtahls verhaften laſſen. Am 3. Januar 
| hatte Domney ihn auf der&traße ange- 

halten und von ihm mit vorgehaltenem 
Revolver $2 erpreßt. Aus Werger hier- 
über bewaffnete fi) Plinsfa zu Haufe 
mit einer Schrotflinte, juchte den Dom- 
nen auf und fhoß ihn nieder. Sein 








Vertheidiger hat einen Antrag auf 
nochmalige Verhandlung der Anklage 
geſtellt. 


—: 
Zi auf Sporteln angewiefen. 





Die „Chicago Filh Dealer3’ Protec- 
tive Affociation“ will zu veranlaffen 
fuchen, daß dem jtaatlichen FFifcherei- 
Auffeher in Zukunft ein feftes Gehalt 
ausgefeßt wird, ftatt der Sporteln, auf 
die er jet angewiejen wird.Gegenmwär- 
tig läßt der Beamte angeblich, um feine 
Einnahmen zu erhöhen, au Fiſch— 
händler verhaften, die zu fleine Fiſche 
feil halten, ftatt fi) auf die ftrafrecht- 
liche Verfolgung von Fifchern zu be- 
Ihränten, die bei ihrem Geichäfte Nebe 
mit zu engen Mafchen gebrauchen. 





* Durch) das gejtern vomNachlaffen- 
Ichaftsgericht betätigte Teftament des 
berjtorbenen Alderman Griffity von 
der 25. Ward, wird beffen Wittme zur 
auf $16,500 ge- 


1 





Abvendpoſt⸗ 


iſt die damalige plötzliche 


und brad | 
in das ı 


gejtern miederholt, troß der vom Aut= | 


nn —— — ine ge 





——— 
———— 


der Grundſteuerliſten be: 
i ichloffen. 
Der Countyrath hat gejtern — auf 
Betreiben ver Cinfhähungs- und ber 
Steuerrevifions-Behörde, jomie ber 
Grundeigenthums-Börfe — jeine frü- 
here Ablehnung, die Grundſteuerliſten 
jetzt noch drucken zu laſſen, in Wieder— 
erwägung gezogen und die Drucklegung 
mit zwölf gegen zwei Stimmen (denen 
der Kommiſſäre Struckmann und Van 
Steenberg) beſchloſſen. Die einſchlä— 
gige geſetzliche Beſtimmung ſchreibt vor, 
daß das Ergebniß der von den Aſſeſſo— 
ren vorgenommenen Einſchätzung der 
Liegenſchaften und Gebäude in gedruck— 
ter Form veröffentlicht werden ſolle, 
ſobald die Einſchätzung erfolgt iſt, und 
| aivar zu dem Zmede, daß Grund: 
| bejigern Gelegenheit geboten merde, 
| über etwaige Ungerechtigfeiten bei der 
Revifions = Behörde Beichwerde zu 
| führen. Die Drudlequng der Liften er- 
| folgte im legten Sommer nicht, weil die 
ı Alefforen mit ihrer Arbeit nicht recht- 
| zeitig fertig wurden. Jebt follen in die 
ı 2ilte Die von der Reviſions-Behörde 
| borgenommenen Wenderungen einge- 
| Ichaltet werden, auch follen nicht nur 
Straße und Nummer der einzelnen 
| Grundftüde angegeben werden, jondern 

au die fog. legale Belchreibung der 
ı Erundftüde und die von der jtaatlichen 
| Steuerausgleihungs = Behörde verfüg- 
ten Ucnderungen. Für die Beftreitung 
| der Koften, welche die Ausfchreibung 
ı der Lilten machen kird, find dem 
| County-Clert $5000 angemwiefen mor- 
den. Der Drud, für den die Angebote 
ı am 2. April entgegengenommen werden 
| Toflen, wird auf annähernd $70,000 
| zu flehen fommen. Den Zweck, wel— 
ı hem fie dienen ſollen, fünnen die Liften 
| wegen ber Verfpätung nicht mehr er= 
' füllen, einen praftifchen Werth dürften 
‘fie nur für Grundeigtenhumshänbler 

haben, die fie ald Handbuch werben be= 
ı nußen können. 

E35 wurde in der gejtrigen Situng 
endgiltig beſchloſſen, die 

ſämmtlich zurückzuweiſen, 





Veröffentlichung 


welche auf 


die neue Serie von Refundirungs— 


Bonds eingelaufen ſind, weil man 
glaubt, daß auf eine nochmalige Aus— 
ſchreibung hin höhere Prämien auf die 
Vonds werden geboten werden. 

| —— 
| 


Kein Milderungsgrund. 





| Bor Richter Hutchinfon hatte ich 
| gejtern ein gemwiffer Alerander Koch 
| gegen die Anklage zu verantworten, eine 
' Wagenladung Heu, Eigentum von Y. 
%. Badenoh, in Brand geitedt zu 
haben. Koch gab zu, er habe in be- 
truinfenem Zuftande und dazu aufges 
ftachelt durch die Hebereien eines 
Freundes, deſſen Namen und Adreſſe 
er aber verſchwieg, ſich den albernen 
Spaß gemacht, das Heu in Flammen 
zu ſetzen, doch habe er keine Brandſtif— 
tung beabſichtigt. Er jei zur Zeit total 
betrunfen gemwejen. Die Jury ließ 
Trunkenheit aber nicht ald Milderungs- 
grund gelten und verurtheilte den 
ı Ungeflagten . wegen: Brandjtiftung 
zu Zuchthausftrafe auf undeltimmte 
| 


Dauer, 
— — 


Hatte einen harten Stand. 





Sn der Gegend von 18. Str. und 
Ganalport oe. waren geftern Wbend 
George Kunzer, Martin D’Keefe und 
Hans Dueberry über einen aewilfen 
| Hermann Lamp, von No. 9 W. 20. 
ı ©tr., hergefallen. Sie [pielten demſel— 
ben in übeljter Weife mit, al3 der Po- 
lizift Thomas Palmer auf der Bild- 
| Häche erfchien und in die Handlung 
| eingriff. Kamp mar bereit3 fampfun- 
fähig gemacht, der Polizift hatte es 
alfo allein mit den drei Schächern zu 
thun, die noch dazu gut bewaffnet wa— 
ren. Iroßdem ift es Palmer gelungen, 
fich der Burfchen nicht nur zu ermwehren, 
fondern auch zwei von denjelben, Run: 
zer und D’Keefe, dingfeft zu machen. 

-——+. 74N—— 


Mußten weichen. 


Die Lake Straße-Hochbahn hat in 
den letzten Tagen die Männer, welche 
ſie bisher für den Tagdienſt als Agen— 








ten auf ihren Stationen an der Ring: | 


bahn bejchäftigte, 
Mädchen erjegt. 


—ı — 


durch Frauen und 


Anz und Neu. 


* [8 geftern Nachmittag vor Richter 
| Ball die gegen Konftabler Mar Dan- 
' ziger, Charles L. Yenfen und Louife 
| Howard wegen Diebitahl® anhängig 
| gemachte Anklage aufgerufen murde, 
ı glänzte das Trio durch Wbrmefenbeit. 
| Der Richter erflärte die Bürgfchaft der 
| drei Ungellagten für verfallen und 

ordnete deren Wieberverhaftung an. 
Frau Julia Remington, die Klägerin, 
| behauptet, die Drei hätten von ihren 


Angebote | 


den 20. März 196. - 











| Linie follidirte. 


Straßendanu-Kolifionen, 





Drei Perfonen erleiden mebr oder minder 
fchwere Derlegunaen. 


An der 63. und State Sir. fand ge- 
ftern Abend ein Zufammenftog zwi— 
jchen zwei eleftrifichen Straßenbahnmwa= 
gen ftatt. Der Motormann R. ©. 
Gomb3 von der mejtlich fahrenden Car 
ver 63. Straßen-Linie, fam mit 
Ihmerzhaften Verlegungen an der lin= 
fen Hand davon. Er hatte die Kon— 
trolle über die Motor-Leitung verloren 
und fo faufte die „Car“ mit beängiti- 
gender Schnelligkeit eine Strede meit 
dahin, bis fie an der State Str. mit 
einem jüdlich fahrenden Waggon diefer 
Der Motormann Yas 
mes W. Duncan, bon?tr. 426 61. Str., 
ftürzte von der vorderen Platform des 
Straßenbahnmwageng herab und erlitt 
Verlegungen am rechten Bein und an 
der rechten Hand. Die Paffagiere bei- 
der Waggons geriethen in begreifliche 
Aufregung, doc famen alle mit dem 
bloßen Schreden davon. 

Bei dem Verfuche, on der Cottage 


| Grove Ave., nahe der 37. Str., feinen 
ı agen vor einem aus nördlicher Rich- 


' tung 


ı mar. 


| 
| 


| 
I 
| 
| 
! 
| 
| 


heranſauſenden Kabelbahnzug 
aus den Geleiſen zu lenken, wurde 
John Bohsler, Nr. 1534 22. Straße, 
nicht gewahr, daß auch aus ſüdlicher 
Richtung ein in großer Fahrgeſchwin— 
digkeit befindlicher Straßenbahnwagen 
dieſer Linie in ſeiner nächſten Nähe 
Ein Zuſammenſtoß erfolgte. 
Bohsler wurde durch den Anprall von 
feinem Kutfcherfiik auf das Straßen: 
pflafter herabgefchleudert und erlitt ei- 
nen Bruch des rechten Beined. Er 
murde mittels Ambulanz nad dem 
Baptiften-Hofpital gefchafft. 

Der Schuhmader Mar PBosner, Nr. 
1140 Lincoln Üve., befand fich geftern 
mit feinem Fuhrmwerf an der Ede von 
Roscoe und Halfted Str. mitten auf 
den Geleifen der Halitev Str.-Linie, 
als ein Straßendbahnwaggon gegen 
Posners Gefährt anrannte und das- 
selbe zur Geite jchleuderte. Der Roffe- 


| Tenter fiel dabei von feinem Site aufs 


| 


I 
! 





Pflaſter herab. Er erlitt Verlegungen, 
die jeine Veberführung in das Wleria= 
ner-Hofpital erforderten, 

rn 

Der Eiſenbahn-Moloch. 








Ein unbefannter, etw. 45 Jahre al— 
ter Mann wurde geſtern in der Nähe 
der 47. Straße durch einen ſüdwärts 
fahrenden Zug der Illinois Zentral— 
bahn überfahren und augenblicklich ge— 
tödtet. Der Verunglückte gehörte au— 
genſcheinlich dem Arbeiterſtande an. 
Die Leiche iſt im Beſtattungsgeſchäft 
No. 114 Oſt 43. Str. auſgebahrt wor— 
den. 

In La Grange gerieth geſtern der 
daſelbſt wohnhafte John Ring auf den 
Geleiſen der Chicago, Burlington & 
Quincy-Bahn unter die Räder eines 
Perſonenzuges und erlitt dabei ſo 
ſchwereVerletzungen, daß er nach weni— 
gen Minuten verſchied. 

—r —— — 


Schlachthausverkauf. 


Die New VYorker Schlachthaus— 
Firma Schwartzſchild & Sulzberger 
bat bon der „Chicago Packing and 
Proviſion Co.“ deren ausgedehnte 
Schlachthaus-Anlagen erſtanden und 
wird dieſelben bedeutend vergrößern 
laſſen. 





— 
Kurs und Neu. 


* In Verbindung mit dem Klage: 
verfahren, welches die „State Bank of 
Chicago“ auf Grund einer überfälligen 
Hnpothefenforderung gegen die Eigen- 
thümer des „Star Theater“ an der Edle 
bon N. Clari und Kinzie Str. ange- 
Itrengt Hat, ift jegt vom Gericht Emory 
D. Frazer zum Verwalter des Gebäu- 
des beitelt worden. 

* Bor Richter Burke ift zur Zeit ein 
Schabenerfaß- Prozeß unter Verhand- 
lung, welchen Clara Bandnrer wegen 
angeblicher körperlicher Mißhand— 
lung, in deren Folge ſie jetzt zum Theil 
gelähmt und der Sehkraft ihres rechten 
Auges beraubt iſt, gegen Frau Mary 
Meagher, Nr. 605 Weſtern Ave., ange— 
ſtrengt hat. Die Klägerin iſt bei der 


Verklagten als Hausmädchen beſchäf— 


tigt geweſen. 
* Wegen des Verluſtes von vier 


Fingern ſeiner linken Hand verlangt 





Finger 


der im „MillHouſe“ zuColehour wohn⸗— 
hafte David R. Price in einer geſtern 


von ihm eingereichten Schadenerſatz— 
klage von der Chicago Ship Building 


Co. 8325,000 Entſchädigung. Der 
Kläger behauptet, er habe die vier 
im Dienſte der Geſellſchaft 


durch deren Nachläſſigkeit in der An— 
bringung von Schutzvorr HAtungen ein— 
gebüßt. 


* Die Polizei der Larrabee Str.- 
Station hat bisher vergeblich auf die 


| vier Banditen gefahndet, welche in ber 


| Möbeln ungefeglih und in der Mbficht 


Befit ergriffen, fie um ihre Wohnungs- 
einrichtung zu bringen, die einen Werth 
| von $300 repräfentirte. 


Das Stett 


in der Speile führt dem Körper 
Wärme und Kraft zu; ohne es 
find die Verdauungsorgane, die 
Muskeln, die Nerven und das 
Gehirn Ihtwach und allgemeiner 
Kraftverluft folgt. Aber Fett ift 
fchwer zu verdauen umd Viele 
haben eine Abneigung dagegen. 


giebt das Fett in einer Form, 
angenehm zu nehmen und leicht 


verdauen. - Sie fräftigt die 
Nerven und Musten, den Geift 
und den Körper nnd baut das 
gange Spftent auf 


















Naht zum Montag den Kellner Xofef 
Dürrmeyer an Divifion nahe Zarrabee 
Str. überfallen und um feirte Uhr und 


ı Kette nebjt $3 Baargeld beraubt ha- 


| 
| 
| 


ben. Dürrmeper befand fich zur Zeit 
auf dem Heimmege nach feiner Woh- 
nung, Nr. 87 Sigel Str. Da er fi 
zur Webr feßte, murde er von den We- 
gelagerern zu Boden geichlagen und 
brutal mißhandelt. 





Zoded:- Anzeige, 


freunden und Belanuten die traurige Nachricht, 
daß umjere gelichte Gattin, Mutter, Großmutter 
und Schweiter 
Katharine Schill 


Eonnteg Naht um 12 Uhr nah fangem jchiweren 
Yeiden janft im Herrn entichlafen ift ım Alter von 
64 Nabren 5 Monaten und 23 Tagen, Die Peerdi- 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 21. März, um 
12 Ubr, vom Trauerbaufe, Rr. 1922 Armour Ape,, 
nad der evang. Salems:Kirhe (Baltor EG. Krafit) 
und don da nah Waldheim. Um ftille Theilnabme 
bitten die trauernden Dinterbliebenen: 

George Schill, Gatte. 

Guftav Schill, Garoline Rojenthal, 
Schill, Emma Shulk und 
Seinrich zei, Kinder. 
G:rtrud Rielfen, Schweiter. 
Senn Jung, Bruder. 





modi 


Todes⸗Anzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab meine liebe Tadhter ig 
j Florence 
im Witer von 8 Monaten and 19 Zagen geftorben 
ift. Das Begräbnib findet Hatt am Donnerflag, den 
Diverjev — 

ver . und 9 tee 
Die trauernden Hin rhliebenen: - 


BT u ag 
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werden erjucht, am Mittwoch, den 21, März, } 
a verſam 





Beware of Little Expenses . 
Ä A small leak will sınk a large ship. 


10,000,000 Welsbach Lights, in nightly use, 
yield 600,000,000 candle power light. 


THE SAME LIGHT COSTS 









from this 
7 $129,000 per hour 


from this 
$35,000 per hour 


Produces light at 
Y% the expense of ihe lip burner 
and 3% the cost of ihe incandesceni eiechric-Ligial 
Price 56 cents 


Sold Everywhere 








gleich wird die Stern Glothing Co, fi aus 
der Ajche erheben und am nächften Samftag, wenn 
wir unfern neuen Laden eröffnen, eine Aufregung 


im Kleider -Gejchäft hervorrufen, 


Auferordent- 


liche Bargains werden an diefem Tage offerirt 
werden und unfere werthen Kunden find erjucht, 
fich diejelben zu Nuge zu machen. 


ME Vergeßl nicht, Samflag, 24. März 
in 276-278 NORTH AVENUE. 





* uV‘ 
Dem PBhoenir 
I 


; nk nn w> 
) Bez 


.. + 
7,7, 


£ 









u 77 
* is Fed 
U — 
* 2 
— 
J 





— 


— 


| 
ll 





mt 
A 
— 


N 
“use 


NS 








Todes⸗Anzeige. 


Den Beamten und Mitgliedern des Tiroler— und 
Vorarlberger Vereins die traurige Nachricht, daB das 
Mitglied 

Fojef Alois Tichiderer 


anı 19, März im Wlerianer Hofpital im Kern ents 
ichlafen ift. Er wurde im Jahre 1844 zu Yadis im 
Tyrol geboren, Das Vegräbniß findet am Mittwoch 
Nachmittag, 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 915 Till Ave. 
nad dem Bonifacius-Friedhof ſtatt. Die Beamten 
find freumdlichft erſucht, ſich um 1 Uhr in der Ver 
einshalle zu verſammeln, um dem Mitglied die legte 
Ehre zu erweiien, Achtungsvoll, 

a. Dath, Präi. 

D. Eiberer, Sekretär. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſere innig geliebte Mutter, Wittwe 
Marg irethe Schulz 

im Alter von 57 Jahren und 9 Monaten ſelig im 
Herrn entfchlafen iſt. Die Beerdigung findet am 
Donneritag, den 2. März, um 9 Uhr Vormittags, 
von Tranerbauie, 329 S. SHalfted Str., nad Der 
St. Francis:Kirche zum Neguiem und Hohamt ud 
von dort na dem St.Bonifacius:rriedbof. Um ftille 
Ipeilmabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Peter, Auguit, Martin, Joieph, 
G. John und zrau Lonija Jones, 
Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Nerwandten und freunden die traurige Nahricht, 
dab meine innigitgeliebte Tochter 
Louiſe 
nach langem Leiden, ihrer ſeligen Mutter im Tode 
gefolgt ift im Alter von 14 Jahren 7 Monaten 20 
Tagen. PBeerdigung Mittwoh, den 21. März, 1:30 
Nachmittags, vom Irauerbauje, 171 Walnut Str., 
nah Graceland. 
DB. ©. Baul, Later. 
Otto und Kouis, Brüder. 
Emilie, Jenny und Zofephine, 
Schweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 
Freundihnits:Loge No. 8, O. D. H. Schw. 


Den Beamten und Schweitern zur Nahricht, dab 
unjere Schweiter 
Mary Jahnke 
geftorben iit. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
woch, um 123 Uhr, vom Trauerhaufe, 59 Weit 18. 
Place, nah dem Goncordiasfriedhof. Die, Beamten 
verjammeln fih um 12 Ubr in der Logenbalfe, um 
der veritorbenen Schweiter die leßte Ehre zu erweijen. 
Amanda Werth, PBräfidentin. 
Minna Meftert, Sekretärin. 





Todes-⸗Anzeige. 


Deutiche Bilde von Amerika. 
Den Xeamten, Schweitern und Brüdern die trau 
tige Nachricht, dak Bruder 
Fri Giermann 

geftorben ift. Die Beamten find erjuht am Mitt: 
wodb, den 21. März, Vormittags 114 Uhr im Ber: 
einslotal, 184 Milmwaufee WApe., zu erjcheinen, 
um dem Pruder die legte Ehre zu eriveiien. 

Heinrich Lorenz, Vorfikender. 

Ernit Dittmanı, Sekretär. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBefannten die traurige Nachricht, 
dak unier geliebter Gatte und Pater 
Friedrih Giermann 

im Alter von 33 Nahren, 11 Monaten und 10 Tagen 





am 17. März nah furzem Krankjein geftorben tit. | 
Die Beerdigung findet am Mittwoh, den 21. Mär;, , 


vom Trauerhauje, 312 Gourtland Str., nah dem 
Eden-Gottesafer ftatt. Um ftilfe Theilmahme bitten 
die trauernden Sinterblicbenen: 

Erneftine Giermanı, nebit Kindern. 


Todes: Anzeine, 


Unabhängiger Soldaten:Berein von Chicago. 
Den Kameraden zur Nahricht, dab Kamerad 
Blaufenburg 
ermordet worden it. Die Beerdigung, findet jtatt 
am 2. März, Nachmittags 1 Uhr. Shttunttice Ra: 
meraden find erjucht, pünktlich wm 11:30 Ubr im 
Vereinslotale anzutreten. Grideinen it Ehrenſache. 
Milve, Präfident. 
Zlaud, Sekretär. 





Zode8: Anzeige. 


Harmony Keague Ro. 5, U. 2. of Am. 


Den Beamten und Mitgliedern obiger League die 
betrübende Nachricht, dab Bruder 


Iohn Safterfamp 
plögli geftorden ift. Die Beamten und Mitglieder 






tärz, # vor 12 


Uhr, n der Logenhalle 
De ee — 







— 


| 





Todes: Anzeige, 
Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 

dab unjer liebes Söhndhen ; 

Malvin Lagershauſen 
im Alter von 1 Jahre, 2 Monaten und 18 Tagen 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
itatt am Mittwoch, den 21. März, Morgens um 9 
Unr, vom Trauerbauje, 487 N. Lincoln Str. 

Vo und Bertha Kageröhanfen, 

ltern. 





Geitorben: Frau Johanna Friedrid, 71 
Xabre, 6 Monate u. 17 Tage alt, geliebte Mutter 
von Hermann, Friedrih, Bertha Schröder und Sinne 
Richter, am Sonntag, den 18. März. Begräbnik am 
Mittwoch, den 21. März, 2 Ubr, vom Trauerhauie, 
29 Hein Place, nah Wunders Friedhof. mbi 





Dantjagung. 
Hiermit jagen wir allen Freunden und Belannten 
den berzlichiten Dank für die liebevolle Theilnahme 
und die zahlreichen Blumenſpenden am Begräbniſſe 
unſerer Mutter und Gattin 
Emma Schulze, aeb. Zipp, 
Sowie Herrn Waitor Kohn für Die troftreihen Worte 
am Sarge. 
Arthur Schulze, Gatte. 
Sattice Schulze, Tochter. 
Sohn PB. und Unna Zipp, 


CharlesBurmeister 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,bbfbie 


Alle Aufträge pünktlid und Bifigfl Beforgt. 
— — — — — 


25jãhriges Jubilaum, 


Konzert und Safnenmweiße 
X 


tern. 





Piedertafel Borwärts 


a en 
North Hide Turner Ball, 
am Sonntag Ubend, den. 15. April 1900, 
Tidet? 500 @ Perion. Anfang 7:30 Uhr. 
Kinder unter 7 Jahren haben feinen Zutritt. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison St 


Mir führen ein vollitändiges Lager von 


Möbeln, Teppidjen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch überzen- 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigjten find. 19jddjlj 


Pabit’8 Select er 
wirbt jich alle Tage 
mehr sreunde; es ift von vor= 


uam Moblgeihmad und 
ludt jeines Gleichen. 


RKINSLEVS 

















Table d' Hole Dinner Hands 
Ein Dollar. Abends nah 6 im 
Gaie 2. Floor— jeden Abend | Deutichen 448 
5:30 bi3 8 Orcheſtrelle rant. dbuie 





Deutsche Behanmen- Schule. 


Gründiihe Ausbildung zum Staa 


Dr. Mrs. GERTRUDE PLENZ, ° 


8127 Halited Str. Dünd!. oder jchriftl. 
Satlited Str. Münd!. oder — 


ISRAEL COWEN 
Rechtsanwalt, ® 
Tacoma Building, 131 an Str., 


immer No, i 
Niblmt.di. de ſa 


Telephone Main 717. 














Zreies Auskunfts 
ettirt 
Löhne toitenfrei toll Redtsiahen 


ausgeführt; eine Syezie 
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Verleiht dem 


1 dl 
* 
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Appetit 
Schärfe 


Nutflake Oatmeal 


liefert jeine 


eigene Würze und fein Appetit eriwedender 
Gejchmad erhöht den Reiz für was no fol: 


gen wird. Gin= und Zwei = 


Pfund = Padete bei 


allen Grocers. 


THE ILLINOIS CEREAL COMPANY, 
Bloomington and Chicago, Ill. 


Berguügungs: BBigweiher, 
— „The Tyranny of Tears“, 
ater2.—N Baſſo Borto“ 
—* 
pera Houſfe.— Sao Sarbor*. 
—The Laſt of the Rohans“ 
— The Singing Girl”, 
—— Honeymoon“. 
ortbern.—,Gigbt Bells“, 
n. — ‚Rofemary«, 
8.—,Luo' Vadis“. 
io n. — „Saugbt in the Web“. 
„Rienzir.— Konzerte Sonntag Nahmittag, Mitte 
woh und Freitag Abend. 


AuYyearage me 
„run nSson : 


Lokalbericht. 


Fidele Gaunymede. 


Ein Stündchen auf dem Ball der deutſchen 
Schankwärter und Kellner. 


Im feſtlich erleuchteten Ballſaal der 
Nordſeite-Turnhalle herrſchte geſtern 
Abend, und heute bis in den frühen 
Morgen hinein, ein üderaus fibeles Le— 
ben und Treiben. Man feierte dafelbft 
das „Feſt der Ganymede“ — für die 
tanzluſtige Welt eines der „Ereigniſſe“ 
der jeweiligen Ballſaiſon und eine ge— 
müthliche Redoute für Alle, die ſich 
einmal nach Herzensluſt amüſiren 
wollen. 

Die „German Waiters' and Barten— 
ders' Aſſociation Teutonia“ hatte auch 
für ihren heurigen Jahresball die um— 
faſſendſten Vorbereitungen getroffen, 
und thatſächlich war nichts unterlaſſen 
worden, um den zahlreich erſchienenen 
Eäſten einen recht genußreichen Abend 
zu verſchaffen. Meinken'ſche Walzer— 
muſik und ein reicher Kranz hübſcher 
Damen; ein exquiſites Tröpfchen 
Brauneberger“ aus der Berkes'ſche 
Kellerei und ungezwungene Fidelitas: 
xoila der Schankwärter⸗ und Kellner⸗ 
Ball! 

Mel’ ein Wiegen und Schmiegen 
auf dem glatt polirten Tanzboden — 
toelch’ ein „Böfeln“ und Schlürfen an 
frober Tafelrunde und an der bemwuß- 
ten „feuchten Ed“! 

AleAchtung vor dem Arrangement3- 
fomite. Die Herren Paul Mäulen, 
Otto Nahm, John Smith, Chas. Kit- 
tel und %. Schmidt hatten ihre Sache 
brav gemacht, und Ehre wen Ehre ge= 
bübret. 

Die „German Waiters’ and Bar 
tenberg’ Affociation Teutonia” ijt die 
angejehenite Vereinigung diefer Art 
in der Metropole. Sie zählt zur Zeit 
ungefähr 150 Mitglieder und wird von 
folgenden Beamten geleitet: Präftvent, 
H. Selbadd; Vize-Präfident, E. Lauer; 
Schatzmeiſter, 9. Edert; Finanzſekre— 


 dür, Paul Mäulen; prot. Sekretär, R. 


Miller. Als Empfangstomite fungirten 


-geitern Abend die Herren Rud. Gei- 


bel, H. Edert, Paul Grubel, Ph. Loch: 
mann, Ch. Frels, F. Knab, Louis Loß, 


— während die Herren H. Ullrich, G. Ber⸗ 
tram, W. Schlegel, John Keppler, 


C. 
Lauer, Wm. Gnoffa und Guſtabv 
Scheyler für Einhaltung der Tanzord- 
nung -jorgten. 

— — — — 

Die Attien fallen. 


Im Einklang mit der kürzlich vom 


"Staatöobergeriht abgegebenen Ent: 
ſcheidung, daß Beſitzer vonLiegenſchaf⸗ 


ten und Gebäuden berechtigt feien, me- 
en beren Entwerthung durch den Bau 


Don Hohbahnen gegen die Hochbahn- 


Sefelichaften Flagbar zu werden, hat 
Appellhof von Cook County feine 
übere Abmweifung der Klage rüdgän- 
ig Ta welche von der Chicago 
ce Building Co. gegen die Lafe 

. HSohbahn-Gefelihaft anhängig 
* acht worden iſt. Der Prozeß wird 
im zunächſt im Kreisgericht zur Ver— 
kblung gelangen. Die Chicago Df- 
ce Building Eo. verlangt von der 
ſellſchaft 8200, 000 Ent 
ibigung. Bon anderenParteien wird 
ammen auf mehr als das Zehnfache 
68 Betrages gegen die Hochbahn ge= 
t. Die Aktien der Hochbahn-Gejel- 

„ welche vorher im Preife geitie- 

n ivaten, find infolge der obergericht 
m Entjcheidung jtar in’s Fallen 


jerein der Wirthe von North: 
Chicago. 


tgen, Mittwoch,.. Abend begeht 
Derein der Wirthe von Nord-Chi- 
Be Garfield⸗ erg Ex 

öfeft mit Bankett un 

Das aus den Herren B. Lupd- 

f n, PB. Gauger, 9. Hajel- 
jatt fob 5 Kegel und Karl Roſenow 
Komite hat auch für Unter- 

a aufs Beite Sorge getragen, 
gen Vergnügen 

und Fülle in Ausficht fteht. 

u 3 Karl 


und „Cabals ; 





Zur legten Ruhe gebettet. 


Vom Irauerhaufe No. 530Milmaus 
fee Ave. aus bewegte fich gejtern ein 
ſtattlicher Leichenzug nach dem Fried— 


hofe Roſehill. Die Hinterbliebenen und 


zahlreichen Freunde des alten deutſchen 
Anſiedlers Heinrich Schoop waren es, 
welche dem Entſchlafenen das letzte Ge— 
leite gaben. Als Bahrtuchträger fun— 
girten die Herren Charles Freeſe, Karl 
Ziemann, Wilhelm Rohlf, Dr. Ale— 
xander Weiß, Wilhelm Meiſter 
Wilhem Raabe. Paſtor G. Lambrecht, 
Seelſorger der St. Peters-Gemeinde, 
hielt eine troſtreiche Anſprache, troſt— 


reich ſowohl für die Hinterbliebenen — 


die Wittwe und die Söhne Dr. Fritz 
Schoop und Wilhelm Schoop —, wie 
auch für alle Anweſenden, die den Da— 
hingeſchiedenen im Leben kannten und 
werthſchätzten. Heinrich Schoop 


wurde cm 18. September 1819 in Dö- | 
geboren | 
und war im Jahre 1853 nach Amerifa | 


mit, Medlenburg- Schwerin, 


ausgewandert. \nChicaao fand er loh- 
nenve Bejchäftigung. Später erhielt er 


auf dem Bahnhofe in Grand Eroffing | 
! eine Anitellung, die er 28 Jahre 


batte. Anfangs der fechziger Jahre er- 
warb er rn der Milmaufee Avenue ein 
großes Grundſtück, auf welchem er ich 
das Heim errichtete, in welchem er fi 
bi8 zu feinem Lebensende mahl und 
glüdlich gefühlt hat. Seit dem Sahre 


1881 hatte er fi ins Privatleben zu= | 


rüdgezogen. 
—+ 


Verein „Immenſchwarm“ 


Vor ungefähr ſechsWochen wurde in 
der Halle No. 308 Blue Island Ave. 
ein neuer deutſcher Verein insLeben ge— 
rufen, dem ſeineBegründer den Namen 


„Immenſchwarm“ beilegten. Der Zweck 


des Vereins iſt, deutſche Sitte und 
deutſche Treue zu pflegen, geiſtig-ge— 
müthliche Verſammlungen abzuhalten 
und den Mitgliedern in Fällen von Er— 
krankung und Noth mit Rath und 
That zur Seite zu ſtehen. In ſeiner 
letzten Verſammlung, die vor Kurzem 
ſtattfand, erwählte der junge Verein 
ſeine Beamten für das laufende Jahr. 
Die Wahl hatte das nachſtehnde Er— 
gebniß: John Bleſſing, Präſident; Joſ. 
Goldbohm, Vize-Präſident; Adam 
Dries, prot. Sekretär; Rudolph E. 
Raatz, Finanz-Sekretär; Nic. Neu— 
bert, Schatzmeiſter. Die Konſtitution 
wurde gleichfalls in dieſer Verſamm— 
lung angenommen und zum Druck 
verwieſen. Einunddreißig neue Mit— 
glieder wurden in der letzten Ver— 
ſammlung in den Verein aufgenom— 


men. 
— 


Philemon und Baucis. 


Nachdem fie fünfzig Jahre lang in 
glüdıichiter Ehe mit einander gelebt, 
find am Sonntag der ehema— 
lige Schiffskapitän Addiſon King 
und ſeine Gattin faſt gleich— 
zeitig geſtorben — er im Deutſch— 
Amerikaniſchen Hoſpital und ſie in 
der Wohnung einer verheiratheten 
Tochter des Paares. Die alten Leut— 
chen waren vor etwa zehn Tagen in ih— 
rer Wohnung an der Wrightwood Ave. 
erfrantt, erjt die Frau und dann, mie 
e3 den Anfchein hatte Tediglih aus 
Sympathie, der Kapitän. Frau King 
war nach der Behaufung ihrer Tochter 
geichafft worden, den Kapitän brachte 
man nad) dem genannten Hofpital. 


Erhielten einen eleftriihen Schlag. 


Auf der Strede zmifchen Kinzie Str. 
und dem Biabuft zerriß gejtern Abend 
der ZLeitungsdrabt der eleftrifchen 
Straßenbahn-RLinie an N. State Str. 
Von ben Enden des Drahtes wurden 
Francois Lavella und George Carpen= 
ter, beide im Haufe Nr. 231 Dearborn 
Str. wohnhaft, getroffen. Sie jtürzten 
bemußtlos zu Boden und erlitten 
ſchmerzhafte Brandwunden. Nach 
Verlauf von wenigen Minuten hatten 
ſich die Verletzten wieder ſo weit erholt, 
daß ſie ſich ohne Hilfe nach ihrer Woh— 
nung begeben konnten. Es dauerte 
nahezu eine Stunde, bis die Drahtlei—⸗ 
tung reparirt war und der Straßen⸗ 
bahnverkehr auf jener Linie wieder 


aufgenommen werden konnte. 
— —— — 


* Der ‚Verein der Brandenburger“ 
hielt geſtern Abend in Eickes Halle, No. 
106 Oſt Randolph Str., eine gutbe— 
ſuchte Verſammlung ab. Die nächſte, 


eine Hauptverſammiung, iſt auf den 


nächſten Sonntag, Nachm. 3 Uhr be⸗ 
> feftgefegt worten. 


und | 





inne | 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, dem 20. Mir 1900. 


Mar: Seinrin-@efangstongert. 


Der namhafte Liederfänger Mar 
Heinrich hält heute Abend, unterftüßt 
bon feiner Tocheter Frl, Julia Hein 
rich, in der Zentral-Mufithalle jein 4. 
und leßtes Gejfangs-Konzert in diefer 
Saifon ab. Auf dem Programm Stehen: 
Brahms’ vier ernjte Gefänge; Brahms’ 
„Wiegenlied“ und „Ruhe, jüß XLieb- 
hen“; Schubert’s „Sonntag“ und Die 
junge Nonne”; Schumann’3 „.snters 
mez330”, „Schöne Fremde“, „Mond: 
nacht“, „ch grolle nicht“ und „Des 
Knaben Wunderhorn“; Lieder von La= 
Io, Bizet und D’elibes, wie auch Duette 
bon Georg Henjchel und Goring ITho- 
maß. 

nein 

* I ihrer gejtern Nachmittag abge- 
haltenen Zahres-Verfammlung haben 
die Mitglieder des Mary Thompjon- 
Hofpitalvereins ihre borjährigen Be- 
amten wiedergewählt, nämlih: €. ©. 
Kohlſaat, Präſident; F. W. Fisk, Vize— 
Präſident; John MeLaren, 
und Schatzmeiſter; Mitglieder des 
Verwaltungsraths: a F. Clart, Geo. 
F. Täpper, W. M. Lawrence, J. Me— 
Gregor Adams, George Obern, Gen. 
Chas. Fitzſimmons, Auſtin Clement, 
J. F. Downs, Frau Archibald MeAr— 
thur, Frau F. G. Clark, Eaton Ows— 
ly, R. T. Crane. 


— ⸗ — 


Zodesfälle. 


Nadfolgend veröffentlichen twir die Lifte der Deut: 
ſchen, 
beſteru und heute Meldung zuging: 


Braun, Yonis, 39 %., 206 Hermitage Uve, 
Bender, Dartin 9, 3 3, 49 Pierce Str, 
Berg, Hannah, 38 8., 7244 Cottage Grove Ave. 
Polter, Andrew, 8 3., 1511 N. Halited Str. 
Eckdahl, Otto, 46 J., County-Irrenanſtalt. 
Ganger, Frederike, 4 3, 815 W. Yewis Str. 
Gierman, Fred. 34 3., 312 Courtland Str. 
Woldjlus, Worris, 28 x 
Hab, Garl, 67 x, 24 W. Fullerton Ave. 
Haterfamp, Nobn, 56 3, 1425 Glybourn Node, 
Hendrik, William E., 0 J., 1096 Sherman Sır, 
syonal, Jonak, 40 %., Ilm WM. 23. Ste. 
Holgmann, Youis N., 63 3., 718 Warren Xloe, 
Dofman, Albert, 53 I3., 165 Warwel Str. 
Hyde, Iglia, 8 %., Wol Warren de, 
Kaflıng, Ghriftian, 67 3., 340 Wabajh ve, 
Liß Jennie, 14 J. 


Miller, Catherine, M 
Milte, Heurietta, 66 J. 111 Stave Str, 
Moß, Clarence, 5 J. 58 Avenue M. 
Oenning, G. Henry, 74 J. 82 Melroſe Str. 
Reizke, Joſef, V J., 230 Armitage Ave. 
Rueckheim, Sophia, ‚90 WM. 21. Str. 
Schleſſer, Eliſabeth, , 273 Gleveland Ave. 
Schmitz, Herman, 472 Medill Ave. 
Seiwert, Fred. 32 3, 680 13. Str. 

Spies, Mary, 56 J. 601 Woodlawn Ave. 
Spurr, Harry, 20 IJ. 522 W. Congreß Str, 
Turner. Zopbia, 68 3., 2AJF Oſt Wo. Sir. 
Walther, Elfi, 11 3., 349 Drbard Str. 
Wetberell, Arthur Y., 45 I, 68.8 Anthony Ave, 
Maik: Mary, 32 3., 58 13. Place, 


—— 
Heiraths-Lizeuſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 


J., 318 W. Madiſon Str. 


des Coduntv⸗CElerts ausceltellt: 


F. Dudley Henderſon, Beatriece Ruth, 44, 2. 
::5 Shayfın, Ida Yipman, 25, ZU, 
Olwer M. Glaß, Ada M. Ramſey, 21, 18. 
— Gfeller, Helena B. Bayer, 39, 30. 
heiſt. Zilta, Paulina Leibfritz, 30, 4. 
Bu T. Harvey, Marion E, Wheeler, 23, 24. 
Sıujepps Filippo, Marie Betta, 26, 17, 
Dennis Gunningbam, Maggie MeGrath, 29, 20. 
Sliver Vigmery, Mary Rodger, 24, 23. 
Gheries Cepl, Auguſta Varak, 25, 18. 
Darıy I. Fuller, Sigrud PBearion, 22, 22. 
Mar Drozdowis, Naina Wtraub, 21, 18. 
red, HB, Yonije Bohren, 5, 32. 
Lueien L. Weacr, Ethel Lynch, 25, 19. 
J. Capderille, Marqueritte C. Carre, WB, { 
Harry Nelſon, Clara Olſon, 24, 21. 
Yerurence Boyd, Matlie Waters, 28, 26. 
vpsle > Abbott, Mary U. Shaw, 32, 3. 
Sohn Knoblah, Anna.M. Brenner, 27, & 
Nepre Jepfen, Hilda Hoffer, 34, M. 
Charles Peck, Tillie Bleifeld, M, 24. 
George Pope, Frau Mary L. Dean, 37, 40, 
Yutber 9. Phipps, Sarah E. Fay, 42, 27. 
MRobert B. Millar, Aufta B. Johns, 25, 15. 
John F. Brown, Nettie Vak, 30, 24. 
(sodward X. Walther, Editb Brown, 24, 22 
Albert RN. Netjon, Gornelia Thorp, 24, 19. 
Michael M. Murray, Joſephine Fyffe, 36, 20. 
Walter Miller, Sophia For, 38, 20. 
Fred Koß, Annie Betb, 25, 20. 
Frank E. O'Brien, Minnie Steinek, 30, 
Harry Hodaſon, Frieda Sühr, 2, 21. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kenaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


20. 


Sekretär 


über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 


68 Oſt Randolph Str. 


lochmacherinnen an Weſten. 127 


Cording und Braiding. 
beit. 


| 10 Milwaukee Ave., 





Str., Zimmer 740. 


Keine Wäſche. 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents DEE Wort.) 


Verlangt: Guter Färber bei fetiger Arbeit, 
Nothenberg, %I W. Madifon Str, 


Verlangt; Gabinetmafers, gute e Xrbeit:r. 
fragen: HON. State e Str. 


Verlangt: 
holz⸗ Fabril. 


Painter, 108 Mekean Str. 


Erfahrene Adbügler an Epopröfen. — — 
Halter Sta. momi 


Radım- 
dimi 


Brenn: 
dimi 


modi 


Jungen. 1039 Dunning Str., 


_ Verlangt: 
Verfanat: 
al R. 


_ Verlangt: 2 Schneider. P. Hollenfels, 4810 N. 
Glarf Str., Rogers Part, modi 


Verlangt: Mehrere gute Painter. 783 W. 12. Str. 
moDdi 


Berlangt: Gin guter Nodihneider. Nahzufragen 
bei Dajon & Hanjon, 29-22 E. Mapdijon Str. 
mobi 


Verlangt: Schneider, der erfter eiaſſe Buaoler iſt, 
für erſten Tas in unjerem Shop. Diejes ift ein 
ftetiger Plab für den richtigen Mann. Letter Mann 
6 Nabre. Weiter . — Kraus Bros., Für: 
berei, 157 6. 2. E modi 


"erlangt: Piano: Mover, > einer der jein Geſchäft 
durchaus verſteht. Vuſch K Gerts Piano Co., Ede 
Clark Str. und Chicago Ave. modi 


Verlangt: Alle einzelnen Männer und verheirathe⸗ 
ten Paare, Die wir kriegen können täglich für Vieh— 
und Milch-Farmen. Hobe Löhne. Nachzufragen: En— 
rioht & Co., 21 W. Lake oben. 

14m3, tal Kſon ·Jabp 


Str., 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeiden unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Verlanat: Mann und Frau auf Ferm. 
ker Junge von ungefähr 16 Jehren. A. 
S. Cart Str 





Auch far: 


Bw, U 
modt 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein zuverläfiiger alfeinftehender Mann in 
den mittleren Jahren, ftarf und gejund, gejchidt in 
irgend einer Arbeit, jucht Stelle als Strantenpfleger, 
Janitor oder Wahmann, W. 774 Abendpoſt. 

dmdo 





leichte 
Adr.: 
dui 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht irdendw elche 
Beſchäftigung. Kann mit Pferden umgehen. 
PB. 308 AUbendpoit. 


Geſucht: 
umzugehen 
Leſchafugung. 


Junger 
verſteht 
Adr 


Mann, der mit Handwerkzeugen 
und feine Arbeit ſcheut, ſucht 
Bonig, 95 Clybourn Ave. 


Geſucht: Ein junger Mann fucht St: Hung als Par: 
tender oder Porter. Adr, B. 319 AUbendpoit. di 


RT \ 
Berlangt: Frauen und Madden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Käden und TFabriken. 
Nunges Mädchen von 16 Jahren, das im 
Leichte Arbeit. Bäckerei und 


Verlangt: 
e aufwarten kann. 
I N. State tr, 


Verlangt: Tüchtige Mäberin. Schil fin für Ki: 
Dermacherin. Mrs. Yeichel, 35 Sarleın WUve., Dat 
Rarf, wiſchen Madiſon und Waſhington Boulevard. 


Verlangt; 
eine die jelbiges verſteht vorgezogen. 
Str 


Ein gutes Mädchen für Blumengeſchäft; 
1355 R. Clark 


Verla ıngt: Gine Kleidermacherin und Lchrmädcen, 
welche gründlich lernen wollen. &S1 Biel Str, 
nahe Morris Schule. 


Berlangt: Fr Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent da8 Wort.) 


.. Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit; 92 


> von 3. Nachzufragen PBaint:Store, 634 Wells 
tr 


Nettes Ttarkes . Mädchen für allgemeine 
5759 Wabaſh Avde., 1. Flat. 


Ein Mädchen für allgemeine - Hausars 
1372 W. Yale Et, 
my, lw&ion 


Verlangt: Gutes Mädchen, das etwas tochen fanı. 
Keine Wäfche. 514 Wafbington Boulevard, nabe 
Aſhland Blod. 


Verlangt: Junges Mädchen jür Hausarbeit. Keine 
Wãſche. Guter Lohn. 159 Wells Str. unten. 


_ Verlangt: D Dentſche Ordertöchin für e Reftaurant. 
©. State Str. 


Terlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
beit in Boardinghaus, 





. 351 
modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
110 Park Str., gegenüber Wider Park. modi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäidhe. 
Guter Lohn. 586 W, Adams Str. modimi 


‚Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für ge: 
wöhnliche Sausarbeit, Kleine Privatjamilie, 611 Blue 
Island Ave. modi 





Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Muß gut kochen und waichen fünnen. Familie von 
Dreien, Modernes Flat. Booth, 48541 Michigan You 
levard. 19ur;,Imu.jon 


Verlangt: : Ein Mädden für Hausarbeit. Keine 
Wäihe. Guter Lohn. 1041 Sheffield Ave, Gfe 
modi 


School Str. Eingang School Str. 


Verlonon 
Nachzufragen 1636 W. Late Sir. 


Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
ſonmodi 
Alle die zu ha— 
Reſtaurants, 


Frauen und Mädchen, 
ben Find, däglic für Anftalten, Hotels, 
Koitbäujer, Yaundries umd Vrivatfamilien. Gute 
Löhne. Enrioht & Co., 21-7 WM. Yale Str., oben. 

Hm, tolxſon⸗ lab 


alte Frau auf ein Baby aufzu: 
Str., im Store. 16m}, hoKjo 


erlangt: 


Verlanat: Eine 
pafien. 132 W. 12. 
Warnung! — Alle deutjchen Mädchen, und Fami— 
lien die deutſche Hilfe benöthigen, werden aufmertk 
ſam gemacht, daß nur ein einziges deutſch-amerita— 
niſches Vermittlungs-Burecau exiftirt. 586 N. Clart 

Str. Eigenthümer W. Feller, Nr. 195. 
17m3 1w 


Tel. 


Verlangt: ) gi 
ellgenreine Arbeit im Dining Noom. 
Etr. 


Geſchirr-Waſcherin und für 
708 R. Halſted 
7mzlw 


Mädchen als 


Köchinnen, 


Mädchen für sarbeit, 

A jofort 

Herrichaften. Wirs 
14m5imt 


Veriangt: 
zweite Arbeit, Kindermädchen, 
untergebracht bei den feinſten 
S. Mandel, 200 31. Str. 


‚xD. 
nische 





fyellere, Das Kinzige größte deutihsamerifa: 
t Dermittlungs zInftitut, befindet fih 586 N. 
Clarf Str. Sonntags offen. Gute Viäge und gute 
Väddhen prompt bejorgt. Beite Haushälterinnen 
immer an Hend. Tel. Nortb 195. djanbie | 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht Junge Frau fucht tagsüber Beihäftigung. 
57 Elybonen Ave. Kohler. 


Gefhäftsgelenenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Eine girte‘ Bäderei auf der Weit: 


Zu verfaufen: 
nur Store:Trade. Zu 


jeite; $13 Ginnabme pro Tag; 
erfragen: W. 105 Abendpoit, 


8750 faufen eine der beiten Aädereien in Chicago, 
nur Store:Trade. Adr.: P. 306 Abendpoft. De 


Zu verfaujen: Schubmadher verlangt um ‚guten 
Schuhibop zu faufen, jehr billig, wegen” Abreije nad 
Deutihland. Gute Gelegenheit für ledigen Mann. - 


Nachzufragen 340 Raeine Abe. 


Zu verlaufen: ( 
beres ®. 


Eine Zeitungs route, jchr billig. 
312 Abendpoe oft. 


gn berfaufen: Umitändehalber billig, eine gute 
Union Gand) Route, Zu erfragen: 3 Lincoln Str. 

Zu verkaufen: aae i-Route, 
bi billig. Fitzli, B 324 Wentivorth 


“Bu de verfaufen n: Eine gute 4 Rannen-Milchroute. — 
331 E. Str. 


"81500; — und 
großem College: Tageseinnabme SII—E15; Betriebs 
foiten 33 täglich: leichte Arbeit; „gute* Sadı. 
Hintze, 59 Dearborn Str. 


Pferd und Waren, 
Ave. dimi 


Zigarrenſand; ge genüber 


gu de rfaufen: Ein guter Saloon und NReftaurant, 
wegen Krankheit. Nachzufregen 562 N. Haliten Str. 
dimidofrja 





Route an der 
108 Aben doſt. 13mz,* 
billig. 1878 Grand 
Nähere Austunft bei 

land Ave, 


Zu verkaufen: Gute Abe npgeitunng 
Nordieite; billig. Adreſf 2: 

Zu verkaufen: 
Ave.n guter 
C. Fluehr, 


Barberit yop, 
Wat für Geichäft. 
52 a ıe Ns 
Yu wilisiee: Ge Grocer 
156 N. Desp 


er Stand, billig für 
Boar. 
Zu verlaufen: 
Leaſe für 
liche Gelegenheit. 
Billige Miethe. 
Adreſſe: W. 


laines 
larnes 


Saloon, 10 Jahre 
Flats darüber. Vorzüg 
Verträgt genaue Inſpetti on. 
Gigentbinmer verläßt die Stadt. — 

112 Abe ndp oft. 


Griter Stlaffe 


Zaloon und 6 


zu vertaufen: Gutgebender Heiner Egſaloon an 
Kauptverfehrs Straße. 2 Barrel Bier und guter 
Mpisten Irade. AÄdreſſire: W. 771 Abe {dp oft. 
gu verlaufen: Wegen Aufgabe des Gejchäftes win: 
ſche ich meinen —R wie er ſteht und hegt, vor dem 
1. Mai an den Meiitbietenden zu verfaufen. Garf 
Leder 8 N. Clark Str dimi 
gu verkaufen: 
worth pe, 


Bäckerei. Nachzufragen 

Urſache: 2 Geſchäfte. 
„Dinge“ ©: undeigentbums- und @eisäfts malier, 

59 Tearborn Sitr., vertauft Grumdeigenthur n und 

Geſchäfte. Schnelle, — eTransattionen. 

24feb, Imo, S fon 


Bäckerei, ſehr billig. Store-Einnah 
195 u Huron Str. midi 
fen: Alt etablirter Ef-Grocerpftore und 
Umzugshalber billig. GO N. Pauli: 1a 
In, lweſon 


202 Went⸗ 
ſadi 


3u verfaufen: 
me *20 täglich. 


Zu can 
Saloon. 


Str, 


Zu verkaufen: 
gutes Gejhäft. 


Meatmarket mit Grund 
Adr.: R. v60 Abendpoſt. 
15mn3, Im, frſamo 


eigenthum, 


Geld auf Möbel ic. 
(Unzeigen unter diejer Ruseit, 2 Gent dı3 Mer‘) 





Tıcht Arbeit für einige Tage in 
Keller, 15 Pine Str., nahe Di: 


Wefucht; 
der Woche. 
viſion Str. 


Frau 
Mrs. 


Weſucht Aeltere Frau fucht Slelle a Haus Jültes 
rin zür einze Inen Here, 04 Southort Ave. 

Geſucht: : Eine ältere Haushälterin wilnjcht einen 
Nat bei einem Wittwer. 231 N. Kedzie Ave, 





Verlangt: Fin tüchtiges Yadenmäddhen, um im 
Tetifateffengeiiyäft zu arbeiten. Meerrettig Jacob, 
dimi 


delinerinnen aufzu— 
78 W. Madiſon 


Verlangt: Zwei Mädchen als 
wortn im Saloon und eftaurant, 


Str. 


Maſchinenmädchen, Baiſter und. Knopf: 
Haddon Ave. 
dimido 


N: srlar 1at: 


für Nähen und Kleidermachen. 
Lladhawf Str., nahe Halited 


Märchen 
189 


Verlanat: 
Miss. O'Brien, 
eir. 


Verlangt: 





Hände an Bonay-Maſchinen, 

Gute Bezahlung. Feine Ar— 

492 W. Ohio Str. 
dimido 


Tüchtige 


Chicago Embroidery Co., 





Finiſhers und kleine Mädchen an Cu— 
1X Fifth Ave., 3. Floor. 


Erfahrene Maſchinenmädchen an Tloals. 
C loat Store. 


erlangt: 
ſtom Coats, 


Verlangt: 


Verſanon Junge 
erlernen. 114 Canalport 


Made chen, 
Ave. 


das Kleidermachen zu 

modi 
Verlangt 
Lernen angenommen, 
Bezablung. Kur 


Verlangt: Mädden an an Rower: Maihinen zu nähen, 
auch Madchen an Handarbeit. 86296 E. Ohio Str., 
6. Floor. 193, 1w 


Nerlangt: Majchinenmäddhen und Finifbers an 
Röcken und Hoſen. 


300 Wabaſh Ave., E. V. Arm— 
ſtrong Mfo. Co. 


14m3, Iw, Kſon 
Verlangdt: Gute Maihinenmädden an SHofen, 
Seam und Taſchen-Näherinnen. Teachers 


und 
Stitchers. 45 MeReynolds Str. —do 


Damen, in ihrer MWoknung zu ‚u Häkeln, 
Gute Bezahlıng. 324 Deurborn 
—3im; 


10 Maſchinenmädchen, auch joldhe zum 
Stetig das ganze Jahr. Gute 
State e Ott, di 





Ve clanat: 
Stetige Arbeit t, 


Saudarbeii. 


Mädchen für Hausarbeit und Kochen. 
82) ©. Halkev Str, Store. mdimi 


Rerlangt’ 





Ein gutes denfiches Mädden für allge: 
cbeit. 145 Sarabee Str, mod 


erlangt: 
meine Haus 
Gin Starkes Mädchen für Küchen: und 
2840 State Str, Saloon, Dim 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Gin junger Qäder, zweite oder dritte 


Monroe Str. 


Verlangt: 
Sand an Cafes. 148 


Verlangt: 10 Farmarbeiter; guter Kohn. Roß' 


Labor Ugeach, 33 Market Str. 





Verlangt: Ein Nunge an Brot und Cafes, 1302 


W, Yan Bıren Str. 
Verlangt: Gin guter Bladfmity und Hufichmied. 
2a8 Marwell Str. 


Wertangt: Sofort, 
Ciybourn Ave. 





Preſfers an Knabentdden. 247 


Berlanat Ein junger Mann, der gut an Cafes 


arbei Iren fan. Zu erfragen morgen früh von halb 7 
bis ‘ Uhr. 164 Dit Madiſon Sir. 


WVerlangte Ein Porter für die Halle, 
Mann. Stetige Arbeit, Süpdjeite-Turnhalle, 
State Str. 


ein fleißiger 
3143 





Ein junger, ehrlicher, flinker Mann für 
255 Dit Obio Str. 


Verlangt: 
öhmmer Arbeit. 


Verlanat: Ein ftarter Junge an Brot. 538 N. 


Giaifornia Ave. 


Yerlangt: Gin ; Jun 100, u Jahre alt. Nadzufragen 
Morgens von 7 bis 8. 55 W. Randolph Str. dmi 


Rerlangt: Gate- Yäder un feibitftändig zu arbeiten. 
Mub an Wrot belfen. 1335 W. Yale Str. 
Gin Gate-Bäder,. 2te Hand 
dee Bäderei lernen will. 


oder ein 
584 Ogden 
dıni 


Verlangt: 
Junge, der 
Ave. 


Verlangt: : Guter Mann für Saloon und > Kücen- 
arbeit. 142 Harrifon Str. 


Verlangt: ſamer M— 
muß Deutſch und Engliſch ſprechen. 
Avc., 2. F 





Strebjaner Mann, über 25 Nabre alt, 
8 Weit North 
ee — 
Verlangt: Ein Laufjiunge für Schneiderarbeit. 321 
Marwell Str. 

Verlangt: Starke Jungen zwiſchen 16 und 19 Jah— 
ren, Vierde zu beſorgen und Hausarbeit zu verrich— 
ten, in Thee- und Bauttergeſchäft; können ſich empor— 
arbeilen, wenn zuverläſſig. Knöttel Bros, 4332 
Wentworth Ave. hinten. 


Junge in Päderei zu helfen. 





Verlangt: 414 Zins 


colu Ave, 





Salär und Kommiſſion 
1041 Milwaukee 
dimi 


Verlangt: Junger Mann, Bäckerwagen zu treiben. 
34 Blue Island Ave. 


Verlangt: Preſſer an Weſten. 
1. Flat, binten. 


Verlangt: Ein 1 erfabrener Bonbons und  Chocolater 
Dipper, Ferbian Bros., 1225 Milwaufce Ave, 


Gute Canvaſſers, 
die rechten Perſonen. 


Verlangt: 
bezahlt für 
Ave. 








ON. Robey Etr., 


Verlangt: Ein junger Mann, an Cafes zu arbei= 
tn. 279 9 Grand Ave. 


Verlangt: Ein Mann für : Küchenarbe rbeit. 60 Mells 
Etr. 


" Rerlangt: : Gin Schneider; 
Milwaulce Une, 


Rerlaugt: Gin guter Cabinstmafer an neuer Ar: 
Nachzuſregen: 60 Burling 





ftetige Arbeit. 179 


Verlangt: 
keit und Reparaturen. 
Er. 

Verlangt: 
Lincoln ve. 

Verlangt: Wagenmacder. 
Clybourn Ave. 


Selbftftändiger Broibäder, 





Wagenmacher, guter Solzarbeiter. 1769 


50 Fullerton Ape., nahe 
1289 Sins 


Verlanyt: 
coln Ave, 


Verlanat: Borter: muß fih an der Kegelbahn nüß: 
lih machen, während des Tages, wenn möglid. — 
NRahınfragen.: Schulhof, 88 Belmont Ave., Ede 


Eouthport Ade. 


Verlangt: Ein guter Junge an Rod. & 
Cafe, 108 Dit Randolph Str. 


Veplangt: ann in Bäder 


Scaricis 


Matın in Wäder Shop und Pierde zu 
I: 2707 Wentwortp ve. 
Verlangt: Wagenfchınied, 297 Eiybourn Ave. 
Verlangt: Junge an Gates, einer der ihon — 
gearkeitet bat. Wells Str, 


Verlangt: Ein tühtiger Schmied, für allgemeine 
Arbeit; m dejchlagen — tetige 


ub gut Pferde deich 
a 


fbire, I. 
t: Starter 


20mz,im | 
I Der; 





Madche n für Kocen und allgemeine 
Guter Lo! Prairie Ave, 


Cohn. 
Lerlangt: Anftändiges Märchen, 25 90 3 
welches fochen und SGausarbeit veriteht. 
feine Wäjche: aute® Heim Mrs. 
«7 MW. 13. Str. Ecke Laflin Str. 


Perlangt: Madche n oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Privat yamilie. 499 Dears 
born Ave. 3. Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


En) 


Jahre alt, 
Keine gin⸗ 
Dr. Becker, 

dimi 


Madchen für Kauarbein Kieine 
481 Fleveland Ave. 1. Flat. 


allge meine Hausar Kir — 
11091 Wilton dimi 


Qerlangt: De sutiches Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit, 12 S. Center Ave. 


Ein junges Mädchen, bei dauserbeit zu 





erlangt: 
lie, Guter x bi, 


Verl angt: 


Fami⸗ 
dmni 


Mad hen für 
Ave. 





Verlangt! 
belfen. 1529 Wriohtwood Ave. 





Verlangt: 2 Frauen mittleren Alters für Küchen: 
erbeit. 542 Lincoln Ave, nabe Sheffield Ave. 


Verlangt: Mä dchen 155 
Fowler Stt., 2. Floor. 


für leichte Hausarbeit. 


Verlanat: 9 Frag oder t Mädeen für ie Hausarbeit. 391 


®. Dan Buren Str., Reſtaurant. 


Scxlanot: &in Mädchen für für Nihenarbeit. 
Elart Str., Baſement. 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 
Treppe. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 472 
Aſhland Boulevard. 


Verlangt: Haushälterin zwiſchen 3.und 40 Jah— 
ven, bei Wittiver und Sohn. Feine Wälhe; $2 die 
Woche Vorzujpreden Abends, 941 NRoscoe Str., 
nabe Southbort Ave. 


Verlandt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
lleine Familie. 427 Evanfton Ave. nabe Roscoe. 


194 ©. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
E mpfehlungen. 149 Potomac Ave., 2te 
Nachzufragen 2 Tage: 


xerli rlangt: Mädchen, 14 Jahre, für rt Sausarbeit: — 
feine Wäjche oder Bügeln. 1046 NR. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Hausmädchen; keine Wä— 
ſche. Gutes Heim. Schmildt, 20 Milwaukee Ave. 
dimi 

Verlangt: : 8 N. N. 
Oakley 


Verlangt: 
Hauſe ſchlafen. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Ade., 2. Floor. 


Junges Mädchen für Sausarbeit. Zu 
365 Webfter Ude, 


“_Verlangt:_ Frau oder Madchen für Hausarbeit. — 
472 Wells Str, 


Verlangt: Ordentliches mn. für Hausarbeit. 
421 Webiter Ave,, Store. dimt 


Verlangt: Mädden für — ihe Hausarbeit. 3 
in Familie, 538 YaSalle Ave. 


Verlangt: Nettes Mädchen für "Hausarbeit in tlels 
545 Dearborn Ave. 2. Flat. 


ner Tamilie. 
Jundes Mäd hen als als "Hilfe, e. 1236 George 











Rerlangt: 
Str. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hans: 


arbeit, Mrs. Brud, TTIR. Rodwell Str. dmi 


Verlangt: Mädchen, das in der Sausarbeit ge: 
wandt ift. Guter Kohn für die richtige Werjon. 1351 


Diverjey Boulevard, nahe Sheffield Ave., Link. 


Verlangt: Ein nettes deutiches Mädchen von 14 
Nabren, auf ein Kind zu achten. Muß zu Kaufe 
ichlafen. Zu erfragen: 143 31. Str., im Store. 


Verlangt: Kin Mädden für Hausarbeit im Sa: 
foon. 4926 Ajbland Ave, dimi 


Verlangt: Madchen f für a allgemeine Sausarbeit, — 
58 Evergreen Ave. 


erlangt: Fin Mädchen. für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 457 Grand Abe, 


- Verlangt: Mädgen für allgemeine Kausarbeit, — 
s10 £ Dit it North Ave. 


Itlano ': Fin ® Madchen für Kühenarbeit. 29 OR 
Indiana Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Gejhirrwaiden. 3 
Grand Ave 


Berlanıt: 50 Mädchen für —— Sit. 


Rocller, 31 Clyhouen ‚Ane;." I mens. 
- erlangt: Hilfs-Haus li 
3 Ion er, Sa 288 Hau — SE e von 


25 


. Gefuht: Junges Mä dchen wunſeht Vvarding Pat; 
in Privatfamilic, an der Büdmwelt-Seite,. Mary 
Qubs, 057 W. 21. Biace, 


Geſucht Sqmeiderin erſter glaſſe 
Arbeit; jedoch nur in ihrem Haufe, Mrs 
2105 Bırple Str., nahe 21. Str, u. 


wünfcht mehr 
tanoiwsfa, 

Acer Apr. 
modimi 


Geſucht: Stellen zum Maiden. ur id Reinmad hen.— 
6 SFremont Str. 


Geſucht: Stellen für 3 Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3423 S. Halited Str. 


ie ut: Gin: ültere Deutiche Wittfrau fucht Stelle 
als Haushälterin, auch bei Kindern. Nachzufragen; 
225 Dayto n Str., binten, oben, 


Gefucht Anftänpiges Madchen 16 
gerne die Embroidery-? 
Frau Schulz. 


Geſucht: Alleinftchende ältere Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit, BEN. Abland Ave. a vorne, unten, 


Geſucht: Plahe für Nã harbeit. Te ver Tao. Frau 
Schulz, 303 Gar field Ave. 





Jahre, möchte 
Arbeit erlernen. 810 31. Pl., 


Sein: Alleinftchende Frau in wittleren Jabren 
fucht Stelle als Saushälterin. Stadt oder Yand. 
Adreife: 229 N. Clark Str., Mrs. Schulße, hinten. 


Kaunfs: und Berfaufis: Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 
Zu taufen geſucht: J—— Store, 
gefähr 4 Wohnzimmern, an Weſtſeite. 
Behrens, 4906 Haſtings Str. 


In laufen geſucht: Schr 
billig. 1566 N. 


mit un: 
Ar.: 9. 


Schraubziwinger und Knechte, 
Campbell Ave. 


Zu vertaufen Feine Soda— Feuntain und Zubehör. 
IN. Clear! Str, 


gu verfaufen: 


Neue und gebrauchte Store: ir: 
tures jeder Art, 


für Grocery-⸗, Delitateffen:, Dry— 
goods⸗ Drugitores, Autcheribop? 3, Reſtaurants ete., 
ſowie Topwagen, Pferde und Geſchirre, zu ipettbil: 
ligen Preiſen. Kauſe ebenfalls genannte I ar 
und bezahie Baar: Preife. Auliuß Bender, 22 
Desplaines Str. und 908 N. Halfted Str. 
2ljeb,imokion 
Firzures! Firtures! 

Zu verkauſen: Spottbillig, alle Sorten Store-Ein— 
richtungen für Groceries, Butcherſhops, Confectione⸗· 
ries, Bädereien, Delifateffenftore es u. f. w., billıgiter 
aß in Chicago. Chas, Bender, 374376378 Kin: 
celn Ave, l5mz,lw&jon 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort ) 


Ste Möbel, Zu erfragen von 104 
348 Dit North Ave, 





Zu verkaufen: 
Ubr. 


Nähmaſchinen, Bieyeles ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Moeitfeite. .seue Maſchinen von 810 auiwärts. All⸗ 
Sorten gebrauchie Maſchinen von 30 aufwärts.— 
Weſtſeite-Office von Staudarde-Nähmaſchiuen: 
Kuy. Speidel, 178 W. Van Buren Str.5 Thüren 
dit lich ron Salfted. Abends offen, zit? 


Ihr Fönnt afle Arten Nähmaſchinen Taufen 
MWpolefale-Preiien bei Alam, 12 Adanız Str. 
filberrlattirte Singer $10. Hiab Arme $12. 
Wiljon $10. Spredt vor, ebe Ihr kauft. 





zu 
Neue 
Neue 
Tiebr* 


PBianos, mufifaliihe Zuitrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents vas Wort.) 





ihr ſchönes erſter Klaſſe Upright 

Braucht Geld. Will 

3642 Vincennes Ave. 
onmodimido 


Dame wünſcht 
Piano, faſt neu, zu vertaufen. 
ſehr billig verkaufen. 





für ein ſchönes Gabfe- Upright Piano; 
Aug. Groß, 682 Wells ‚eit. 
20m3 1w 


Nur 865 Baar für ichönes Heines Upright Tiano, 
faft neu. Aug. Groß, 682 Wells Str. 20m 31w 


Nur 8B 
leichte Abzahlungen. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


‚trägen auf 





Zu verlaufen — oder zu vertaujhen — Immer an 
Hand: 50 Stüd ältlihe Pferde und Stuten, 
für alle Sorten Stadtarbeit, Yarmarbeit und Zucht: 
zwede, 1000 bis 1500; 825 bis $85; ebenfalls ge— 
brauchte Farm:Gejhirre. Für Yeute, die dicje 
Pierde zu kaufen beabfihtigen, wird e3 fich bezahlen, 
vorzujprechen und fie zu jeben. 9%. 9. Finn & Co,, 
73 Weit 43. Straße, Ede Union Uve., nahe Union 
Stod Vards,  Ebicago. . 183, Imo, talkjon 


Zu vertauicen: 
bardiner Puppy oder Picycle, 
Ave. 


gu verfaufen: Großer, 
in’s Saus. 534 MeYean Ave, 


Ein ziweifisige® Surrey. 


: Vernbardiner Hündin gegen Lern: 
15060 NR. 





3u verfaujen: 19 St 
Erie Str. 

Zu vertaufhen: Neuer Örocerpmwagen gegen billi- 
geren und Gajb. 6418 State Str. dimt 


Zu verkaufen: Billig, g, Kett: Ziege. 


Ave., 3. Floor. 
Zu kaufen gejudt: 
Maud Ave. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, 
Weibchen. 87 S. Marlket Str. 


Steinejel oder Ejelin. 1% 


feine Roller und 
l5inz, iIm&ion 


Zu vermiethen., 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
In vermiethen: Groher Store, 9 Oft North Ave. 
Nahzufragen 73 Ordard Str. 2Dımy,1w&fon 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zimmer an Mäddhen oder Mann, 
mit oder ohne Board, 4813 Lajlin Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Berlangt: Partner für Holzarbeit:Majchine, Hand: 
und Gabinet Arbeit. Wenig Kapital. Kirdergarten 


Dest Co., 105 S. Canal Sir. 


Partner verlangt, jür Autgehendes ma Mann: 
ing:Geihäft. -Mub ung id haben, 


pailend | 


Art | 


Gampbell | 


wahjamer Hund, gut für | 


' Raulina Str. 


446 Milwautee | 


tlaſſe Samſtag 2 


Geld su verleihen 
euf Trödel, Pianos, Pferde, Wagen w f. u, 
Rleine Unletiden 
don 820 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Eu die Möbel nitt weg, ivenn mis 
die Unleihe machen, jondern laffen dieſelbes 
in Eurem Bei. 
Wir Yıben dat 
orößte ventine Befäsäft 
in der Stadt. 
«fe guten, ebrligen Deutihen, fommet zu und, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ahr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bet mis 
vorzuffprechen, ehe Ahr andermwärt3 bingeht. 
Sie fiherfte und auverläfligfe Bedienung zugefihert 


%. ©. Bren &, 100p, 1j&jo2 
188 2oSalle Strat:, NDimmer we. 


Ta3 einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 
Eagle Loan Co.. 70 LaSalle Stri, Zimmer 31. Süd—⸗ 
weſt⸗ Ecke Randolph Eir., DO. 6. Boelder, Manager. 

Wir leipen Geld an Leute in beiierem Stande auf 
Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, zu den bils 
ligiten Raten und leichteſten B dingungen in des 
Statt, zahlbar nah Wunjch des Vorge ı3. Eure Bas 
piere_blcıben in unjerem Wefib, tie geben, fir nicht 
als Sicerheit ‚wie Manche in Diejem Geſchäft. Sie 
brauchen keine Augit zu haben, daß Sie Jhre, Sachen 
verlieren, unſer Geſchäft iſt ein verantwortliches und 
reelles und iſt lang etablirt, nicht mit anderen zu 
vergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Ste 
e3 aus daB wir gerade das thun, was Wir anzeigen. 
Guce Gejchäft mit uns if jo privat wie da3 de 
Kauſmannes mit feiner Qanr. BVerjchwiegenheit ges 
fiert. Keine Nachirage bei Nachbarn und Verwands 
ten. Höfliche Bepienung. Wir baben alles dentjche 
Yeute, die Ihnen alle Mustmft nit Vergnügen er: 
sbeilein. Bitte ſprechen S vor. dinkjo® 


Sie bei uns 
Geld: Geld! Selv! 
Chicago Wurtgage Loaxr Gompany, 
173 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morigage Koan Gompyany 
Simmer 12, Haymarket Theater Building, 
151 ®. Madijon Eir., dritter Flur. 


Mir leiden Eud Geld in großen und Teinen Br 
Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend weicht gute Eiherbeit zu der billigiten Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Zheilzahlungen iverden zu jeder Zeit ans 
genommen, woduürch die Koſten der Unleipe vers 
tingert werden. 
Chicago Mortgage Lcan Gompany, 
175 Drarbarn Str, Zimmer 216 und 217. 
llap® 
Ebtcago Gredist Gompann, 
99 Washington Str., Zimmer 804: Brauch⸗Office? 
534 Xincoin Uve,, Xele Bien. — Gd geliehen aa 
Jedermann euf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen, 
——— Diamanten, Uhren und auf irgend weiche 
iherheit au uiedrigeren Raten, al$ bei anderen Wirs 
umen. Zahltermine nach Wunſch eingerichtet. Qange 
ZSeit zut Abzahlung; böfliche und zuvorkommende Be— 
handlung gegen Jedermann. Geſchäfte unter ſtrengſtee 
Verichtviegenbeit, Leute, welche auf Der Nordſeite und 
in Lake Bic:o wohnen, fü unen ‚zeit und Geld jparen, 
indem fie nah unferer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Rain: :Dfiice 9 Wafbington &t., Simmer 304. ‚5ie® 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Pierde, SKutichen, ohne Wernahıe, zu niedrigite: 
Rate. Wenn Ssoer Geld und auch einen Fyreun) 
braucht, iprecht bei mir vor. Leben und leben faflen 
ift mein Motto. Zeit und Übzahlung nah Belieben 
dbe8 Borgers. U. 9. Williams, 69 Dearborn Etr 

12jan. bie 


NRehtisanwälte. 

(Uingeigen unter diefer Aubril, 2 Cents dat Wort.) 

Walter G Kraft, deutiher Sdvolat, Fäll⸗ 
eingeleitet und vertheidigt ın allen Gerichten, Necpt3s 
geipäfte jedes Nirs zufriedenkellend vertreten. Vers 
fahren in Vanterottfällen. Gut eingerichteies Koisehs 
tirungs- Departement. Aniprüce überaß durdge jcht. 
Löhne ſchneil lollektitt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empfehluugen. 134 Waſhington Str., Zimmer 8. 
xec. M. 1842. 90?" 





unterſuchen Abſtrakte, ſtellen Dokumente 
Warranty und Releaſe Deeds) aus, beſorgen 
Alles ſehr prompt und billig. 


Koh K Co., 


Wir 
(Truit, U 
Feuerverſicherung, 


Richord A. 


Zimmer 814, Flur 8, 171 LaſSalle Str., Ecke Montroe. 


Inz,tgl&ion,* 


Abſtrakte unterſucht, Nachlaßoericht, Rechtsanwalt. 
Geo. Menger, Zimmer 43, 157 Waſhington Str. 


103, Ind '&jon | 


Löhne, Noten, Viethe und Edulden aller u: 
pronpt follettirt. Echiegt zahlende Dliether hinaus: 
Geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgrad. — 
Albert U, Kraft, Udvolat, Y5 Glar! Str, Zimmer 
609. önod,ij 

Fred Blotte, Rebt3anmwalt. 
Nechts ſachen zu bejorgt. — Suite 84—243 
* ity Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 
Osa ood Etr. 3uod,1 


F, Milne Mitchell, Stechtsanwalt, 725 Reaper Vlod, 





Norvdoft: Ede Wajbington und Clark Str. — Deutich | 
Inov,tgl® | 


geiprodhen. — Rath unentgeltlich. 


Unterridht. 
(Yäzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Gugliide Spyrade für Herren und Das 
men, in Kleinklaflen und privat, joiwie Yuchhalten 
und Handeltfächer, befanntli am beften gelehrt im 
R. W. Bufineß College, 922 wiilwaufee !ive.. nahe 
Taos und WÜbend?. wWBreije mäßig. 
BDrof. George Jenfen, Brinzipat. 

16ag, ddja® 


Schmidt's Tanzſchule, 601 Wells Str. Nlaſſen⸗ 
Unterricht 25c. Freitag Abend jür Anfänger. Kinder: 
Uhr. Koftüme verlichen. 20feb,im 





Beginnt jest. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
cber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Herr, ZJahre alt, Inhaber eines 
Uhren- und Goldwaaren-Geſchäftes, mechte auf die— 
jem Wege ein braves und tugenohgites Madchen leu⸗ 
nen lernen,- um ber gegenjeitiger Neigung zu beira: 
then. Nur ernätgemeinte — Bitte su Fichten uns 
ter PB. 300 Abendroſt. 


Seiratbigeiud. Reizende junge Milttse, M Iabre 
alt, alleinſtehend, ohne Anhang, beſitzt ſchuldenfrezes 
Haus nebſt 2600 Bacrvermögen, ſfucht auf dieſem 
Wege zweds Heirath, Hertenbetanntſchaft. Adr. 
Goetzendot ff, 40 N. Clat Sit. Verminle Heira⸗ 
then jeden Standes. Diskretion zugefihet. 

Heiratbägefuh. Nettes Mädchen, 2, 
8600 — wün ſcht mit braven 
derheiraihen Räheres durch Ku 
Kam “nn tan * 


tagendhaft, 
Maun 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents vos Wort.) 


Wermländereien. 
Garmland! — Farmlandı 
Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, eim eigenes Keim 38 
eriverben, 
Gutes, bebolztes und borzüglih zum Wderbau ge» 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Maras 
tbon= und dem jüdlichen Theile von Lincoln Cous 
ty, Wisconfin, zu verlaufen in Sarzellen von 40 
Uder oder mehr. Preis 5.0 bis $10 pro Ader, je 


nah der Qualität des A ? u 
— odens, der Lage und des 
Holzbeſtandes. — 


Um weitere Aus funit, 


freie Landkarten, ein illu⸗ 
ftrirtes „Dand bud für f 


Heimftättejucher u. w. 
fbreit ibe man au "I. 9. Kochler, Baujau, 
wis. ‚ oder bejjer fpreht vor in feiner Chicago 
Siweigoffice im J Stof, Nr. 1126. North 
Ude, Ede Elpybourn Ade., wojelbit er 
em Zienfteg, der 27. März, ton 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu jpredeun jein 
wird. Serr SKochler iit in diejer Gegend auf eis 
ner Farın groß geworden und fann deswegen au 
genaue Ausfunft geben. Und er ift bereit, Kauf: 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen da3 Yan) 


au zeigen, 
Üreffe: I. 9. SKochler, 505 6. Str. .„Wauſau, 

Wis. Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen. 
jan20, fadido, imo 

YUlabama! Alabama! 
Farmland—gute Land im jüdlichen Alabama 
zu verlaufen. Billige Breije. Nabe dert Stadt 
Mobile (70,090 Einwohner). Geeignet für ale 
Produkte. Zweimal das Jahr Ernte. Wer not 
gutes Yand in diefer Gegend kaufen will, wende fh 
an Arthur Boenert, 92 LaSalle Str., Chicago, Nil. 
lv 


Zu verkaufen: 100,000 00 Ader gutes Farmiı 9:2 
in Central Wisconfin, Clart County, nahe Me 
Station, 8 und aufwärts per Ader. Wegen 
Auskunft wende man fih an U. Schiller & € 
gentgümer, Zimmer 64, 163 Randolph Str. 
Im simo&j jon 


Brahtvolle Getreide: oder Frucht Farmen, 20 dis 
164 Uder. Ulrich, 1906-18 Of Waſhinoton Str. 
2in,1f 


“ 
tr 





0. &i: 





gu verlaufen: Billig, gegen Baar: 8 Ader Land, 
ein gutes neun Zimmer Haus und Barn, und alle 
Verbeflerungen,. Weitere Austunjt P. O. Bor 204, 
Naperrille, IU. diia 


Nordweitfeite. 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häujer mit Wailer, 
rabe den Elton und Belmont Ave. Straßenbahnen. 
Nur 81400; 856 baar; $12 monatlih. Ernit Melms, 
1059 Milwaukee Ade,, zwiſchen Zullerton und Galis 
fornia pe. Zmztgl* 


Store, Haus und nd Lot ‚ jebr billig 
denkbar beite Gelegenheit für Kleinen 
Gerhäitsmann, mus bis Anfang April verkauft 
werden. Preis Bd. Leichte. Zablungsbedinguns 
gen. Ouftav Stein, 132 N. Weftern Ave. 

Irmziwufo 


Großer Bargain! 2 Lotten, Haus 
Stall und Shed, paflend für Bäderei oder Milc)- 
Gejnäft, nahe Velmont und Southport Ave. Nach: 
jufragen = Npotbefe Ede Soutbhport und NRoscoe. 


Nordjeite. 


„gu verfaufen: Wegen Abreife nah Deutfchland— 
Haus mit großem Dofraum und Stallung, pradts 
voll eingerichtet (14 Flats) nahe bei Fatholiicher Kirs 
a jehr billig, gute Bedingungen. 528 Gleveland 
Ave. 


gu verfaufen: 
wegen Abreiſe, 








Zu vertaufen: 


Berihiedeneh. 


Sabt Ahr Hänjer zu verkaufen, zu vertaufchen oder 
zu dvermiethben? Kommt für gute Rejultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen em 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koh & € o., 
New York Life Gebäude, Nordoit:Ede LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer SH, Flur 8, 
12d3, tgl&jon® 


Zwei NRordwenfeite Lollen und 
—8 Zu Cottage an Südjeite zwifchen 
und Mentworth Ave. Rich U. Koh & 

11 La Sale Str., Wde 
Monroe. l5umzbam 


Sheriffs Verkauf! — 10. Ader Farın für 81200, 
theifweife unter Plug, in Wiscorfin: dieje Farm tit 
300 wertd.— Henry Ullrich, 34 Clart Str., Simmer 
401. 23—2 in: 


gu vertauſchen: Zwei leere Votten ge gegen Saloon: 
Property. Mpdr. W 753 Abendpoſt. 


— —— —— — er ⸗ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Seld ohne ſtommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Privat-Kabpitalien von 4 Proz. aa ohne Koms 
wiflion. Vormistags: Nefidenz, 37 3, Hopue üde., 
Ede Cornelia, abe Chicago Avenue. Nachmttta 293: 
Sifice, Zimmer 1614 Unity Blpg., 79 Dearbora Ser. 

120g, tel Siva* 


bieten wir 


Sicher heit 
*70. — 
$1100.— 
$1150.— 
w0. ⸗ 
*400. - 


Zu vertauig 
Cal b für 
Kalſted Str. 
Co., 


Zimmer 814, Floor 8, 





Foldende erſte Gold: Hupothefen 
Vertaufe an: 
Summe, Sinsfuß. 8: it. 
5 Jahre 


820. - ve © 

8100. - 6% Jahre 

8400. - — Jahre 
Jahte 


Si20. - 

$2200.— Jahre 

*2390. - Jahre 

82800. ⸗- 200 

82800. - 5405 5 Jahre 

Die Abitrafte uud Rapiere von obigen Hppatkelez 
kehen Jedem zur Verfügung. 

Richard'A. Koch & Co., 
171 LaSſSalle Str., Ecke Mounroe Str., 
Zimmer 814, Flur J. 
—A 
Geld ſohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Sinjen von 4 bi3 6%. Häujer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taujcht. — William Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ingtou Etr., Süpdoftede LaSalle Etr. 96, ddja* 

Wir verleiben Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommifiion. Auch können wir Eure Häujer und Lot: 
ten jchirell verlaufen oder vertaufhen. Streng reelle 
Bebendlung. ©. Freudenberg & Co., 1199 wilwaus 
tes Ave, nahe North Uve, und Robey Str. 

Sol, ‚Ddfa® 


Geld zu verleihen in in Beträgen don 82500, je zu 
5%. Adr.: R. 667 Abendpoft, l4mz3,Im&fon 
Bezahlt feine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Adr.: W. 711 Abendvoſt. 14d3. bw 

— 6eld — 
— ohne Kommiſſion — 
in großen und kleinen Summen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypothek zu verkaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr — — 
Richard A. Koch K Co., 
171 SaSalle Str., Ede Monroe Str., 


Sinmer 814, Ylur 8, 
12d3,t9l&fon® 


zum 


now Dorn 





Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

AUlerander’S$ Geheime⸗VPolizet⸗ 
Agentur 93 und 9 Fijtb Ude. Zimmer 9, 
bringt irgend etivas in Grfabrung auf privatem 
Wege unterfugt ale unglüdlisen amilieuvers 
bältniffe, Eheitandsfäle u. J w. und jammelt Bes 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden voterſucht und, die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen. Anſprüche cuf Schabenerjag ſür Ber: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltenp 
gemadt. Freier Rath in Rechtsjadhen. Wir find die 
einzige deutiche Voiizeis Agentur in Chicago. Senn; 
teg5 offer bi8 12 uhr Mittags, 2m® 


Wir Lollettiren zchnell Löhne, Noten, Mieth3: und 
Koſt-Rechnungen, Grocerv⸗ und Fleiſcher⸗, Schmied- 
Plumber-, Saloon-, Kohlen⸗- ünd Fulter- Buß: 
loaarenz, Kleidermagerinnens, Bolfteret:, Milch. 
Apotheker:, Tiichler:, Jobbings und Rechnungen aller 


| Art folleftirt auf Prozente; mir berechnen Guh 25 


VBrozent und ziehen e3 bon der Nehnung ab, wenn 
tolfeftirt; wir find lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kollektions-Giſchäſt von Retail⸗Auße nſtãn⸗ 
den, denn itgend eine andere Kollektions-Agentur in 
Chicago; verſucht es mit uns und überjeugt Euch; 
leine Kollektion, keine Zehlung. TheGreene 
Agency, Zimmer 502, 59 Dearborn Str. 

20 =,.Im,tgl&fon 


Die deutſch-amerikaniſche Law and Collectiug Aſſo⸗ 
ciation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und prompt beſorgt. 
Kollettionen gemacht in allen Theilen der Ver. Staa⸗ 
ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſprochen 
Fonjultation frei. Zimmer 308 und 34 Journal 
Blg., 169 Baihington Str. Phone 2796 Main. 

3mz,Imo,tgi&jon 


Löhne, Noten und fhlehhte Rechnungen aller Art 
folleftirt, Garnijhee beforgt, icblehte Mietber ent: 
fernt, Hppothefen forecloied,. Keine VBorausbezahlung. 

Creditvr’5S Mercantile genen, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
FShulg, Nehtzanwelt.—E. Haffınan, Konitabler. 


23feb,li 


rt 

a 
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Sofal Pridieger- und Steinmanrer. Ilnian’3 Ge: 
itäfts-Berfammlung jeden Dounerftag Adend 8 Uhr. 
in Wendel’ 3 Halle, 1504 Milmwaufee Ave.; neue Mit: 
glieder aufgenommen; Arbeit an Hand. — G. E, 
Raum, Bräfident. 16—3hn3,&fon 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Aubri, 2 Gents das Wort.) 


Ein unfehlbares Mittel gegen Ajthma zu haben, 
544 Larrabee Str., 2, Flat. mdido 
Frauen-Hojpital. Tr. 3. F. Bigelow, ältefter 
praftijcher Arzt Chicagos für "Frauentrantheiten al: 
ler rt. Erfolgreihe und jhmerziofe Behandlung 
ohne Operation. Gutes Heim und gewillenbafte 
Bilege vor und nad der Entbindung. 78 State Str., 
8. 26 20. 20m3, Imtdikjo 


"Sr € biers, 1286 Wells Str., Spezial» Arzt. — 
Geſchlechts-, dauit, Blut⸗ Rierens, Lebers und Mo: 
senkrankpeiten fell ebeilt, Ronjultation und Gger 
wination frei, —— 9-9, Sonntags * 


Patentanwälte. 


— (Anzeigen unter diefer Kubrit. 2 Cents das Wort.) 
— en 
Batente beicrgt. 

welt, 88. 


N. Rumimier, Patent-Ans 
Gebäude, Chi 





Summen masse nenn ana ner nme nee mermisren- m nenn ne 


Fine Blut: Kur frei verjandt, 


Eine freie Berfuhs-Behandlung jedem Peiden- 
den privatim per Bon überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine jhredlihe Krank: 
heit — Die e Heilung ift dauernd. 


Cine freie Berjuchs: Behandlung wird v Ders 
fandt vom State Medical Inftitute um die That: 
lade zu beweijen, dab die Toredlichfte aller Kraut: 
beiten geheilt werden fann. Es wird viel geitrite 
ten über diefen Gegenftand, aber Shatſachen find 
unleugbar und müflen anerfannt werden, Die Wir: 
fung Ddiejes neuen Mittels ift merkwürdig. Der 
Arzt, der das Inſtitut unter ſich bat, bat 
eine lange und meitreihende Erfahrung in der Be 
handlung Ddiefer VBlutkrankheit, und dor ungefähr 
zwei Jahren, 
lubungen, fand cr ein pofitives Mittel, 


und e8 aus dem Körper entiernt. 


Punkte dicjer Krankheit vertraut gemadt hat, 


nah einer langen Weihe von Liter: | 
das Die 

Wirkung des Giftes aufhebt und unjhädlih madt | 5 
Da er perjönlid | MW 
bicle hunderte Fälle unterfudht und fih mit ı6& 
um | 


feine Gntdedung ganz natürlih und hat ihm nie | 


beriagt. 
fait bofinungglojer Fall, 
das Haar ausfiel, und der Körper mit eine 
eiternder Wunden, Beulen, Fleden und uma 
nehmen Gntitellungen bededt war. An cin haar 
Tagen war die ganze äußere Haut geheilt und auch 


da durch die SKranffheit 


Jadwiga. 


Roman ſvon Sritz Döring. 


(Fortſetzung.) 
„Eingeladen iſt er natürlich, ſchon 
aus Höflichkeitsrückſichten. Wie Papa 
mir aber fagte, bot er fich gleich bon 
vornherein damit entichuldigt, Daß 
feine Anmejenheit auf dem Felde un 
bedingt nothiwendig jei und er, wenn 


er Maiie | 
nges | 


| 


Eine feiner newerliden Heilnngen war ein | 


war Peflerung in jeder Hinfiht wahrnehmbar. Eine 
furze Fortiegung mit dem Dlittel bradpte eine voll⸗ 
händige Heilung zu Qege, 

Die freie Berjuchs Behandlung rettete viele Die 


| teibamme ich — es ijt diejenige 
| Welttinder. 


| genblid aus Höflichkeit, 


| durch ven Saal zu einer 


fonit dem frühen Tode verfallen wären, und Diefes | 


war 
Dfferte 3 
den die Str 
dende den 
— 


sahen. In allen Fällen, wo die Wun— 
fheit Deutlich bezeichnen, Tennt der Yeis 
Namen und die Natur des Leidens voll: 
aber viele die Diefe Krankpeit ererbt oder 
fi) fürzlich zugezogen haben, jollten fih an das Jnitis 
tut wegen eines 4ljeitigen Buches wenden, daß diefe 
theit ausführlich beſchreibt und ebenfalls 
ihres neuen Mittels, Sifilide, erklärt. 
Fıren Namen und Udrefle an das State Mes 
dic al Inftitut, 134 Gleftron:Gebäude, ort Wanne, 
And., und fie werden Eud) die freie Berjuchsbehand: 


En portofrer zufchiden, twelcye den Leidenden fol’ | 


vunderbare Grleihterung verichafft, fol’ ein ent: 
süfendes Gefühl der Freude über ibre 
bervorruft, die fie völlig für 
und Perzantfein melde frühere 


fachten, entihädigen. Schreibt beftimmmt heute. 


alle 


| meine Kenntniffe zufammen und fpre- 
che ruſſiſch. 
| fragt er mit freudiger 
— deutſch 
| vielleicht der Herr Rektor 


Da, verehrte Anweſende, 
Ueberraſchung 
„Sind Sie 
Winkiewicz, 


diesmal —: 


der die berühmte Flora von Raznowo 


überhaupt, erjt geaen Abend erſcheinen 
ı nunmehr vereiwiate Kronprinz Rudolf, 
| ber mich fo ausgezeichnet hatte.“ 


könnte.“ 
„Der arme Menſch,“ bedauerte 
Fräulein von Warkowska, „muß er ſich 
draußen 
vergnügen.“ 
at mit bem 


Abplagen wird's 


abplagen, wo wir uns hier 


Ich las ſeinen Na— 
men in der Kurliſte“. — — „Gewiß“, ant— 
worte ich, „der bin ich! — Da klopft 
er mir auf die Schulter und ſagt: „Sie 
ſind ein braver Mann — ich bin der 
Kronprinz von Oeſterreich.“ 

„Ja, meine Herrſchaften, es war der 


geſchrieben hat? 


ru 


Der Herr Keitor trodnete mit dem 
Zipfel feines Tafchentuches eine Thrä- 


| ne, die ihm ins Auge getreten mar und 


mwohl nicht fo weit her fein, dDesmegen | 


hätte er fchon kommen können. 
— nun, id on feiner 
ganz genau jo gemacht.” 

„Darf man fragen, von 
iprechen?“ michte fich jetzt Daczynski 
hinein. 

„Von Pan Saßthal,“ antwortete 
Melania, „dem Unterinpektor. Sie 
lennen ihn wohl noch gar nicht?“ 

„Unterinpeltor?“ fragte der 
Pole erſtaunt und ironiſch,,Seit wann 
ziehen Sie denn Ihre Leute zu Ihren 
Geſellſchaften, Gnädigſte? Verzeihen 
Sie die unbeſcheidene Frage, aber 

Jadwiga warf den Kopf etwas pi— 
tiert hoch. 

„Er iſt ein Freund von Papa,“ ſagte 
ſie ein klein wenig hochmüthig, „übri— 
gens früherer Offizier.“ 

„So, ſo,“ lächelte Daczynski, „nun, 
& wird mir natürlich eine Ehre fein, 
die Belanntichaft diefes Herrn zu ma= 
chen, und ich hoffe, daß er mir heute 
nod dazu Gelegenheit qibt. 
müßte, wie jehnjüdhtig man 
erwartet, miicde er gewiß nicht 
bleiben.” 

Jadwiga drehte 


M 


fern 


Uber | es beliebäugelte und darauf mit tiefem 


Stelle hätte e3 | 


wen Sie | 


3 | Solte dann 


eine Tabats sdoſe hervor, 
woraus er langſam ein Prischen nahm, 


Athemzug in die Naſenlöcher verſenkte. 
Daczynski ſah mit verhaltenem La— 


iu 


chen zu Jadwiga hinüder, die fi) ab= | 
wenden mußte. 
lagerte die 


Auf allen 
reinſte Fröhlichkeit, 
Gymngoſialdirektor 

ſanft 


und 
der 
an ſeiner 


ſelbſt 


vergnügt glühenden 


Naſe herum. 


| 
junge | \ 
ı Musiel zudte, war Mroznit. 
| leibhaftige Entiogung Hand er mit jeis | 


Un tlitz unter den 


nem | „Aber im Ernft: 


„ji Ks} n 
—“ | Geiteren U 


und einſe 
hin kaum drei Worte ſagen, ſo ſchnell 
wurde man im 


flüchtig den Kopf. 


Sie empfand dieſen vornehm überlege-⸗ 


nen Ton, mit dem er von Saßthal 
ſprach, faſt wie eine perſönliche Belei— 
digung, und ehe ſie ſich ſelbſt ganz klar 
ward darüber, nur in dem einen Ver— 
langen, ihn ein klein wenig zu demüthi— 
gen, ſagte ſie möglichſt kühl: „Tröſten 


ſtellt, ſichere 


überwunden hat, ſtrauchelt nicht 


Wenn er 


ihn hier 
erkundigen, wie 


Der Einzige, in deſſen Geſicht keine 


finſteren! 
jeltfind ern, zum 
Werger Daczynafis, der es auch 
unterlaffen fonnte, ihn anzuzapjen. 


oleichen, 
heimlichen 


merite, wandte er fich Faft 
zu ihm. 
914 


— 


überraſcht 


err Bilar. 


m? Wir tonnten uns ja bor= 


D 


—— 


urcheinander der er— 


ten Begrüßung getrennt. Darf ich 
jetzt des 
es Ihnen geht?“ 

„sch danie Könen, Herr von Dac— 
auneti. Die Heilige Mutter 
fübrt jeden, ver fi in ihren 
Wege. 
alfo Schlecht gehen? Wer die 


| fo leicht.“ 


„Mag ſein. 


lachen?“ 


Sie ſich, Herr von Daczynsti— er weiß 


ganz genau, wie gern wir ihn ſehen.“ 

Er verbeugte ſich leicht und ſchwei 
gend, um in ſeinem Geſicht ein plötzli— 
ches Zucken zu verbergen. 


Banne eines ſonderbaren Gedankens 
Ehe er jedoch eine Silbe erwidern fonn- 
te, fchlug eine laute Stimme un fein 
Ohr. 

„He, Herr von Daczynski,“ 
von drüben, „Sie kennen ſie jedenfalls 


ſcharf an. 
und ſchwei- Angreifer witterte, 
Dann ſah er 


ſie einen Augenblick an wie unter dem e 
| Hausfrau 


plötzlich — und trübſelig zu 


rief eg | Wi ; 
ı bindet? 


auch noch nicht — ich bitte einen Mo⸗ 


ment. 
Er faßte ſich ſchnell. 
„Ah, eine Geſchichte! 
gen, Herr Rektor,“ und dann leiſer: 
„Darf ich Sie, meine Damen, auch ein— 
laden, das Zeug mit anzuhören? Sie 


werden ſich gottvoll amüſieren oder ich — er: 
| all das Weupere, für die laute Heiter- 


müßte meinen Rektor fchlecht iennen.“ 

Die Mädchen nidten und folaten 
Yrm in Yrm dem 
Kavalier nad der Edle, wo der Herr 
Neltor im Kreife der meiften Gäjte 
ftand und mit dem Tafchentuch fuch- 
telte. 


„sh mußte Sie dod) rufen,“ fagte er | 


jegt zärtlich und väterlich zu den neuen 
Unlömmlingen, „denn Sie, mein lieber 


err bon Daczynsfi, waren jozufagen | _ h tan 
9 t | bald jchmeichelnd, halb belehrend ein, 


immer mein bejter Schüler, als ich noch 
die höhere Anabenfchule hatte und als 
erfter die Hojfifche Bildung in 
Gegend verpflangte.“ 


Gerührt von diefer Erinnerung fuhr | 


er fi mit dem rothen geblümten 
Schnupftuch über die 


jährige Stirn und feßte die goldene 


boranschreitenden | . * 
—* bet gefunden. 


dieſe 
Zeit, doch jetzt, wo wir jung ſind, ſoll 


| Seele bedauern. 
Mit Vergnüs | 


hnen,“ 
es den Worten an, daß ſie qus 


Der Prieſter 
Als ob er den Feind und 
ward 
noch finſterer. 

„Lachen iſt Luſt — Luſt iſt Sünde,“ 
ſagte er dann laut und haſtig, daß 
! ihr vergnügtes eg 


den ſah. 
„Alſo 
harmloſe 


Sie verdammen ſelbſt die 


nicht mehr ſo recht von Herzen freuen? 
Ach, denn müßte ich Sie von 
Was 
noch vom Leben?“ 
„Unendlich viel mehr Sie ah— 
merkte 


als 
antwortete er und man 


Ueberzeugung geſprochen wurden, „für 


Zweck welcher das Inſtitut veranlaßte, dieie | u Fe e 
e | hinüber, der Ezersft gerade ein neues 


nicht | Weltanſchauung 


N zupſeilt. Mlich, war ſchon eine 
Als ob er ihn jetzt erſt neben ſich be- 


.wieder ſo ſtill 


Verſäumte nachholen und mich 


ſah ihn einen Augenblick wärts und lehnte ſich gegen das Fen— 


die | 


„Herr bon Daczunsti, Sie vergei-. 


fen, daß e8 ziwei Arten von Schönheit 
gibt, eine irbilche, mobei man den 
Schöpfer über dem Gejchöpf vergißt, 
die pon Öott abführt, und eine himm- 
lifche, die zu ihm binführt. Die eritere 
der 
Uebrigens, unterbrach er 
ſich, „ann dies Geſpräch die Damen 
wohl nicht intereſſiren, und wir brechen 


es vielleicht beſſer ab.“ 


Pani Czerska proteſtirte einen Au— 
aber er ver⸗ 
beugte fich leicht und ging langlam 
fleinen nur 
qus drei Herren beitehenden Gruppe 
Kagdgemehr zeigte. 

„Der Herr Bilar fcheint fi nicht 
vecht wohl zu fühlen,“ lächelte Dac=' 
zynski, „vielleicht wußte er ſelbſt, wie 
wenig ſtichhaltig ſein letztes Argument 


war.“ 


Beſſerung 
? frühere Yeiden | 
Feblicäge berurs | 
die | 





| aufzutreten, 
danken, 


Aber er bekam gar keine Antwort, 
denn die Damen waren froh, daß 
Mroznik den kleinen Streit beendet 
hatte und wandten ſich jetzt mit ver— 
doppeltem Eifer einer Unterhaltung zu, 
die mehr Intereſſe für ſie hatte und ſich 


von Wirthſchaftsſorgen bis zum neue— 


ſten franzöſiſchen Roman erſtreckte. Nur 
Jadwiga blieb noch einen Augenblick 
wie nachdenklich ſtehen. An ſie wandte 
fich 3 Daczpnsti jebt und fagte mit ge- 
bämpfier Stimme, daß e3 die übrigen 
nicht hören fonnten: „Sie waren na= 
türlich wieder die Einzige, die ben 
Mutb hatte, gegen den in unfter Ge- 
fenichaft jo mächtigen Gottesmann 
und ich babe Ihnen zu 
daß Sie mir fo tapfer beijtan= 
den.“ 

„Keine Yrfache,“ entgegnete fie fühl. 
„Sie müßten meinen ftart entwidelten 
MWiterfpruchsaeift doch jchon zur Ge- 
nüge kennen.“ 

Er lachte. 

„ürchten Sie fih wirklich fo jehr 
babor, einmal in den Verdacht zu fome 


“4 


| men, mir nur um meiner felbjt millen 





Dorfer aber auch nicht | 


fein Geficht | 


beizuſtehen, daß Sie gleich immer eine 
Erklärung und Entſchuldigung anhän= 


Yeiicht | gen? Vber mag dem fein wie ihn wolle 
Geſichtern — Sie haben ſich diesmal ein Verdienſt 
"| eriworben dich Jhre fühne Meinungs- 
zupfte | 


äußerung.“ 
„Wie gut Sie es verſtehen, ſich in 
unauffälliger Weiſe ſelbſt zu loben!“ 


leine nlächelte ſie ironiſch. 
Nie die | ‚ 


„Und wie boshaft Sie manchmal 
fein können!” fügte er luftig hinzu. 
mein Kampf gegen 

und Höjterliche 

ſelbſtverſtänd— 
bloße Anſtands— 
pflicht, denn man verdammt doch Ju— 
gend und Schönheit nicht, wenn ſie 
leibhaftig neben einem ſtehen.“ 

Sie zog die Stirn kraus und hatte 


ich 


mittelalterliche 
mar 


Diese 


' einen jpöttiichen Zug im Geficht. 


„Sie wifjen, wie unempfänglich 


| für Komplimente bin, Herr von Dac= 


aunsti. Weshalb ftrengen Sie ich aljo 
an? Und fol ich wirtlih einmal an 


| einer Schmeichelei Gefallen finden, jo 
> | müßte fie vielleicht doch etwas geijtrei- 
Gottes 
Schutz 
Wie ſollte es mir 
Welt 
mehr 


cher ſein.“ 

„Eine Schmeichelei, wohl; aber ich 
denke, eine Wahrheit hat keinen Aufputz 
nöthig.“ 

„Schon wieder ein Kompliment. Sie 
ſcheinen ſich heut ſtark in Unkoſten ſtür— 
zen zu wollen.“ 

Dabei trat ſie ein paar Schritt ſeit— 


ſterkreuz. 


„Alſo eine Wahrheit?“ ſpöttelte ſie 


weiter und ſah ihn mit einer überlege— 
nen Miene an. 


die 


„Gewiß,“ antwortete er, ohne ſich im 


geringſten aus der Foſſung bringen zu 


J laſſen, — 


„oder ſind Sie ſo allwiſſend, 


daß Sie mir an den Fingern herzählen 
können, was eine Wahrheit für mich 


Fröhlichleit, die uns hier ver-⸗ 
Und können ſich vielleicht ſelbſt 


ganzer | 
haben Sie denn ı 


bolliter | 


teit der Welt babe ich den inneren Fries | 


den eingeiaufcht, 
lind alauben Sie nur: 
Beten ift beifer als Lachen.“ 

E3 war ftill geworben. 
alle zu. 

„Was hab’ ich gejagt,“ 
Pani Czerska, „der Herr Vikar 
recht.“ 

„Aber Mamachen,“ 


Sie hörten 


hat 
fiel Jadwiga 


„wir können doch nicht nur der Buße 
leben. Dazu iſt ſpater noch genug 


man uns das ſchönſte Recht der Jugend 


nicht jtreing machen.“ 


neunundſechzig⸗ 


Brille feſter auf die ungeheureNaſe, bie | 


landzungengleich aus 
berporiprang. Dann 
seine Gefchichte an, die er einjt aus den 
erien heimaebracht Hatte und zur ftil- 
len Verzweiflung jeiner Kollegen mö- 
Kentlih mindeftens zweimal zum be= 
ſten gab. 

„Alſo, meine Herrſchaften, hören 
Sie. Gehe ich da eines ſchönen Tages 
im Park von Teplitz ſpazieren — ich 
fahre nämlich jedes Jahr dorthin ins 
Bad — und betrachte mir fo einige 
Pflanzen, denn Sie wiſſen ja, meine 
Herrſchaften, ich bin ein großer Bota⸗ 
niker und habe ja auch das bekannte 
Werk „Die Flora bon Raznomo“ ges 
fchrieben. Kommt da plößlich ein Herr 
auf mid zu und fiebt mich fcharf an. 
Mit dem durchdringenden Blid des 
Menfchentenners halte ich ihn für ehr 
potnehm und grüße. Der Herr zieht 
gleichfall3 den Hut und fpricht mich an 
— auf engliih. Aha, vente ich, irgend 
fo ein Zord, antworte aber do — 
franzöfifh. Er fpricht weiter — ita= 
lienifh. Ich erwidere — polnifc. Er 
rebet |panijch. Sch nicht faul, entgegne 
ihm — griehifch, und zwar im Grie- 
- bilch das Plate. Er drüdt mir fein 


Erſtaunen ap — ee ei —* 


ſeinem Geſichte 
endlich fing er | 


„Gewiß nicht,“ nicte der junge Pole 
erfreut, — „weshalb bat Gott denn die 
Welt fo jchön erfchaffen, wen wir ung 
biefer Schönheit nicht freuen und fie 
nicht genießen follen?“ 

Mroznit itedte mei finger der rech- 


| ten Hand oben in feinen Priefterrod. 


„Schönheit ift Fluch, iſt Sünde. 
Denn jede Schönheit will reizen und iſt 
unſittlich, weil ſie ſinnlich wirkt.“ 

„Dann ſtehen Sie aber gerade im 
Gegenſatz zu Ihrer eigenen Kirche. 
Oder iſt der Prunk, den dieſe entfaltet, 
der Weihrauch, der die Luft durchzieht, 


etwa nicht auf die Sinne gerichtet? 


Und beugte ſich nicht der Papſt vor dem 
Schönheitsſchwärmer Raphael?“ 


babe ich mich im Ge: | 


murmelte | 


| 


| 
| 
| 


ift und was nicht? Laſſen Sie doch je— 
den in jeinem Glauben felig werden. 
Da fällt mir eden ein hübfcher Sprud 
Br 

Er ſchwieg einen Nugenblid, ala ob 
er nachdächte und jah fie dabei voll an. 

„Dorf man diefen „hübſchen 
Spruch“ nicht erfahren?“ 

„Berum nicht?“ faate er und trat 
einen Kleinen Schritt näher an fie ber- 
an. „Er Steht fogar in der Bibel und 
beißt: Wenn ich dich lieb habe, mas 
geht es dich an!“ 

(Fortfegung folgt.) 
— — 
Ein neuer Wetterprophet. 


Da nichts ſo allgegenwärtig iſt, wie 
das Wetter, ſo dürfte die nachſtehende 
bemerkenswerthe Mittheilung des ver— 
dienten Braunſchweiger Arztes Dr. 
Eydam „über die Telegraphen- und 
Telephondrähte als ſichere Wetterpro— 
pheten“ intereſſiren. Zu wiederholten 
Malen hat genannter Arzt regelmäßige 
Beobachtungen über das bekannte Sin— 
gen der Telegraphendrähte angeſtellt, 
um womöglich-daraus gewiſſe Bezie— 
hungen deſſelben zu dem kommenden 
Wetter abzuleiten, und im folgenden 

gibt er nun ſeine merkwürdigen Beob⸗ 
aͤchtungen bekannt, in der Ueberzeu— 
gung, daß jeder durch die aufmerkſame 
Beobachtung des Singens der Drähte 
ſich in erwünſchter Weiſe Aufklärung 
verſchaffen kann, wie ſich das Wetter in 
den nächſten 48 Stunden geſtalten 
wird. Ich habe bei meinen Beobach— 
tungen feſtgeſtellt, fo Ichreibt Herr Dr. 
Eydam, daß das Singen und Brum- 
men der Telegraphendrähte immer 
Schlechtes Wetter (Regen, Schnee, Wind 
cder Sturm) mit Sicherheit anzeigt. 
Sch beobachtete aber ferner, daß aud 
die Zeit, wann der Umfchlag des Wet- 
ter3 zu erwarten jteht, durch die Höhe 
oder Tiefe der Töne angezeigt wird. 
Bei tiefen Tönen erfolgt jener in 30— 
48 Stunden, während der hohe, fingen- 
de, beinahe pfeifende Ion auf den Ein- 
tritt fchlechten Wetters fchon in 6 bis 
10 Stunden f&hließen läßt. Aber aud) 
die Stärfe der Töne gibt Auskunft 
über die Art des fommenden Wetters, 
und zwar, daß je ftärfer das Singen 
der Telegraphendräbhte ift, das Wetter 
beito jchlimmer wird. it 3. 8. das 


Singen nur jhwad, jo wird in 30—. 


48 Stunden Regen ohne jtarten Wind 
en, bei Iehr Starten —*— Herr 


ift vorherrjchend im atnde Gie 
brauchen es nicht zu fürchten, wenn 
Eie eine Flajche von 


HALE'S Honey ol 
Horehound and Tar 


im Hauje haben und daffelbe ge= 
braudyen. (65 verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachwirfungen 
der Krantheit. Ein einfaches Heil: 
mittel ohne unangenehme Nachwir— 
fungen. Es hat eine wohlthuende 
Wirkung auf Kehle und Zungen, 
die e3 unjchägbar in Ddiejem vers 

. änderlichen Klima madt. Bei als 
len DTroguiften. 


Hütet End) vor Nahahmungen, 


Vile's Zahnwehtropfen luriren in eines 
Minute. 


den Tönen ift aber in 6—10 Stunden 
Regen oder Schnee mit Sturm zu er= 
ivarten, Mancher wird fich wohl noch 
des mit heftigen Stürmen degleiteten 
Schneefalles dicht vor Weihnachten 
1886 erinnern, der jo entjeglich in ganz 
Mitteleuropa auftrat. Damals begab 
ich mich am 21. Dezember des erwähn= 
ten Kahres in einen Betanntenfreis. 
Auf dem Wege kam ich beim Bahnge- 
leife an Telegraphenftangen vorüber; 
bier vernahm ich an den Dräbten ein 
außergewöhnlich Starkes fingendes und 
pfeifendes Tönes. Ich machte in mei- 
nem Betanntentreife Darauf die Be- 
merfung, daß das Wetter bald noch 
viel Schlimmer werden würde, und zwar 
binnen wenigen Stunden. Schlimmer 
fann e3 ja gar nicht werden, wurde 
mir zur Antwort; aber meine Ausfage 
erwies Sich als richtig, denn in ber 
Nacht brach ein furchtbares Unmetter 
mit einem ftarfen Schneefall und or: 
tanähnlihem Sturme los, fo daß auf 
vielen Bahnjtreden die größten Ver: 
kehrsſtockungen eintraten. 


Dr. Endam bemerkt dann ferner, 
daß recht oft bei jehr jtarf bemegter 
Luft au) nicht das geringfte Tönen 
oder Brummen der Telegraphendrähte 
zu vernehmen ift, wie umgefehrt, da 
bei aröfter Windjtille jtarteg Singen 
beobachtet werden Tann. Dadurd) 
dürfte die Annahme hinfällig werden, 
das Tönen der Telegraphendrähte ent- 
ftehe Durch die Bewegung der Luft. 
Wie überhaupt das Singen der Drähte 
auftande fommt, ift mir unerflärtlich: 
jelbjt von Fachmännern der Meteoro- 
logie habe ich einen genauen Auffchluß 
nicht erhalten fünnen. Es liegt mir 
natürlich vollfommen fern, ven Werth 
der auf Grund rein wiflenjchaftlicher 
Beobachtung gegebenen Wetterprogno= 
fen durch diefe Mittheilung irgendwie 
abzufhmwächen. Beobachte ich doch 
jelbjt mit großem ntereffe täglich die 
Wetterlage und mache Seit einer langen 
Reihe von Kahren meine täglichen ge= 
nauen Notirungen darüber. 

Zu diefer meiner Mittheilung ver- 
anlaßt mich auch der Wunfch, daß au) 
Andere zu weiteren Beobachtungen der 
Telegraphendrähte als Wetterprophe- 
ten angeregt werden, denn es ijt im= 
merhin möglich, daß fich aus jenen Be— 
obachtungen noch weitere Schlüffe zie- 
hen laſſen. 

— —— — 


Die Befahr der Entfettnngsturen. 


E3 ift befanntlih der fehnlichite 
Wunjch aller Leute, die an überfchüflt- 
gem Fyettanfat leiden, diefen zu befeitis 
gen, und fchlant wie andere normal ge= 
baute Menjchenfinder zu werden. Ge- 
rade die Eitelkeit treibt jolche Patien 
ten zu allerlei gewaltfamen Kuren, die 
ohne ärztliche Kontrolle und ohne Rüd- 
ficht auf den jemweiligen Kräftezujtand 
unternommen werden. Gefährliche 
Schmäheanfälle und noch Schlimmeres 
ift die Folge folcher ziel und planlojen 
Pfufcherei. Entjettungsturen ſind 


de 


‚Graufam. 


— — — —— 


Zur Erlangung des Belzes der Pelz: |: :- 


tobbe werden zur Fortpflanzungszeit 


der Kobbe, die in Die Monate Juni bis 
September fällt, Sagdzüge ausgerüftet, 
bie jich auf die Infeln zwijchen Kamt- 
fchatla und Aldsta, nad den „Roote- 
ties“ begeben und bier ven „Robben 
ihlag* ausführen. Sobald fich die 
Roben auf das Land begeben haben, 
wird ihnen der Weg zum Meere dur 
die mit derben Knütteln bewaffneten 
| Robbenjchläger abgejchnitten, und 
| dann beginnt das Morden. Wegen fei- 
ner Wildheit und feines zäben Lebens 
it der Seebür nicht fo leicht durch 
Schläge zu tödten mie eine Anzahl an- 
| berer Robben. 3 wird behauptet, daß 
ein Seebär jelbjt dann noch geraume 
Zeit gelebt babe, als ihm fchon ein 
Theil des Gehirns weggeſchlagen wor— 
den war. Von zwei bis drei Schlägen, 
die das Thier in der Regel nur 


| fommt, jtirbt es auf feinen Fall. Einen 
| jo fehnellen Tod des Ihieres wünfchen | 
| aber die Robbenfchläger auch gar nicht, 
ba fie behaupten, daß fich das Häuten | 
| dann am beiten bemerfitelligen laffe, fo- 


| 


| 


immer jehmierig durchzuführen, und 


jollten ftets nur auf ärztliche Verord- 
nung hin vorgenommen merben. Bor 
Allem bedingt, wie ein befannter Klini- 
fer hervorhebt, das Lebensalter gemifle 
Einfchränfungen. Bei Kindern und 
jungen Leuten, etwa bi8 zum zmangzig- 
ften Lebensjahre, jollte man fich damit 
begnügen, ber meiteren Entwidelung 
der Fetileibigteit Einhalt zu thun und 
nur von Zeit zu Zeit dem Körper einen 
fleinen Iheil des überfchüffigen Fettes 
abzuge.vinnen. Unbedingt jchädlic 
und unter allen Umftänden zu vermei- 
den ift eine Entfettungsfur bei betagte- 
ren Perſonen, ſobald ſie das ſechzigſte 
Lebensjahr überſchritten haben. 


— — —— — 


— Kinderverſtand. — Gelegentlich 
der Tauffeier ſeines jüngſten Schwe— 
fterchens fragt plößlich der Yjährige 
Ernit, der feit 14 Tagen die Latein- 
fchule befucht, feinen Ontel: „Du, On- 
tel, was beißt denn eigentlih ber 
Champagner auf Jlateinifch? Weißt, 
„gloria“ heißt der Rum, ‚daß weiß ich 


Ion!” 


Ein deutfher Prediger; 


dejien Lebensanfgabe darin beftcht, Unglüdlihen zu 
beifen, ift in der Lage, allen Denjenigen, welche an 
Schwächezuftänden leiden, dur uneigennügigen Nath 
behilflich zu fein, eine fihere Heilung zu erlangen. 

Die übermäßige geiftige und körperliche Inaniprucd: 
nabme und Anftiengung in unjerem heutigen Gr: 
werbsieben, fowie mande andere Urjachen, rejultiren 
bei vielen Männern jebr bäu,.g in einer vorzeitigen 
Abnahme der beiten Kraft, woraus dann oft uns 
glüdliches Hamilienleben entſteht. 

Wo Derartiges wahrgenommen oder befürchtet 
wird, jchreibe man alſo an 


Herrn Pastor E. Stubenvoll, 
vipcion Pella, Wis. 


lange das Ihier 
ift und füßlt, 
men wird. In Ddiefen furchtbaren 
Aualen, denen gegenüber die Iortur 
x Mittelalters faum in Parallele ge- 
tet werben kann, zieht das unglüd- 
lihe Gejchöpf alle feine Musteln zus 
fammen und erleichtert dadurch den 
granfamen Jägern das Häuten. Meift 
jind die Ihiere von den Knütteljchlägen 
nur halb betäubt, ernalten dann wohl 
auch noch einen Mefferftich in Die Bruft, 
ber aber ten Iod nicht bejchleunigt, 
und jchon beginnt das dauten. Den 
meiſt nur leicht verwundeten Thieren 
wird das werthvolle Fell heruntergeriſ— 
ſen, und bluttriefend wird der lebende 
Körper in das Meer zurückg eworfen. 
Auf einem ſolchen Schlachtſeld, wie es 
der Robbenſchlag ſchafft, da ſauſen 
Schlag auf Schlag die bluttriefenden 
Knültel nieder, da krachen die Schädel 
der bedauernswertheſten Geſchöpfe, da 


be⸗ 


noch halb am Leben 
was mit ihm vorgenom⸗ 


erfüllt die Luft ein Stöhnen der halb-⸗— 


todten Thiere, und das Wimmern der 


ihrer Mutter beraubten, noch nicht ge— 
tödteten Jungen ſchallt weit durch die 
ſonſt ſo ſtille Eiswüſte. — Und wer 
ſchafft dieſe Grauſamkeiten, die zum 


Himmel ſchreien? Das iſt die Mode. 
Gegen dieſe grauſame Mode wendet ſich 


ein Artikel der für Thier- und Pflan- 
zenfreunde empfehlenswerthen illuſtrir—⸗ 


ten Wochenſchrift Nerthus, dem wir die 
obigen behreznswerthen Ausführungen 
entnehmen. 


Frei für 
Bruchleidende. 


Dr. W. S. Rice, die wohlbekannte Autorität, 
verſendet eine Probe ſeiner berühmten 
Methode frei an Jedermann. 
die fih jeit Arhren mit Bruchbän: 
Wir wolle n boffen, daß ihre 
Riee's jreie Offerte gelenkt 


63 gibt Yute, 
dern gequält haben 
Gutmertiamf. it auf Dr. 


wird. Fin älterer Ar; t, "der fi von der Praris zu 
rüdg>sogen bat, Dr. Se. Ball von Marion, Ala., 
einer von den Srunderten, welche dieje generoje of 
ferte beantwortet baben, und als Folge davon it er 
seht vollitandig wiederhergeſtellt von Bruchleiden, 
das ihn ſtark gepackt hatte. Obgleich 72 Jahre alt 
hatte er den Muth und die Entſchloſſenheit, dieſe 
nene und eigenartige Methode zu verſuchen und lebt 
jet in Frieden und Sicherheit. Dr. Ball ſchaut zu— 
rück auf die veralteten Methoden frühe rer Zeiten und 
preiſt die wundervolle Methode von Dr. Nice als ein 
twinderbarer Segen für die gegenr:ärtige Generation. 
Schreibt unter allen Umftänden jofort an Dr. W, S, 
Nice, 680 S. Main Str, Adams, N. 9.; er ſchickt 
Euch eine freie Probe ſeiner mertwürdigen Home 
Gure für Brüche, Keine Schmerzen, Gefahr, Cprea: 
tion ıder Werluft einer einzigen Stunde Yeit, und 
wenn br jegt anfangt, jeid Ahr im Frühjahr mwie- 
derbergeitellt. 


Der wohlbefannute 


Wiener Spezialist 


— dom — 


' New Era Meoıcau INSTITUTE 
| behandelt mit beitem Griolg alle veralteten 
| und jchwierigen Yeiden in beiden &ejchlechtern. 

| Gebraucht nur reine europäiiche Arzneien, die 


| gebeilt. 


er jelbjt importirt. 

Magen:, Keber: und Nierenleiden dauernd 
Schwinpjuht (Tubertulofis) wird von ihm 
mit wundervollem Erfolg furirt. 

Rheumatismus und alle Blut: und Hautktank⸗ 


heiten in kurzer Zeit geheilt. 


in 


Katarrh, Aſthma und Lungenleiden lommen 

den Kreis ſeiner Spezialität. Alle chroniſchen 
Krankheiten beiderlei Geſchlechts ſchnell und dauernd 
turirt, 

Elektrizität iit Xchen. Der Doltor bat die be= 
ften eleftriichen Apparate zur Behandlung jeiner Pa: 
tienten. Nervdje Leiden in kurzer Zeit gänzlich 
bejeitigt. 

Sprecdt vor bei ihm und überzeugt Euch, dab das 
twa3 er behauptet aud wahr ift. 

Spreditunden : I—12, 2-7; 
0-12. Sonntags: 10—1.30. 

im New Era 


New Era Medical Institute "ssanss“ 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Av:. 


Eine glückliche Ehe 
REF EEE TFT 


einzugeben und 87 Kinter zu zeugen, ferner 
alles Wifjenswertbhe über u — 
b erg —— Impotenz, Unfrucht⸗ 
— „mw. enthält das alte, — deutſche 
Buch: Der Retrungs:-Antcı‘ Aufl. 250 
Seiten, mit vielen lehrreidhen Mobilbungen. Gift 
der einig aupcrläffiae Rarbgeber für Kranke un 
Gejunde und namentlih nicht zu entbehren für 
Zeute, die fiy verheiratben wollen, oder unglüdlih 
une find, Wird nah Empfana bon 25 Ct3, 
in Voſt⸗Stamps jorgiam verpadt frei zugejardt 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, N»w York, N. Y. 


„Der ————— ⸗Anker““ iſt auch zu haben in 
Ehicago, J., bei Chas. Saiger, 844 N. Halited Str. 
Tmj,doja* 


Mittwoch nur 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

Urzt für Bugens, Ohren:, 
Naien: und Salsleiden. Heilt Ras 
tarch und aunbheit nach neueſter und 
ichnerzlofer Methode. Künftlihe Augen, Bril 
len ange Unterjudeng a. 2 frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ude, 8 6-8 
Abds.; 5— 8—12 In. Wehteteätinit: 
Rortw.Ede Diilwautee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nam. Yımzlj 


it} zu Heilen. 


| alle geheimen Krankheiten der Männer, 


| — und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 


7 
# 
J 
| 


CASTORIA 


KITTS SIT NT 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit — 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


END 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor ö, 
Paregorie, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 


Es 
Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des.Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beförs 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmEerR 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, C Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als — Jahren. 


THE CENTauR ——— 77 MURRAY STREET. NEw eu SITY. 


Sparl Schmerzen und Gel. __® 


Unier Erfolg 
tft auf f&hnerzlore Zabhuucbeiten vafirt zu populären 


Rreifen; denn 75 Prozent unferes Geichäftes erhalten | 


wir een rn ungen. 


Ich Hiehd mir 14 Zähne 
x ofton Dental Barlors, Ar. 144 
Etate Str., zieben, ohne abjolud 


fpüren. —Vtev. E. N. 
Gebiß Zähne . . .. 


2 Bosworth Ave. 
Gold-Füllungen 31 aufw. 
Beitegäbne, 8.8.W. SS Eilber- Füllungen. . 50e 
zal. Goldkronen . 85 ewichelt . .. ... 
Keine Berechnung für das Sieben, wenn Zähne bes 
ftellt werden. 
Sahre mit allen Arbeiten ddfa® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


Brüde. 
z Mein neu erfundes 
ne3 Bruchband, von 
AIJ Unmtlichen deutſchen 
JVroſeſſoren, empfoh⸗ 


Fueßle, 
85 


len, eingerubrt im ver | 


* deutichen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri— 


zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 


iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandageu für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummi-Strümpfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
Verkruͤmmungen des Rück— 
grates, der Beine und Füße 
x. in reichhaltigiter Aus» 


ichen 
nahe Ranvolph Str. 
wachſungen des Rörpers. In jedem Syalle bojitive 
Oeilung. And Sonntags offen bis 12 Uhr. 
werden von einer Danie bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Nerzte diejer Anstalt jind erfahrene dentiche Sye» 


abrifanten Dr. Rob't Wolfertz, 6) Filth Ave. 


Damen 


titmenichen | ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlich unter Garantie, 


leiden und Menſtruationoſtörungen ohuc Opes 
ration, Hauttrankheiten, Folgen von Selbſt— 
| Deiiodunn, verlorene Manubarkeit ze. 
tionen don eriter Klaſſe Operateurcn, 

| Beilung von Brüden, Krebs, Tumoren, 
| (Dodentrantheiten) x. Kontultirt uns bevor hr hei» 


Privathoipital. 
(Danıe) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens big 7 Upr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.jon 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht Furiren! Ge: 
lechts ktrankheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats— 
ſtörung; Unreinigkeit des Blutes, Hautaus- 
ſchiag jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, 
Notblauf u.f.m.— Bandwurm abgetrichen !— 
Wo Undere aufhören su turiren, garantiren 
wir zu turiren! freie Konfultation mindlich 
oder brieflih.—Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
NUhr Abendz. —Privat-Sprechzimmer. —Aerzte 
ſtehen fortwährend zur Verfügung in tgluſon RJ 
Behlte's Deutſche Apothete, 

441 ©. State Str., Ede Ped Court, ugs 


ea Deutider Spezial: Arzt 


für Augenz, Ohren:, Nafen: und 
SHaldleiden. Behandelt diejelben gründlih 
und jchneil ber mäßigen Preijen, ichmerzlos u, 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartgädigite Naienfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Nerzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
—— Unterfuhung und Rath frei. 

init: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn» 
tags 8 bi3 12 Uhr Vormittags. 


DR. T. WILSON DEACHMAN, 


70 Dearborn Str., (Suite 3) 
befigt eine 1Ojährıqe Erfahrung in der Behandlung von 


Frauen: Sranfheiten! 


Komplizirte Fälle, die bie ſorgfältigſte und wiſſen⸗ 
ſchaftlichſte Behaudlung —— eine Spezialität. — 
we Seilung garanti rt. _m310, ſadidoſon, im 


DR. J. YOUNG, 


French 
Specific 
bevit int 

mer alle 

' Krankhei⸗ 

ten u. unnatürlichen ebene der Harn: Organe. 
Beide Bcidlichter, 
Flaiche: Preis 81.00. Verkauft von €. X. Stahl Drug 
&o. oder nah Empfang des Preiied per Erpreh ber» 
fandt. NAdrefie: E. L. Stahl Drug Company, 
Dan zen Strafe und 5. Yivenuc, GChicogo, 


Zuinois, mz10di,do, ‚fon, bw 
& Comp. 


= Optiter. . ADAMS STR. 


Genaue Interfuhung von nn und Euroline 
von Bläiern für ale Mängel der Sebtraft. nfultirt 
uns bezüglih Gurer Augen. 


arsch 4 


BORSCH & Co..:103 Adams Str., | 


gegenüber der Voſt⸗Of fice. 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Affifteng» Arzt in Berlin), 
Spezial« a ° für Sant: und Gcihlehte-Stranf: 
heiten, Strifturen mit @leftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 9—-Spyiedhitunden: 
1-12, 1, 6-1. Sonntags 10—1], 5n9,jdd* 


99E Rando!pk Str. 


DITB- Deutiher Optiter, 


mn und Yugengläfer eine Spezialität. 
, Gamcras u, vuotograpd. Materiai. 


N.WATRY, 


in dem | 


die gerin often Schmerzen zu ders | 
ı Abf. 9:10 
$5 | 


— Eine gejchriebene Garantie für zehn | 
| Plag u. i. 


St. Louis Daylight Spezial 


| Eairo, 


— Fabrikvreiien vorräthig, beim arößten deut | Springfield, & Decatur 


Spezialift für Brüche und Vers | 





Frauen | 


; Ottawa, Streator und ga Salle.. 


‚ Nocdelle, Roctford und Syorreiton..T 8.308 
Overas ! ır I T 

für radifale | te Orte in Ieras 
Baricocele | Gı rn 


' Fort Da d 
rathet. Wenn nöthig. plaziren wir Patienten in unjer | 8 —— uud Reokuf 


Frauen werden vom Frauenarzt 
Ottawa und S 


Kanſas City, St. 
St. Paul und Minneavolis 
St. Paul und Dunneapolis 
ı Quinev und K 


Deadwood, Hot Springs, 


' Peoria Fast Mail 





I Des 


Bolle Anweiiungen mit jeder ! 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


— — 


Weſt Shore Eiſenbahn. 


Vier, limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicags 
a. St. Louis nach New York und Boſton, —— GE 


‚ Eitenbahn md Nicel- Plate-Bahır mit eleganten 


und Buffe-Schlafivagen durd), ohne oe T 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Via Wabaih. 
Abfahrt 12.02 Mtas. Ankunft ın New PYor?3.30 Nam. 
. „ Bolton 5:50 AbdE, 
ö „ New Nork 7:50 Borm. 
Bojton 10:20 Vorm. 
. Via Nittel Plate. 
Adf. 10:35 Borm. Ankunft in New York.3:00 Nam. 
2 „Pofton 4:50 Nam. 
Abf. 10:15 Abds. — 3 w Nork 7:50 Borm. 
„ Boiton 10:20 VBorm. 
Züge geben ab von St. "Fouis wie folgt: 
Via MWabaih. 
Ankunft in New York 8:30 Nachm. 
„ Boiton 5:50 Abb, 
6 New Dort 7:50 Vorm. 
„ Zojton 10:20 VBorm. 
weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
w. jprect.vor oder jihreibt an 
6. E. Zambert, General: Boflagienüigent, 
5 VBanderbilt Ave., New York. 
3. 3. MeGartby, Sen. WeiternBalfapier-gent 
205 ©. Elarf Str., Chicago 
John W. Coot, Ticket-Agent, EN Glarf Str, 
Ebicago, U. 


Abfahrt 11:00 Abd8, 


Vorm. 


Abt. 8:40 AbdE. = 


Megen 


Flinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaflen den Bentral:Bahnıs 
bof, 12, Str. und Park Row. Die Züge nach dem 
Eüden Tönnen (mit Nusnahbme des Poſtzuges, 
an der 22. Str. 39. Str. Hyde Park» und 
Str.-Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 
99 Adams Str. ınd EEE 

Durchzüge: Abfahrt 


New Orleans X Mentvbig Spezial * 8.30 3 


| New Orleans & Memphis Limited * 53I0N 


Ntonticello. Ill. und Decatur. .... ION 
Et. Youis Diamond Spezial. ...... .® 2 N 


Svrinafield & Decatur 
T Tagzug 


Memphis. New Orleans Poſtzug.. 

Bloomington & — 

Southern Erpreß. — — 

Kantatee & Shamvaiaır. 

Omabo, Dubugque, Sivour E ty & 
Sivur Falls Schnellzug 

DOmaba E-prei..... 

Nocford, Dubuque & Sioux Sıty.. 

Nocdford Paffagierzug 

Dubuque, XFi. Zodge uud Vyle 110.05 8 

Rockford & Tubuque I 3.10N 
"Zäglid. ITäglih, ausgenommen Sonntag 


Banıapms! 
EEESSER 


e— tn 4 


— Sa — 
83 | 
EIESER BERSESESER 


- 
BHNS2-=S 


. 
10.30 R 5 
“140N -* 

} 
J 


833328 


Burlington-Linie. 

Ehicagos, Burlington- und Quiney-Eiſenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Unionu-Bahnhof, Canal und Adaus 

Büge Abfahrt Ankunft 


JOWR ....% 8.208 
+80 — 15339 
00 Di 


Lokal nah Buriuuoı, 3 


Lokal⸗Punkte, Illinois u. Jowa . .11.30 B 
u. DU 
Clint on, Moline, Rod land Ft LOR 
Denver, Utab. Ealiiornia 2..... : 
Galesbüurg und Quincy 

+ 
Sterling, Rogelle und Rodiord... 
Cınaba, E. Blufig. Nebrasta 

Joſeph 


anjas Eity.. .. .... 
Quinecy, Reokuf, Ft. Mapijon 
Omaha, Lincoli, Denver 

Calt Late, Oaden, California. 
SD... 
"Täglich. FIäglich, ausgenommen Sonntagß. 


„oo nboenhteeente 
F 
GEESEFESBEFSEIERE 


Ki 
* 


lich ausgenommen Samſtaägs. 


CHICAGO & ALTON—UNION „HASSENGER Bu Are 
Canal Street, between Madıson and 
Ticket Office, 101 Adams St. Telephone, — * 


“Daily. tix. Sun. Leave, 
Prairie State Expross—for St. Louis *“ 9.00 
The Alton Limited—for St. Louis 
The Alton Limited—for Pı 

Pacific Vestibuled Express 

Joliet Express 

Joliet and Dwight Accommodation 
Kansas City, Denver, and California .... 


| 
F 


— — 


* 

* 

8 
mn 


sgssa2ssssss 


—— 


naanmaSanmı 


St. Louis "Palace Express’ 

Kansas City, Colorado, and Utah Erpress* 
St. Louis & Springfield Midnight Special.* 
Peoria Night Express 


EEEIEEREEST 


222 


Chicago & Erie⸗Eſenbahn. 

Ticket ⸗Offices: 

242 ©. Clark, Auditorium 

Dearborn⸗Station, Polt u. Bearborn. 

Abfahrt. Ankunft. 

Marion Lokal +7.0B ION 

Nerv York & Boiton *3.00N *5.0N 

amestomn und Buruldarı .... EWR SOON 

Noceiter Aecomodation.. ..... LION 10.08 

Ned York und Bortoncceececeunanee VON 758 

Eorumbns und Sorfolt, Ba 358 
*Züglig. F Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RW, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grad Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Töglid. FAuSgen. Sonntage. Abfahrt Aukun J 
Moines,. Marſhalltown 10.25, ” 250 
1 


otel und 


Diinneapolis, St. Paul, Du: + 6.58 OR 
bugque, K. Eity, St. Jojeph. 
Eyramore und Byron Local. 


MONON ROUTE-2 carborn Station. 


**6. 30 N 9,3) sn 
-310R. 0.35% 


| Zidet Offices, 332 Clark Str. und1. Klaffe Hoteld. 


Abgang. - Ankunft 


Indianapolis u. Eincinnatt.. 
Lafayette und Louisville 
Indianapolis u. Cincinnati... + 
Sndianapolis u. Eincinnati.. 


| Indianapolis u. Gincinnat: 


Lafayette Accomodation 

Lafahette und Xonispille....... 

Indianapolis u. Eincinnati.. x 
* Täglich. _+ Sonntag ausge. 19 


Sonntag. 


Baltimore & Ohis. * 
Bahnbof: Grand Zeutral PafiagiersStation; Ziten / 
Office: 244 Clark Str. und id Sun. — 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited Zügen e 
Abfahrt U 
New Dort und Waſhington Beitie 
Suled Lıntıted 
New York, Waihi ington und —— 
burg Beitibuled Yımıted...... 
Columbus und Wheeling Erpreß.. 
Cleveland und Pittsburg Exprei.... 


OR. 


Nidel Plate. — Die New Hort, Shicage 
St. Kouis:@iienbahn. 
Bahuhof: Ban Buren Str., nahe Clark Str., am 
Alle Züge täglid. 
New Nort & Boiton Erpreg.. 


Nerv York En: — 
New ort & Boſton Ervren 


Stadt-ZidetOffice, 111 Adams Str, und 
Aunez. Xelepyon Gentral 2057. 
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R tonſens 


zieren befohlen, ihre 


Außerdem afferiren mir eine groß- 
artige Auzwahl von Boa3 und Sets 
ven Mioufjeline de Soie, Spiben, 
Moline u. ſ. w., die bei den dies- 
jährigen Frübjakrämoden große 
 Bervendung finden. 
Wir gerniren und verlaufen mehr 
Hüte, als er ein anderes Ge— 
ſchäft Chicag und unſere 
Preiſe find immer die niedrigften. 
Wir laden Sie freundlich]t zu einer 
Belihtigung ein. 


in 


Wir bringen ebenfalls Die größte und reihhaltigiic, wie au Die ihönite Auswahl von 

Wir Haben die nenen Scide:, 

Chirred Mouffcline-Hüte in den hellen, hHübihen Paitel:- Schattirungen, importirte Rofen, 

9 VPoppies, Chryſanthemums of Chiffon, reiche ſchwarze Satin-Roſen und Veilchen, ſchöne 

lamboyant Seidenſtoſfe und Spitzen und neue Fan— 
Departement auf dem Zweiten Floor. 


Putzwaaren 


Medaillon-Ornamente, elegante F 
eies in Flügeln, Federn, u. ſ. w. 


DDOODODO O o E„CO „ > > oe > > oe. >> 


(Driginal:Korreipondenz der „Adendpoit*.) 


Politiſches und Unpolitiſches aus 


Deutihland. 
Berlin, 5. Mürz. 


Der Kampf en De 1 
und PBolentyum um die Ojtmarf bes 
beutjchen Neiches tobt augenbiidlich er= 


bitterter als je. Des Polentdum drängt | 
mit Anspannung oller Kräfte vor, es | 


beberrfcht die meiften Städte, bat den 
Seleinhandel faft ganz an fid) geriffen 


Kaufleute durch einen aufs 
durchgeführten Boyfott zu verdrängen 


und zu ruiniren. Eine tiefe Klufi gähnt | 


ätviichen den beiden Volfsftämmen. Die 
Bolen träumen noch immer den alten 
Itoum bon ber Wieberberftellung 2 
Groß-Polens. Sie find und bfeibe 

Bolen und berzeifen Preußen niemals 


Ronischl 


' , 
jahrs-Pußwaaren-Eröffnung 
Bittwodh und Donnceritag bringen wir cine ganz befonders Ihöne Auswahl von franz. 


Mufter-Hüten zur Ausftehung — Die ihönfte Ausftelung, Die je in Chicago gezeint 
wurde, umfalleud die Erzeugnifie Der eriten Pukmader Der Welt. 


: Nodelties zur Ausitcllung. 





feine Theilnahme on der Teilung Pos | 


der Revolutionen. Ermeitert wird die 
Kluft noch tur das Verhalten der 


a Bee 2 Rn E 5 
nad) den polnijhen Provinzen verjeh- | Laufe der Jahre andere nach fich ziehen, 


| und Rinder und Kinvesfinder 


ten deutfchen Beamten um Difiziere, 
die fich erilufiv abfchließen, nur unter 


. fens und feine Hilfe bei Unt: rdrückung 


ſich verlehren und die Polen bei jeder 


Gelegenheit die Herrenfauſt fühlen laſ⸗ 
ſen. 
fen wird laut darüber geklagt, da h 
durch einerſeits der 
zwiſchen den Deutjchen zerriffen wird, 
wer⸗ 


ſcherem Widerſtande aufgereizt 


den. 


Aus deutſchen bürgerlichen Kreis 
ier= | * 

deren frühere 
Zufammenhang früh 


Die liberale —RB ſe klagt außer- 


dem die katholiſche Geiſtlichkeit an, die 


Polen fyſtein —* in ihrem Wider— 
ſtande zu beſtärken. Sie wirft auch den 
Beamten vor, daß ſie nur halbe Maß— 
regeln ergriffen und außerdem die Po— 
len durch eine Politik der Nadelſtiche 
reige. 

Charalteriſtiſch in dieſer Hinſicht iſt 
ein vom tommandirenden General des 
5. Armeekorps, von Stülpnagel, ſo— 
eben erloſſener Korpsbefehl. General 
von Stülpnagel hat eine Kabinetsordre 
aus dem Anfange der ſiebziger 
wieder an’3 Licht q 
ftrenge Befolaung 
nad iſt den deutſchen 
der Gorniſen Poſen 


"angeorbnet. Dar: 
Unteroffizteren 


tbeilen. Indem dieſen Erloß in 
Erinnerung dringt, drüdt General von 
Stülpnas 

über aus, 


» 
ei 


Ede, und 5 t, daß in Zulunft unter 


derart! gen Be ersältniffen der Hetrath3- 
enijchieden zu bermeigern fei. 


Müßerdem oerfügt der Herr General, 


. ber Heirathalone | 
 fens zu SLejhliebungen mit polnifchen 


lattholiſchen Mädchen nicht mehr zu er⸗ 
montanen neu 


| Gemeindehäujer find gebaut 
| Daı ben Unfiedlern jehr aünftige Kauf: | 
‚er - | und Bachtdedingungen gewährt werden 
zwiſchen Deutſchthum nd pactoedragungen gewat ar 
zwiſchen Deutſchthum ſo ſteigt das Begehren nach Bauerngü— 
tern, und das Anſiedelungsgeſchäft Hat 


gute Anſiedler ſtellen 


| Y 65 Ten‘ Y p i⸗ 
“und fucht die dort anjälligen deutjcen | oder mach Pojen und Weftpreufen fei 


ſchärf ſte 


tereſſe dafür zu er wecken. 


Fahte ſtaltung des 


ezogen und deren 


D 


ftändig befiedelt und politifch zu Sand: | 
gemeinden organifirt worden find. 98 | 
teutfche Schulen, 16 Kirchen und 11 | 


! 


worden. | 


in ven legten Nabren ftarf zugenome 
men, da c3 gelungen ift, in Gebieten de3 | 
weltlichen Deutichlands, die bejonders 


hatten, das ne | % 
Daß das, 
ton ten bisherigen Unftedlern ge machte 
Geitäst ein günjtiges war, fanı man | 
daraus erjehen, daß Anfiedler ihre zu⸗ 
erſt erworbenen Beſitzthümer wieder 
vericnften, zumeift an Verwandte und 
fih dann um neu ausgelegte, größere | 
Güter beworben. In dem ganzen Zeit: 

raum bat cl}o die Kommilfion gegen 

15,000 Deutfche nah den polnijchen | 
Landesibeilen geführt. Das find nicht | 
übermäßig viele, jedoch fie werden tm 


ren Zuzug geliefert 


merpen | 
tüchtig zur Vermehrung des bdeutjchen 
Stammes in den Dftmarfen beitragen. 
Eines aber ift zu bedenien! Durch den 
Unlauf der polnifhen Güter merden 
EigentGümer in bie 
Städte gedrängt, verftärten dort bas 


: BolentGum und erfchweren den deut 


andererſeits die ung zu noch energi⸗ ſchen Kaufleuten den Kampf ums Da— 


ſein. 

Das Zentrum iſt verſtimmt und an 
dieſer Verſtimmung mag die Flotten— 
vorlage ſcheitern, was dann zur Auf— 
löſung des Reichstages führen wird, 
denn die Regierung iſt entſchloſſen, da— 
mit auf die Ablehnung der Vorlage zu 
antworten. Mancherlei Gründe hat 
das Zentrum für ſeine Verftimmung 
und Gereiztbeit. Die vornehmlichlten 
find, Daß die Kegierung nicht auf jeine 
Bünfche betreffs Vorlage für Neuges | 
Gemeindewahltehts, bes | 
treffö der „Ler Heinze“ und der Waas | 
renhausscrlage eingehen will. Dazu ! 
fommit, daß die Sejuiten noch immer 
ihrer Rüdberufung nad) Deutjchland 
barren, und da bie Beaufſichtigung 
der Schulen nicht im Sinne der Ultra— 
geordnet worden iſt. In 


| parlamentariieen Kreifen ijt die An 


dab die Unteroffiziere niemals auf Er= | 


langung des Konjenjes 3 


Des Weiteren 
Konſenſes 


ſich — befinden. Schließ- 
lich hat der General ſeinen Unteroffi— 
Kinder in eine 
ndere als eine Volksſchule zu ſchicken, 
ba fich erfteres nicht mit der fozialen 


© Stellung eines linteroffiziers vertrage, 


Est: inbaknnebes. 


Des altanfäßice 
Giäbdien der Dftprovinzen verlangt 
ton ber Regierung wirffamere Unter: 
fügung in dem Kampfe gegen das Po- 
lentö:n, vorAllem mehr deutfche Schu- 
den mit ausſchließlich deutſchen Leh— 

in. Dorn die 

erlehremittel dur Wusbau eines 
Staatlide Hilfe bei 
rlecen von Ysabrifen u. f. m. Bis 
t Sat die Regierung fih faſt 
rauf befchröntt, die Anſiedelung 
rauen in den polnischen Lan 
heilen: zu fürdern. Die 1886 ges 

Fene Anfiedelungstommiffion hat 


Fin Den verfloffenen 13 Jahren 131,895 


ein Heltor gleich 2.471 Yen) 

KenEigenihümern abgefauft und 
01 61,468 Sc. im Weribe von 42,- 
155 Marl an 3616 Anfieblerfami- 
Bigenikuim oder in Pacht gege- 
F Banaen bat fie Bis jeht 
Sp ME. auägegeben und 
, bereinnahmt. Neben 
n und fleineren Gruppen 
neue deutſche le 

rorder, von den 92 voli= 


geforfcht und | fehlägen in diefer Richtung 


nur- 


u rechnen hät- | 
ten, wenn das Borlesen. der Braut in | 
E rtlicher Beziehung zu wünjchen übrig 
Fr fehle. Ganz beionders aber donn, wenn | 
Errer Brawitftand nicht 

* die Biout geblieben fei. 
"sol bei ber Griheilung des 
= ud nad ber politifchen Gefinnung der | 
e Ungebörigen ver Breut 
rer Ronfen? unbedingt verweigert wer= | 
© den, wenn in der Familie der Braut 


| Kidel-Stahlpanzer feine Erhöhung er- 


ı nen Blätter dabei, daß dies 


Deutihthum in den | 


E 


el ſeine Verwunderung dar— | ficht geteilt. 


er io iweniq befolat wer= | 
daß er jo wenig befolg | men neuen 


ı mit ber Fe 
ı Schließen und einen Theil 
| men für die Flottenporlage Stellen, mie 


| Sentrum daran feit, erft mülfe die Fra— 


obne Kolgen für | »plottenvorlage zu deden jeien, dann erft 


Ein Theil der Abgeord- 
neten glaubt, das Sentrum ſei auf ei⸗ 
„Kuhhandel“ aus, werde 
gierung ein Kompromiß 
der Stim= 


auch im Jahre 1898, ein anderer Theil 
ilt fejt von der Xuflöfung des Reicha- 
toges überzeugt. Vorläufig hält das 


age erledigt werden, wie die Koften der 


fünne man an die Bewilligung der ge= 
forderten Schiffe denken, und es jei 
Aufgabe des Reichsſchatzamtes, die 
Deckungsfrage zu löſen, alſo mit Vor— 
herborzu⸗ 
Verſicherung des 
die Preiſe der 


treten. Trotz der 
Marine-Amtes, daß 


fahren hätten, bleiben die ultramonta— 

doch der 
Fall ſei, und daß die beiden Fabrikan— 
ten dieſer Platten, Krupp in Eſſen und 
Frhr. von Stumm in Dillingen, wie 
von kaufmänniſcher Seite nachgerech— 


— — — —— — —— — — —— — — — 


Herſtellung beſſerer F 


RHEUMATISMUS, 


IA und ashnliche Leiden? 


— Ba dar unter den strengen 


—— Es giebt nichts Besseres! 
urechtmit Schu Anker.’ 
u". Ad, Rie a St.. New York. 


l 11 GOLD Eto. 
Es igeue Glashuetten, 
a 25&50c, Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Mabajh Ave.; Peter. 
i Van Schaack & Scns, 138—140 Late 
©t.; Robert Stevenson& Co. PXate 


ber Erzherzog au 


; borgehoben worden, daß die im Jahre 


ı mehr zu den Preisen, die im Yylottenge- 
| jeße von 1898 al& Grundlage der Be- 


ı Tonnten. 
würden, bisder Su 


| die im Gefem Sahze beginnenden 
ı bauten bat bie Regierung fih dur 


| preisjteigerungen 
ı Sciffsförper und die Mafchinen und 


deſſen Zuſtimmung nicht vermählen. 


In unſeren eigenen Werkſtätten 
ſtellen wir getreue Nachahmungen 
der anziehendſten Pariſer, New VYor—⸗ 
ker und Chicagoer Hüte her; auch 
nicht das Geringſte in Bezug auf 
Mode wird überſehen. Für den 
Mittwoch Verkauf haben wir 3 
Partien von Hüten zu Preiſen ar— 
rangirt, die jeder Konkurrenz die 
Spite bieten — mie folat: 


4.75, 6.50 und 8.00. 


welche 
verfauft 


Dies find bejiere Hüte, als die, 
anderswo für das Doppelte 
werden. 


Braid:, und 


= we, 983 3823282922393 5; 9 o>>o>oo > >> SS ,-.po,>oeo oo: > 


\ 
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net worden ſei, einen Mehrverdienſt von 
170 Millionen Mark aus den Lieferun— 
gen für die geplanten Panzerſchiffe in 
die Taſche ſtecken würden. In einer 
offiziöſen Mittheilung iſt jüngſt her— 


1899 vergebenen Schiffsbauten nicht 


rechnungen dienten, vergeben werden 
Die im Jahre 18099 erfolgten 
bmiſſionen waren durchſchnittlich 
um 2 Prozent höher, hauptſächlich in 
Folge der höheren Materialpreiſe. Ye 
Schiff— 


Vorkontratte dieſelben Preiſe wie die 
in 1899 ausbedungen. Die Haupt— 
entfallen auf den 


Keſſel, entſprechend den geſteigerten Ar— 
beitslöhnen und der Erhöhung der Ei— 
ſen- und Stahlpreiſe. Die Ponzer— 
platten ſind nicht im Preiſe geſtiegen. 
Da jedoch die Panzerung der neuen 
Schiffe viel ausgedehnter iſt, wie bei 
den alten, ſo ſteigen auch die Koſten 
der erſteren. Krupp und Stumm erhal— 
ten für die Nickelſtahlpanzer 2320 
Mark per Tonne. Was wollen dagegen 
die 30,000 Dollars bedeuten, die der 
Kongreß für dieſe Sorte Panzerplat— 
ten, die anerkanntermaßen die beſten 
ſind, ausgeworfen hatte! Die deutſche 
Regierung hat die gleiche Erfahrung 
gemacht mie andere Länder, daß die 
Keichsmwerften nicht billiger, fondern 
eher theurer bauen, als die Privatin— 
dufirie. Hinfichtlic der Munition ift 
die Marine-Veriwaltung auf die im 
Kartell (Irufi) ſtehenden, wenigen 
beutichen Fabriken angemiefen und 
münjcht ſehnlichſt ein Konkurrenz— 
Unternehmen herbei. An die Errichtung 
einer eigenen Munitionsfabrik denkt 
ſie nicht, da ſie bei der Herſtellung der 
Torpetos unter eigener Regie zu trübe 
Erſahrungen gemacht hat. Im Ganzen 
kommen die auf Grund des Flottenge— 
ſetzes von 1898 in Auftrag gegebenen 
Schiffsbauten um 35 Millionen Mark 
theurer, als damals berechnet wurde, 
und daran klammert ſich die der Flot— 
tenvorlage opponirende Preſſe, fragt 
an, ob die Regierung mit den Privat— 
werften bindige Lieferungsperträge 
abgeichloffen Habe und verlangt, daß 
diejelben dem Reichstage vorgelegt wer- 
den, da fich erjt dann eine fejte , Unter- 
lage für die e Koſtenberechnung aufſtel⸗ 
len laſſe. Sie ſordert von der Budget— 
kommiſſion des Reichstages in dieſer 
Beziehung zunächſt volle Klarheit und 
Gewißheit zu ſchaffen, ehe ſie dem 
Flottenplane ſelbſt näher trete. Die 
Volkszeitung“, entichieben das 
befie Organ des Zentrums, hat bereits 
einen Namen für die neuen, zu erwar— 
tenden Steuern erfunden. Sie 
ſchreibt: „Ganz beſonders aber würde 
es erſchreckend auf die weiteſten Kreiſe 
des deut; ſchen Volkes wirken, wenn der 
Reichstag über die Preisfteigerungen 
der Firmen Krupp und Stumm Teich: 
ten Herzens binmeggehen und diejen 
Hirmen einen Gewinn von 170 Mil: 
lionen Mark fichern wollte, während 
die breite Mafje des Voltes mit neuen 
Steuern belaftet würde, mit noch unbe: 
fannten Steuern, die aber bald im 
Voltsmunde den Namen Krupp» und 
Stumm-Steuern erhalten dürften“. 
Man fieebt alfo, die Regierung bat 
nit “clear sailing” für die neue 
Ylotte, und es wird noch erbitterte 
Kämpfe abſetzen, ehe der Plan glücklich 
Er Dad und ac gebracht worden 

i 
* 


* * 


Ueber die bevorſtehende oder viel— 
leicht ſchon vollzogene Vermählung des 
öſterreichiſchen Thronfolgers, des Erz— 
herzogs Franz Ferdinand, mit der 
Gräfin Chotek waren in den letzten 
Monaten, in Verbindung mit der 
Liebesaffaire der Kronprinzeſſin⸗ 
Wittwe Stephanie, die widerſprechend⸗ 
ſten Nachrichten verbreitet worden. 
Jetzt wird aus Wien auf das Beſtimm— 
teſte berichtet, daß die Ehe noch nicht 
vollzogen iſt, und daß der Erzherzog 
dem Kaiſer Franz Joſef das feſte Ver— 
ſprechen gegeben hat, er werde ſich ohne 
Es iſt ein öffentli Geheimniß, daß 
Ernſtlichſte in 
Gräfin Chotek, die Z32jährige Tochter 
* ‚früheren öſterreichiſchen Eandten 


—— Gefell 28 ber 
Erzherzogin Elifabeth, der Tochter des 
verftorbenen Kronprinzen Rudolph, 
verliebt ift und den ſehnlichſten Wunſch 
hegt, ſie als Gattin heimzuſühren und 
ebenſo bekannt iſt, daß der Kaiſer im 
Intereſſe des Landes ſeine Zuſtimmung 
zu dieſer Ehe verweigert. Es iſt zu be— 
denken, daß die Graſen Chotet nicht 
zu den ſtandesherrlichen Familien ge— 
bören, mit denen ein Mitglied eines 
regierenden Haufes eine jlandeegemäße 
Ehe einzugehen vermag. Die Göhne 
aus biejer Verbindung mären nicht 
erhberechtigt, und Damit wäre eis neues 
Element der Unficherheit in das jo wie 
jo wackelige Staatsweſen Oeſterreichs 
gebracht. Dazu kommt noch, daß der 
Begrijj einer ſtandesgemäßen Ehe nur 
diesſeits der Leitha exiſtirt, während 
nach ungariſchem Familienrechte Kin— 
der aus rechtsgiltigen Ehen unter allen 
Umſtänden eroberechtigt ſind. Das un— 
gariſche Grundgeſetz, welches das Erb— 
ſolgerecht der ungariſchen Könige ord— 
net, beſagt denn auch nur, daß der äl— 
teſte Sohn der Hauptlinie des Habs— 
burger Hauſes die Krone Ungarns zu 
erben berechtigt iſt. Darnach würde 
alſo der älteſte Sohn des Erzherzogs, 
wenn Letzterer erſt Kaiſer iſt, und der 
Gräfin Chotek in Ungarn erbberechtigt 
ſein, in Oeſterreich aber nicht, und da— 
mit wäre die Theilung der Monarchie 
fertig. Daher der Widerſtand des jetzi— 
gen Kaiſers gegen den Herzenswunſch 
ſeinesNeffens undNachfolgers, und da— 
ber das vorläufige Verzichten des Letz— 
teren auf die Vereinigung mit der Ge— 
liebten. Wer weiß aber, wenn ſeine 
Neigung wirklich tieſgehend und ehr— 
lich iſt, folgt er dem Beiſpiele Johann 
Orth's und der Kronprinzeſſin 
Stephanie, verzichtet auf feinen Rang 
und führt die Gräfin heim. Dann wür- 
de fein Bruder Otto Thronjolger, der- 
jelde Wüftling, den Kaifer Franz Sofei 
obrjeigte, weil er feine Zechfumpane in 
d18 Sclajzimmer feiner Gattin zur 
Nechtzeit führte und fie in Folge einer 
Wette zwang, ich in Gegenwart der 
„Kavaliere“ zu erheben. Kein Wunder, 
daß der Kaijer fich fträudt, ven Wün- 
ichen des jegigen Thronfolger® nachzu- 
geben, um diejen entarteten Sproß fei- 
nes Stammes al3 fünftigen Herrfcher 
jeines Landes zu eben. 


* * * 


Ueber das gehäſſige Vorgehen der 
Berliner Aerzte gegen ihre Kollegin— 
nen habe ich anläßlich der Weigerung 
der Berliner Mediziniſchen Geſell— 
ſchaſt, jene als Mitglieder aufzuneh— 
men, berichtet. Jetzt liegt ein neuer Fall 
vor. Ich will aber zur Entſchuldigung 
der Aerzte vorausſchicken, daß der ärzt— 
liche Beruf in Deutſchland erſchreckend 
überfüllt ift, daß viele Merzte, die nicht 
von Haus aus vermögend jind, , mit 
bitterer Noth zu fämpfen haben, und 
daß man e& ihnen. daher im Grunde 
nicht verdenfen fann, wenn fie fi in 
dem Kampje um’s Dafein gegen bie 
Konkurrenz der Frauen nah Kräften 
mehren. Der neuefie Fall ift folgender: 
Zei der Kranktentafjfe des Hilfsvereing 
für weibliche Angefielte waren drei im 
Auslande approbirie Uerztinnen ange- 
jtelt. Dagegen hatie der Gejchäftz- 
Ausihuß der ärztlichen Standesvereine 
beim Bolizei-PBräfidium proteftirt, und 
Leßterem blied auf Grund der befiehen- 
den Beitimmungen nicht? NWnderes 
üdrig, als jene weiblichen Doktoren von 
der Lifte des Werzteverzeichniffes zu 
jtreichen. Dagegen ift an das Minifte- 
rium des Innern appellirt worden, mo 
die Angelegenheit jet jchwebt. Indeflen 
ift den drei Damen aber die Möglich- 
feit genommen, noch al3 Merztinnen bei 
den Krantentaffen zu wirfen. Die ge- 
nannte Krantentaffe zählt über 10,000 
Mitglieder, jammtlih Frauen, und 
da ift doch ficherlih die Anjtellung 
weiblicher Aerzte am Plate, da Frauen 
in mancherlei Krankheitsjällen fich Lie- 
ber einem meiblichen, al& einein männ= 
lichen Arzte anvertrauen. Den VBemeis 
liefert der faufmännijche Verein. Der- 
felbe bat für feine 9866 Mitglieder 54 
männliche und 3 meibliche Aerzte an— 
gejtelt, und Lebtere haben 1350 der 
Vereinsmitglieder zu Patienten. Ge- 
wiß ein enormer Prozentjag und ber 
Ichlagendfte Beweis meiblicher Uerzte 
bei Krantentaffen, denen auch rauen 
angehören. 3. E. Ofthau2. 


Finanziches. 


State Bank dur 


m te II Wapitel 
eine 


of Chicago. — 


onambor o | Dollars. 


Commerce Building. 


Gewährt Zinsen auf PDepofiten im 
DBank- und Spar-Department, 

Stellt Hredit-BBriefe für NReifende aus 
und WVBehfel und Lratten aufs 
Ausland, 

Waltet als Adminiftrator, Teftament- 
Bollſtrecker und Truſtee. Vefla- 
mente Toitenfrei ausgejtellt. 


Direktoren: 
Thomas Murdoch, Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth. —— Durand, 
John H. Dwight. * Johnson, 
Theo. Freeman. Haugan. 

John R. 5 Sian ſa dism 


BER” 5 bis 6 Prozent 
zu verleihen auf 
Grundeigen- 
thum von $500 
— aufwärts. 
Wm. €. Heinemann & (., 
92 LASALLE STRASSE, 
— Dfieriren erfte Sppotbefen als fidere Anlagen. 
GELD ;u niedrigften Binfen 
a i in Ehica e und 
jadidag; iu 
—— — H.0.STONE & 00., 
sMertea Grunbeigrun — 


a hojen für Anaben, wert) 2 IR; 
HM Das » 


M halten jollten, zu . 


Der echte a. 


Sanden ( 


sleftrifche Gürtel 


auf Brabe für 30 Tage! 


Dreiig Jahre lang habe ich Zeidende in allen MWelttheilen erfolgreih 


MDarnung. 


veraltet oder Nachahmungen. 
chen, welche von Jugendſünden oder Ausſchwe ifungen herrühren. 


behandelt. 


Heilapparate iſt meine Lebensaufgabe. 


benüßt zur Heilung von: 


Das Studium und die richtige Anwendung eleftro-galvanijcher 


Mein Gürtel wird jet allgemein 


Uervenſchwäche, ſchwachem Rücken, 
Venden- und Hüftenweh, Rheumalismus, 


Nieren-, Peber-, 


Magenleiden, u. ſ. w. 


Ueber 100,000 ſchwache Männer haben ihre normale Kraft wiedererhal— 
ten durch Anwendung des einzig natürlichen Heilmittels — Elektrizität. Ich 


kann dem Syſtem das fehlende und 


verlorene Element erſetzen durch den 


* Dre. Sanden’s elektrifcdren Gürtel 


mit den neneten D 


5erdeherungen, Rein Brennen oder Blafenziehen. 


Sch offerire $5,000 für Trgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichlommt. 


Der mwirflic) echte Dr. Eanden Gürtel ift nur in meinen Gefchäften zu haben. 
DVermittelit des Suspenjoriums heilt diefer Gürtel alle Schwä- 
Keine Medizinen, fein Unterbrechen der Urbeit, 


der Gürtel heilt allein während des Schlafes. 
BER Mein reich iluflcirtes Buch wird Jedermann auf Verlangen frei und verfiegelt zugefandf. TEE 


Dr. Mi. W. 


Sonutags von 10 bis 1Uhr. 


Office⸗Stunden: von 9 bis 6 


SANDEN, 


Alle andern find 


CHICACO. 


Am Mittwoch und Samjtag bis 9 Uhr Abends offen. 
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pelbrüſtigen Kniehoſen -Anzü gen für 


Knaben, angebrochene — 98er 


werih $1.50, für . 
3 Knnben-Hofen. Sun SHoi 
12€ 


6 zanzwo dene 
° Solftappen 


5c 


ae: 
K nies 


Baar . 


Knaben: Kappen. 


für Siuaben, —— 200, 
das Stüd. 





Knaben: Schnhe. Mosiide 


Schuhe für 
— Knaben, wir garantirten dieſelben, für 
u Monate auszuhalten, Größen 12 big 


>, ei neues Paar foften vei, wenn 


diejeiben nicht 6 Wonate aus 1 
‚35 

21 bis |. 65 

Schuhe, Sr, 6 bis. 2.00 


Schu 9 Scube für für 
Sünglinge 


Be 
MiOen Schule. zu." 


neues Paar wird wegeben für jedes 
Paar, das nicht zufriedenftellend ſein 
4 


jollte, Größen 83 bis 11, 2 
für . : —* 22 


Größen 113 bis 2 2 für : . 1.50 


Ca Er: 





Dieſelben 
54, für 
Diefelben 
11, De 


und Ansken, Odds und (Fnds 
werth $1.25, für . 


Schuhe, Gr. 








Calico. 5” Di fer — 
Belltuchzeng. ai: — 


Stoffe, 23 Yards breit, 
twoc), per Yard zu 


— wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruhbänder au 


einfeisige 
jede Größe). 


65€ für 


| gardinen- Froden. 


| Dinen-Murfter, in Lärigen von 13 bis zu 


600 feine 
Spihen-Gar— 


2 Yards, 


das Stück 

Kleid Ki iſß 20 Kleiderrocke 
ei el: W ib. für Damen, ge— 

macht aus ganzwollenem Flanell, Bril— 

liantine oder Serge, ertra gut gemacht, 

gefüttert mit Soft-Finiſh Percaline und 

zwiſchengefüttert, tadelloſes Hängen, 


in allen Längen, werth 1 69 
J 


83. 00, für 
Waiſts 
Damen, gemacht 
aus ganzwollenem Flanell oder Bril— 
liantine, mit Braid beſetzt, alle Größen, 
werth 82.35 und 82.50, “> 


Tür. 2) 


Mittwoch, 


120 


Sfirt-Weills, eo 


für 


+ 





Grocreries, 
Reiner Frucht Jelly, in — 
Steinfrügen, für . 

Unjer 220 Sombination Raf fiee, 
per Pfund . 

Faney canadiſcher Maple⸗ 
Syrup, werth 158, per Flafche . 
Alle Sorten Gemüfe- und Wir: 
menzSamen, per Wadet . 
Allerbeiter Wisconfin Cream 
Brick-Käſe, per Pfund 

J. C. Lutßz & Co.s —* 9,9, 
nejota vaientiucht, per 243: 


10c } 
18c% 


x —* 
Pfd.-Sack fürn. 
Von 9 bis 10 Dom 
123: Tualität fanch Kleider: * 
46e * 
Von 10 bis 11 Vorm. 
Beaver- oder ottijche Plaid Schulter— 
54 bei 54 - 
für., 


Maids, per Yard zu . 
Shewls für Tamen, Größe 
—— 7 Ze, * 


> = für Doppeljcitige 
$1.25 (jede Größe). 


Gleihe Waare ijt nirgends in den Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 


zu kaufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


fhwollene Adern und Beine werden nad Map angefertigt. — „U 13 
— 3 bequeme Anpapzunmer. — Freie UnterJuhung duch unjeren erfahrenen 


offen.‘ beq! 
Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Maun beachte: et WB 


Abendpoft benennen, 


Be 


Eykurfionen 


Srinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrunpfe für ge- 


Wir machen die beitem Unter: 
„Abends bis 9 Uhr 


unferen ausfjübhr: 


verichlofienem Kouvert 
wenn fie Die 


Gummiſtrümpfen, 


84 La; Salle Str. 
1 alten Heimalh 


ber 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
Hillige Sadrpreife nach und von Europa. 
Speialitit: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldſendungen. 


bErbchaften 


Be Bollmachhten 


gewänfdt. Borans baar ausdezafft. 
N notariell und konfulariich beiorgt. 


BE Militärſachen Vaß ins Ausland. 


—— Konſultationen frei. 


Deutſches Konſular— 


Liſte verſchollener Erben. — 


und Rechtsbureau: 


3.2. Ronfulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass cffen von 9 bis 12 Uhr. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

ver kaufen. en 
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eingezogen. Vorſchuß ertheilt, weun 


J.$. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegewüber Dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


tür Dampierfahrten von New Dort: 
Dienjtag, 20. März: „Lahn“, Expreh, nah 
Bremen. 
Wittwoch. 21. März: „Kenſington“, nach Antwerpen. 
Donnerftag, 2. März: „La Gascogne“ .. nad) Havre. 
Samftag, 24. "März: „Mertendam“ nach Rotterdam. 
Samſtag, 24. März: „Patricia“ .... nach Hamburg. 
Tienftag, 27. März: „Kaiſerin Maria Thereſia“, 
“rpech, nab Pre men, 
Mittwoch, 8. März: „Noordland“, nach —— 
Donnerſtag, 9, März: „La Touraine*, Erprek, 
nad Hapre, 
Abiahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


mer Bollmachten, 


notariel und Fonfularifch, 


mer Grbichaiten, 


regafirt. Borfhup anf Yerlangen. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


929 Clark Strasse. 
Sffice-Stunden bis 6 Hr Ubps. Sonntags 9—12 Ue 


1. Llaussentus &Lo. 


Gegründet 1564 dDurd 


Konſul H. Clauſſenius. 
Be Erbichaften 
Vollmachten 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 S ıhren haben wir über 


Ze 20,600 Erbfhallen 


terulirt und eingezogen. — Borichüfle gewährt. 
Herausgeber der „Bermibte Erben-Lifte”, nah amta 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Wedel. Poitzahlungen. Fremdes Geld, 


General: Agenten bes 


Morddeutfdien Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deuifdes Ankaflo-, 
Jioferiafs> und Nechsbürean. 


Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe, 


Sonntags offen v:n 9—12 üße, 


a dbfa,i 
« - 
Schiffskarten. 
b 
$25.00 ms | Bremen, 
Notterdam, 
8 2 8. 00 von —— 
Geldſendungen durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich 
Oeffentliches Notariat. 
Vollmachten mit konſulariſchen Beglaubigungen. 
Erbſchaftsſachen, Kollettionen, Spezialität. 
. 
A. BOENERT, 92 Lasalle Str. 
l4mar,ta&ionbiv 
” “ 
Gie Gle Transatlantique 
Franzöfifhe Dampfer-Linie, 
Ale Dampfer diejer Bimie n die Reife regelmägig 
Schnelle und — Binie Sübd — und 
der Schweiz. an 1 


71 DRBRAREBOBMD ST 


Maurice W. Kozminski, —S2 


des Weite 


8i & 83 E. Madison Str, 


gegenüber MeBiders Theater, 
Zweiter Stod. 


tempf, | Kredit. 


Die beite Gelegenheit. 


Große Auswaßf von pafjenden 


Herren: u. Knaben:Anzügen 
(fertig oder nah Maß), 


gerade jo billig wie in Zu Pläßen 
für baares Geld 


Mur ein Bollar die Woche. 


%, KR % 
ch 2 20 


81 & 83 E, Madison Str, 


weiter Floor. mal3didofebw 
Abends offen bis 8 Uhr. 


„Bertranfiche Anskünfte frei“ 


über Vermögen, Gefchä Familien, Brivat:Ans 
odlegenbeiten, Schadener Btlagen und Bertrauensjos 
hen jeder Art. —Rcchtsfachen. — Zee a8 Schulden 
jeder Sorte jchuell geltend ge den Ver. Staa⸗ 
hir Kies Suade ab 
» Deutiher R nwglt und Rotar. 


ten und Guro 
jolutfrei« 


und Giart Sn 





